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Celegraphische Depefchen. 


(Seliefert von ber „Scripps MeRae Preß Affociation 
Inland. 


„Das läßt tief blicken““. 

Ein ſonderbares kurzes Telegramm von 
Dewey. — Er empfiehlt ſofortige Zuſen⸗ 
dung des Schlachtſchiffes „Oregon“i — 
Truppenboot „Scandia“ in Manila ein— 
getroffen. — Sonſt hat ſich wenig geändert. 
Waſhington, D. C., 24. Febr. Fol— 

gendes Telegramm bon General Dtis 

in Manila ift beim Kriegsdepartement 
eingetroffen: 

„Scandia“ (Truppen-TIransport- 
boot) ift geftern Nacht hier angefom- 
men, 

Sn den Nächten des 21. und 22. 
Febr., ſowie geſtern Morgen gewan— 
nen die Filipinos Zugang zum Vor— 
ſtadt-Gebiet von Manila, hinter un— 
ſern Truppenlinien. Etwa 1000 der— 
ſelben verſchanzten ſich, und viele An— 
dere hielten ſich verborgen. Sie ſind 
aber geſtern wieder vollſtändig verjagt 
worden, mit einem Verluſt von etwa 
500 Todten undVerwundeten und 200 
Gefangenen. 

Die Stadt iſt jetzt ruhig. Das Ver— 
trauen wiederhergeſtellt und die Ge— 
ſchäfte nehmen ihren gewöhnlichen 
Gang. 

(Auf dem Boot „Scandia“ befindet 
ſich das 12. Regulären-Regiment.) 

MWafhingten D. C., 24. Febr. Von 
Demey find heute zwei Chiffren-Tele- 
gramme folgenden Inhalts eingettof- 
fen: 

„Xus politifhen Gründen Jollte 
„Dregon“ fofort gefandt werden.” 

„Vorktoron“ ift eingetroffen. „Char 


leiton“ und „Betrel“ freuzen an den | 


PVhilippinen-Xnfeln herum. Die Lage 
ift jegt wieder ruhiger.“ 

Demey’5 dringendes Erjuchen um 
fofortige Sendung ds Schladlt- 
ſchiffes Oregon“ nah Manila 
wird hier ala Zeichen dafür angejehen, 
daß Demey mit der Haltung anderer 
ausmärtiger Kriegsjchiffe in jener Ge= 
gend nicht ganz zufrieden it! Nur 
zu einem Sarpf mit anderen 
Kriegsſchiffen ließe ſich 
verwenden; denn der 
dieſes Schlachtſchiffes iſt zu groß, 
als daß es nahe an das Geſtade heran— 
kommen und zu einem Land-Bombar— 
dement verwendet werden könnte. 

Mas diefzilipinos betrifft, jo glaubt 
wenigſtens General-Adjutant Corbin 
auf die Depeſche des Generals Otis 
hin, daß jetzt das Schlimmſte für die 
Amerikaner vorüber ſei, zumal ja die 


„Oregon“ 
Tiefgang | 








fih gar nicht au der Feftung heraus, 
was in Manila einen fehr ungünjtigen 
Eindruf made. Alles verflucht jett 
die Amerifaner. (Filipinog hätten 
einen großen Theil der Escolta Str. 
niedergebrannt.) 

Kongreh. 

Wafhington, 24. Febr. Unter den 
Senatoren herrfcht gegenwärtig allge- 
mein die Anficht, daß eine Verjtändi- 
gung bezüglich der Meinungsverjchie- 
denheiten über die Reorganifirung der 
Armee erzielt worden ijt; über die Ein- 
zelheiten jedoch wird von allen Seiten 
große Zurüdhaltung beobachtet. Wie 
perlautet, ijt es den demofratifchen Se= 
natoren gelungen, Durchzujeten, daß 
die Erilteng der vergrößerten Armee 
auf einen gemwilfengeitpunft bejchränft 


| wird, und zwar bis zum 1. Januar 


1901. Man nimmt an, daß die Armee 


| nicht auf mehr als 97,000 gebracht wer⸗ 


den joll, und daß von diejen nad) Ers- 
mefjen des Präfidenten 35,000 Mann 
aus Eingeborenen der neuen Befigun- 
gen refrutirt werden fünnen. 

Eine Sigung des Komites für Mili- 
tärzAngelegenheiten ift einberufen mor= 


‚ ben, und man glaubt, daß die getroffene 


Vereinbarung 
erden wird, 

Nach einer viertägigen, zeitmeife recht 
Icharfen Debatte nahm das Adgeordne= 
tenhaus die Vermwilligungs-Borlage für 
die lotte an; indeh erlitt das FFlotten- 
departement verfchiedene Schlappen da-= 
bei. &3 handelte fich 
bauptfähli um den Poften für die 
Marine-Afademie in Annapolis und 
den VBorjhlag, den Marimal-Preis 
für Banzerplatten von $400 auf $545 
zu erhöhen. Das Amendement für die 


in berjelben vorgelegt 


Erbauung von Werfen für die Heritel: | 
lung von PBanzerplatten wurde al3 den | 


Gejchäftsregeln zumider laufend abae= 


miejen, und die Forderung des Aus= || ie hei franzö— 
| {ehuffes, den böchflen Preis, ber für Napoleon, die beiden befannten franz 


Panzerplatten gezahlt merden fönne, 
auf $545 per Tonne 
$445 herabgefeßt, mit derBeftimmung, 


daß unjere Regierung nicht mehr für | 


in der Debatte | 


feftzufeßen, auf | 


Chicago, Freitag, den 24. Februar 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


„A Bißl Radau 


is alleweil dabei.“ — Wie der geſtrige Tag 
in Paris endete. 


Paris, 24. Febr. Die Hoffnung, 
daß der geſtrige Tag auch ohne Ruhe— 
ſtörungen zu Ende gehen werde, erfüll— 
te ſich doch nicht ganz. Bis 6 Uhr 
Abends gab es zwar keine Ruheſtörun— 
gen von Belang, trotz gelegentlicher 
Schreierei von Mitgliedern der „Pa— 
triotenliga“. Kurz vor 7 Uhr Abends 
rottee fich jedoch eine größere Menge 
rottete fich jedoch eine größere Menge 
zufammen und brüllte: „Nieder mit 
Roubet!“ und „Banama“, Die Polis 
zei verhaftete mehrere der Radaubrüs 
ber, darunter auch den Abgeordneten 
Millevone, melcher einige der Verhafte- 
ten zu befreien juchte. Ein Pol’zei= 
Sergeant murbe bei der Vornahme ei= 
ner Verhaftung fehwer verlegt, mas 
alsbald zu einer allgemeinen Keilerei 
führte. Aehnliche Auftritte gab e3 fpä- 
ter auch noch vor der Redaktion bes 
„petit Sournal”, mo der Pöbel die 
Yenjter einwarf, bis die Redaktion mit 
einem Feuerwehrſchlauch die Menge 
angriff, worauf ſie ſich genügend weit 
zurückzog; ſpäter rückte die Polizei an, 
und dann kam es noch zu einer Schlä— 
gerei, bei der mehrere Perſonen ver— 
wundet wurden. Um Mitternacht 
hatte die Polizei im Ganzen etwa 200 
Verhaftungen vorgenommen; die mei— 


ſten Verhafteten waren Antiſemiten. 
Deroulede und der Abgeordnete Ha— 
bert wurden in der Kaſerne zu Bouilly 


verhaftet, weil ſie dieſelbe durchaus 
nicht verlaſſen wollten, nachdem ſie 
gleichzeitig mit einem Regiment Trup— 


pen hinein gelangt waren. Eine Maſſe 


Kavallerie war an verſchiedenen Stel— 


len bereit gehalten worden. 





Panzerplatten bezahlen ſolle, als an- 


dere Regierungen es für ähnliche Plat- erfolglos, 


ten thäten. Als die Vorlage einberich- | Die Gefammtzahl der Verhaftungen, | 


tet wurde, machte Herr Boutel den 


ı Verfud), die Entjcheidung de Plenar= | 


Filipinos willen müßten, daß bald | 


auch General Lamton und die übrigen 
amerifanifchen Verftärfungen gmtä- 
men. 

Eorbin verfichert, er habe nicht3 von 
den Dtis’Tchen Meldungen zurüdgehal- 
ten, „Jomweit das Bublifum irgendmel- 
chesäntereffe an denjelben haben fönn- 

Manila, 24. Febr. Vergangene 
Nacht war die Stadt denn doch ruhig. 
Nicht weniger als 500 verbächtige Ein- 
geborene waren am Nachmittag verhaf> 
tet morden. Alles, was für „verbäch- 
tig“ gilt, wird jet ohne Weiteres von 
den Amerifanern eingejtedt, und alle 
verbächtigen Eingeborenen-Wohnun= 
gen werben einfach zerftört, damit fich 
feine Scharfihügen der Filipinos dort 
verborgen halten, oder neue Unter- 
nehmungen gegen bie Amerifaner be= 
tathen werden fünnen. 

Uebrigend gab es verfloffene Nacht 
und heute früh noch heftige Kämpfe 
an der linten Flante von General 
MacArthur's Streitmadt, und die 
Philippinos waren offenbar entjchlof- 
fen, dort bie amerifanifche Linie zu 
durhbrehen. Die Amerikaner hatten 
19 Verwundete. 

General King's Brigade iſt ſeit dem 
Kampfe am Donnerſtag, bei welchem 
33 Inſurgenten gefallen ſein ſollen, 
bis jetzt nicht weiter beläſtiat worden. 

Der Weg nach Caloocan iſt augen— 
blicklich von Filipinos-Truppen frei. 

Madrid, 24. Febr. Auf Grund 
neuerdings eingelaufener Depeſchen 
wird hier offiziell mitgetheilt, daß die 
Stadt Manila fort und fort von den 
Filipinos angegriffen werde, und die 
Amerikaner ſchwere Verluſte erlitten! 

Manila, 24. Febr. Nur noch 4 Ame⸗ 
rikanerinnen ſind in der Stadt Ma—⸗ 
nila. Alle übrigen (Gattinnen von Of⸗ 
fizieren und Andere) ſind geſtern auf 
das Transportboot „St. Paul“ ge— 
ſchafft worden, ſoweit ſie nicht ſchon 
früher in Sicherheit gebracht worden 
waren. Sie werden auf dem Waſſer 
bleiben, ſo lange bis die Filipinos, 
welche noch im Vorſtadt-Gebiet 
herumſchwärmen, zurückgetrieben ſind. 

Port Said, Eghpten, 24. Febr. — 
Das amerikaniſche Truppen-Trans— 
portboot „Sherman“ (am 3. Februar 
von New York abgegangen, mit dem 
3. Infanterie = Regiment und einem 
Bataillon de 17.) ift auf der Fahrt 
nad; Manila hier eingetroffen. 

London, 24. Febr. Der biefige Ver- 
treter der Filipinos hat der Prefle 
eine ihm zugegangene, lange Depeiche 
über die Vorgänge zu Manila am 23, 
Febr., nach der Darftellung der Fili- 
pinos, übermittelt. 

Diefelbe bejagt, daß die Amerikaner 
arg in’ Gedränge gebracht worden 
. jeien, und eine Abiheilung Yilipinos 
auch die Wälle der Stadt überftiegen 
habe. Die Amerikaner feien gezwungen 
mwoden, fich noch meiter zurüdtzuziehen, 
um die eigentliche Stadt Tüten zu 
fönnen. 

Dtis und die anberen amerifanifchen 

Behörden — heibt ed weiter 


: . ag 


ausſchuſſes umzuſtoßen, 
wurde jedoch mit 155 gegen 79 Stim- 
men abgelehnt. 


Auf Antrag des Herrn Moody von 
Maſſachuſetts wurde die Senatsporlas | 
ge, welche beftimmt, daß der Rang eines | 
Abmirals wieder gefchaffen werden foll, | 


ald Amendement der Bewilligungsbill 


angehängt. Der Antrag veritieß offen= | 


bar gegen die Gejchäftäregeln; die 
Stimmung de3 Haufes war jepoch fo 
ftarf zu feinem Gunften, dat Herr Bous 
telle feinen Einwand gegen denfelben 
zurüdzog. 

Der Senat hat etwa 90 Seiten ber 
Fluß und Hafenvermilligungs- Vorlage 
erledigt. 

Wafhington, D. E., 24. Febr. Hull 
erklärte, Namens des betr. Ausfchuf- 
jes, dem Abgeordnetenhaus in drei— 
biertelftündiger Rebe die einzelnen Be- 
ftimmungen der Militär = Vermilli- 
gungsborlage. Er fügte hinzu, er für 
feine Perfon wolle nichts von einem 
Kompromiß mit der Minderheit mij- 
fen, in dem, heute von den Zeitungen 
angedeuteten Sinne. 

Dann wurde die neue Reorganifa= 
tionsvorlage auf Hull’s Erſuchen ver— 
lefen. Diefelbe fpricht von einer Xr- 
mee bon 65,000 amerifanifchen und 
35,000 Eingeborenen = Truppen bis 
zum 1. Juli 1901. 

Der beutjchamerifanifche Abgeord- 
nete ohnfon (Rep.) von‘indiana griff 
dann die Militärvermilligungen wieder 
heftig heftig an und warf den Präft- 
benten und jeiner Abminijtration Heu= 
chelei und gefliffentlihe® Ignoriren 
Theußlicher Mikftände vor. Ja er füg- 
te hinzu, der Präfident habe jchon von 
allem Anfang an im Sinne einer Ge- 
bietömehrung gehandelt und nicht auf 
die Gebote feines Gemiffend gehört, 
fondern auf feine forrupten politifchen 
Gläubiaer, die ihn in’3 Amt gebracht 
hätten und fi) „ohne Zmeifel verpflich- 
tet hätten, ıym no einen Amtster- 
min zu geben”, und Alles grabjchen 
mollten, wa3 jie im Orient grabjchen 
fönnten. 

Diefe Rede rief bedeutende Aufre- 
gung hervor und entfefjelte wieder ein 
heftiges Wortgefecht zwifchen Sohnfon 
und mehreren andern Republifanern. 

Alinoifer Lenislatur. 

Springfield, 24. Febr. E3 ift au 
tieber eine „Race Bill“ im Abgeordne- 
tenhaus eingebracht worden. Diefelbe 
gejtattet 6Otägige Wettrennen auf ben 
betreffenden Geleifen in der Zeit vom 
1. Mai biß zum 1. November, verbie- 
tet auswärtige „Pools“ und erlaubt 
das Wetten auf Rennen, melche inner= 
halb der Einfriedbigung ftattfinden. 
5 Prozent der Einnahmen von diefen 
Pferde » Wettrenn » Gebühren follen 
dem Staat zufallen. 

Nober 100 Streiter angeflagt. 

Shelbypille, IU., 24. Febr. Die 
Großgefhmorenen von Shelby County 
haben über 100 ftreifende Kohlengrä- 
ber von PBana in Anklagejtand verjeht, 
wegen Anhaltens eines Bahnzuges im 
Herbit vorigen Jahre. 

Ausland. 


Selbitmord eines Militärs, 
Münfter, Weftfalen, 24. Yebr. Hier 
bat der Oberlieutenant SchulzeSelbit- 
mord begangen. Ueber 


fein Antrag | find mehrere Mitglieder befannter ari= | 


| Ttofratifcher Familien. 





Paris, 24. Febr. Einem unbeftätig- 


ten Gerücht zufolge follen fich der Her= | erklären, 
ı 30g bon Orleans und der Prinz Victor | Richter die Stübe der Monarchie unterz | 
Wenn fo fortgefahren werde, 


Reihstags:Geihäfte, 
„Scharfmacher“ Stumm und Sozialijt Heine 


gerathen an einander. 


Berlin, 24. Febr. rn der jüngften 
Reichstagsfigung fam e8 zu gar hitigen 
Augeinanderfegungen, als Dr. Heine, 
der fozialiftifche Abgeordnete des 3. 
Berliner Wahltreiies, Das Löbtauer 
Urtheil zumAngriff erfor, Er fagte, 
daß der Wahrfpruch des Oberlandge- 
tichtes in Dresden in Betreff der Ver: 
theilung fogzialiftiicher WaHlzettel eine 
Rectfprechung fei, die direft im Wi: 
derfpruch zu mehreren Entjicheidungen 
des ReichsgerichtS und zu den Neichs- 
gefegen jtehe. Kaum hatte Dr.Heine ge= 
endet, al3 fampfbereit der Freiherr v. 
Etumm das Wort ergriff und mit 
ſchwerem Geſchütz loslegte. Nach ſeiner 
Anſicht, ſagte er, ſei der Löbtauer Kra— 


wall in Folge von ſozialiſtiſchen Hetze 


reien herborgeruſen worden, denn die 
ſozialiſtiſchen Agitatoren ließen ſich 
keine Gelegenheit entgehen, um Unzu— 
friedenheit zu ſtiften. „Dieſe Agitato— 
ren“, fo fuhr Herr Stumm fort, „pers 


wandeln Menjchen ın Beitien; fie gehö= | 


“ 


ren zu allererft in’? Zuchthaus. 
Der fozialiftfche Abgeordnete Stadt- 


bagen (6. Botstamer Wahlkreis) eriwis | 
berte hierauf, daß Freiherr dv. Stumm | 


überhaupt nur noch von pathologiichem 
Sntereffe jei (Ordnungstuf), und daß 
ibm jealihe Wahrheitsliebe 
(Große Unrube rechts.) „Wie e3 fcheine, 


haben Kavaliere voomSchlage Stummö | 


ihre Studien im Stalle gemacht“ feuerte 
Stadthagen na der Rechten zurüd. 
Bundesrathömitglied Dr. Rueger 
Tchien jich die ihn in der jüngiten Sih- 
ung zutheil gewordene Zurechtweifung 


nichi fehr zu Herzen genommen zu has | 


ben, denn erfonnte e3 jich nicht verfagen, 
in die Rebefchlacht einzugreifen und zu 
daß die Angriffe auf die 


graben. 


fiichen Kronprätendenten, gegenwärtig | rief er aus, mülfe der Parlamentaris- 


in Paris aufhalten. Erjterer jol fich 
im Hotel Rit verftedt halten, und Leb- 
terer im Privathaus eines Freundes an 
der Avenue du Trocadero. Die Po- 
lizet durchjuchte erjteres Hotel, jedoch 


melche die Bolizet am gejtrigen Taae 
bier vornahm, beträgt 400. Darunter 


len wurde Zulaffung zur Bürgjchaftz- 
ftellung vermeigert. 

Paris, 24. Febr. Die Polizei ift in 
das Lofal der „Patriotenliga” einge- 
drungen und hat eine Anzahl belajten- 
der Papier beichlagnahmt. 

Paris, 24. Febr. Eine Mehrheit der 
franzöfifchen Abgeordnnetentammen hat 
fih dafür erklärt, die Erlaubniß zur 
gerichtlichen Verfolgung der Abgeord= 


ı neten Deroulede und Habert zu geben. 


Der Generalftaatsanwalt erhob in 
3mwei offiziellen Briefen jchwere Ankla= 
gen gegen diefe Abgeordneten bezüglich 
vorjäglicher Aufftachelung der Armee 
gegen ihre Pflicht und gegen die ver- 
fafjungsmäßigen Behörden! 

Frohe Botihaft! 

Der vermifte Hamburger Dampfer „Bul- 
garia‘ trifft in Ponta Delgada ein. 
Ponta Delgada, Azoren-nfeln, 24. 

eb. Der längft überfällige Hamburg= 

Umerifanifhe Dampfer „Bulgaria“, 

bon dem man fchon Stark geglaubt 

hatte, daß er mit 111 Injaflen, die fih 
no) an Bord befanden, umgefommen 

—* iſt heute Vormittag hier eingetrof⸗ 

en. 

Alle Inſaſſen des Dampfers befin— 
den ſich mohl, obgleich fie auf der ftür- 
mifchen Gee zu leiden gehabt hatten 
und fich zeitweilig Alle für verloren 
hielten, Zaft alle Hoffnung fchmand, 
als am 4, Yebruar acht der Rettungs- 
boote mweggeriffen wurden! Am Tag 
barauf ftamen zwei andere Schiffe, 
„Weehamwfen“ und „Vitoria“, in Sicht 
und begannen, Paflagiere und Matro= 
fen aufzunehmen; aber ein neuer 
Sturm trieb diefe Schiffe nach verfchie- 
denen Richtungen auseinander. 

Zum Glüd ift „YBulgaria“ ftarf ges 
baut und fonnte fich behaupten, bi3 der 
Sturm feine Wuth erfchöpft Hatte. 
Alle Leute wurde dann mit Außbefle- 
rungen beijchäftigt, und endlich konnte 
der Dampfer mieder etwas vorwärts 
fommen. Langfam näherte er fi) den 
Azoren-Infeln und frod) endlich jozus 
Jagen in den Hafen hinein. 

Ohne Zweifel mürbe ein meiterer 
Sturm dem Schiffe den Garaus ges 
macht haben. Wber e3 ereignete fich 
nicht3 dergleichen, und das Metter blieb 
erträglich gut. 

(Als der Dampfer am 28. Januar 
bon Nem York nah Hambura fuhr, 
befanden fih 53 Paflagiere und 89 
Bedienftete auf demfelben. Bekannt— 
lih waren jhon fürzlich 25 Frauen 
und Kinder der Baflagiere mennehracht 
worden, und 4 Mitglieder der Be- 
mannung, die in einem offenen Boot 
aufgegriffen morben maren, hatten 
jüngit Baltimore erreiht und begten 
gar feinen Zweifel mehr daran, daß 
ber Dampfer mit allen übrigen Infaf= 
fen untergegangen jei.) 


Wegen Majeftätsbeleidigung. 


Magdeburg, 24. Februar. 'Heinrich 
Schulz, Redakteur der „Erfurter Tri- 
bune“, ift wegen Majeltätsbeleivigung 
zu 9 Monaten Gefängni veruriheilt 
worben. Er hatte einige fatirifche Be= 
en Je rei bom 

ifer ge n Gepan⸗ 

gemacht. 


In allen Fäl- | 4 — 
einem ſehr bekannten ruſſiſchen Elch- 





Pitfluß, 


mus völlig entgleiſen. Die Linke be— 
antwortete dieſe neuerliche Belehrung 
des Parlaments vom Bundesraths— 
tiſche aus mit lebhaften Zeichen des 
Unmuths. 

Neues Andree⸗Gerücht. 

Sollte es diesmal zutreffend fein? 

Berlin, 25. Febr. Es iſt ein Exem— 

plar einer ſibiriſchen Zeitung hierher 
geſandt worden, die einen Brief von 


Jäger Namens Jalin enthält. Jalin 
erklärt darin ganz beſtimmt, daß er 
auf einer Elch-Jagd im Urwalde ſüd— 


lich vom Yeniſeifluß, etwa 340 Werft | 


von Krasnoyarsk und 100 Werſt von 
der San Winiſh-Goldwäſcherei am 
einen Luftballon 
und drei Leichen gefunden habe. 

Er verbürgt fich für die Genauinfeit 


feines Berichtes und erfucht die Redaf: | 


tion des betreffenden Blattes, Leute 
auf Schneefchuhen abzujenden, um die 
Reichen zu bolen, 

Wadelt der JZweibund? 


Berlin, 24. Febr. Eine intereffante 
Nachricht fommt aus St. Petersburg. 
Yym Namen des Zarenpaares war für 
den Sarg des franzöfifchen Präfiden- 
ten Faure ein Kranz beitellt worden, 
beffen Schleifen die Widmung trugen: 
„Unferem Freunde und Verbündeten”. 
Der Zar jelbjt war es, der Anftoß an 
diefer Widmung nahm und fein Mi= 
nijterium anmies, eine Meröffentli- 
hung jener Widmung zu verbieten, da 


diefelbe von dem ruffifchen Botjchafter | 


ohne Autorifation des Zaren ange- 


bracht worden war. Man wird daraus | 
fliegen dürfen, daß das franzöfifch- | 


ruffifche Bündnit doch irgendwo einen 
Riß befommen haben muß. 


Beihränfung des Wirtshaus: 
Beſuchs? 

Berlin, 24. Febr. Im Herrenhaus 
des preußiſchen Landtages ſtellte Dr. 
Albert v. Levetzow den Antrag, daß 
jungen Leuten unter 18Jahren der Auf— 
enthalt in Wirthshäufern nicht geftat- 
tet werden jolle. 

Peru gibt unter Proteit nad. 

Lima, Südamerika, 24. Febr. Die 
peruanifche Regierung hat dem Drän- 
gen der Ber. Staaten nachgegeben und 
wird die verlangten $40,000 ala Scha= 
denerfaß für die Einfperrung von PVic- 
tor 9. Mac Cord zahlen. Zugleich 
aber bat fie eine Proteftfchrift in ipa= 
nifcher und englifcher Sprache dagegen 
veröffentlicht. 

Der vorrüdende Khalif! 

Kairo, Eanpten, 24. Febr. Der Kha= 


Iif feßte fein Vorrüden gegen Omdurs | 


man mit feiner neuen Streitfraft fort. 
Sudanejifche Späher erhalten die Eng- 
länder beftädig auf dem Laufenden 
über feine derzeitige Pofition. 


Noch mehr Verjtärkungen für bie | 


Garnifon in Omdurman find dort ein= 
getroffen, darunter au eine Marim- 
Batterie. 
Emir von Afghaniftan todt- 
geſagt. 

Kalkutta, 24. Febr. In Peſchawur 
iſt abermals die Kunde eingetroffen, 
daß der Emir von Afghaniſtan geſior— 
ben ſei. Eine amtliche Meldung jedoch 
liegt bis jetzt nicht vor, würde jedoch, 
wie die Dinge liegen, auf alle Fälle erſt 
ſpäter zu erwarten ſein. 

Dampfernachrichten. 
nipgesdhaen. 

New York: Friedrich der Große nach 
Bremen. i ; 

Slasgom: Corean bon Philadelphia, 

Am Lizard vorbei: Trave, von Bre- 


men nach New York. 
Angelommen. 


Neiv York: Saale von Bremen, 


abaehe. | 


fehlende Glieder. 


Das Beweismaterial des Staatsaumwalts ge- 
gen Jurybeftecher nicht vollftändig. 

Staatsanwalt Deneen ift im Belit 
bon Bemeijen, daß in mindeitens hun- 
dert Schadenerfag-Prozeffen gegen 
Straßenbahn = Gefelichaften entweder 
Gefhmorene bejtochen morden find, 
oder bon Gerichtäbeamten Bogu3-Ge- 
Ihmworene in die Jury bugfirt worden 
find. PVollftandig aber find diefe Be— 
| meije in den meitaus meijten Fällen 
I nicht, und deshalb ijt es fraglich, ob 
Herr Deneen e3 überhaupt für rath- 
| fam halten wird, jein Material der 
Grand Jury vorzulegen. Faſt unwi— 
derleglicheBemweife jollen für dieSchuld 

| bon zwei Protofollführern, von nod) 
zweit Gerichtödienern — außer den 
on unter Antlage ftehenden Er-Bai- 
liffs Divyer und Lynch — und gegen 
einen Menfchen vorliegen, der zur Zeit 
als Sheriff3-Gehilfe fungirt und der 


mit politifchen Handlangerdienjten aller 
| Art erworben hat, theil3 mit der Beſor— 
gung jhmußiger Arbeit für die An— 
mwälte großer Korporationen. — Der 
| Staatsanwalt hat es unglaublich 
ſchwierig gefunden, für die verbrecheri= 
Iche Ihätigfeit diefer Leute irgend mel- 
che Belege zu finden. ‚Die bejtochenen 
Geihhmorenen wollen nicht Tprechen, 
meil fie fich vor Strafe oder vor der 
| Schande fürchten. Diejenigen, welchen 
Beltehungsgelder angeboten morden 
find, Solche aber zurüdgewiefen ha— 





liche Scherereien vermeiden und ich 
| feine Zeitverfäumniß oder fonftige Un 
| gelegenbeiten zuziehen wollen. Nur in 
ganz bvereinzelten Fallen ijt es gelun- 
| gen, Zeute, die wirklich etwasBeitimm- 
| tes über die Sache willen, Durch Ue- 
| berrumpelung zum reden zu bringen. 

Ber Jeinen Nachforfchungen ift dem 
Staat3anmwalt auch folgender, nicht 
übler Fall aufgeftoßen: Zwei Bieder- 
männer, die in einem Schabenerfaß: 
| Prozeh gegen die MWeftfeite Straßen 
bahn-Gefelfchaft Mitglieder der Jury 
waren, hatten „mit fih reden lafjen“ 
und verfprochen, gegen Zahlung von je 
$100 für die Wbweifung de3 tlägert- 
Ichen Anfpruds zu ftimmen. Nach» 
träglich wurde ihnen mitgetheilt, daß 
„der alte Mann“ ihnen nur je $75 für 
ihren Ziebesdienft aahlen wolle. Dieje 
| Herabfegung des Angebotes empörte 
die MWaderen, und al3 die Jury fich 
zur Beratöung zurüdzog, . waren bie 
beiden Ehrenmänner diejenigen, melche 
mit der „herzlofen Korporation” am 
Schärfften In’3 Gericht aehen wollten. 
| Dem Kläger wurden fchließlich $10,- 
000 zuerkannt, während er jelber viel- 
leicht H1000 erwartet hatte. 





Muthmaßlich Selbſtmord. 


Die 423jährige Viola Bliß iſt heute 
‚ar Vergiftung dur Morphium ge= 
| ftorben, welches fie geftern anjcheinend 
| in felbjtmörderifcher Wbficht in der 
| Wohnung ihrer Schmeiter, Nr. 43 
 Geeleyg Avenue, zu fi genommen 
hatte. Die Unglüdlihe war viel von 
Stopffchmerzen geplagt und gerieth in 
die größte Verzweiflung, als fie noch 
dazu das Gehör verlor. 


Lebensgefährlid verlegt. 


Sn dem Hofe der „Chicago Sugar 
Refinery Co.“, an Taylor und Bea 
Str., gerieth heute der Arbeiter Thos. 
| Corrigan zroifchen die Buffer zmeier 
| Güterwagen und trug dabei lebensge- 
fährliche innerliche Verlegungen Das 
von. Der Verunglüdte, welder Nr. 
113 Miller Straße wohnt, fand im 
Eountyhofpital Aufnahme. 


* In der elterlichen Wohnung, Nr. 
1408 Wapveland Apenue, ift heute bie 
| ein Jahr alte Ruth E, Roulet den 
| Brandiwunden erlegen, welche fie ge= 
| ftern Abend dadurch erlitten hatte, daß 
ein brennendes Streihhol; auf ihr 
| Kleidchen fiel und e& in Brand jtedte. 
| . * Un ber 35. Str. follivirte heute 
| ein nördlich fahrender Trolleybahnzug 
| der MWentmworth Ape.-Linie mit einem 
| jchwerbeladenen Gefährt der „Weftern 
| Stone Eo.“, wobei die Fahrgäfte tüch- 
| tig durcheinander gerüttelt murben, 
| Tonft aber mit dem bloßen Schreden 
davonkamen. 


*Moſes May. ein Angeſtellter der 


Firma Felſon & Hutton, an Ban Bu: 
ren und Franklin Str., verfuchte heute 
Nachmittag im fünften Stodiwerf des 
genannten Gebäudes feinem Leben ein 
| Ende zu madıen, indem er Gift ver- 
ı Ichludte.e Der Lebensmübde fand im 
| Michael Reeje-Hofpital Aufnahme, 

* Imei Farbige wurden heute am 
frühen Morgen von einem ®Boli- 
ziften dabei überrafcht, al3 fie in 
das Zigarrengeſchäft von Jakob 
Miner, Nr. 233 Harrifon Str. einbre— 
chen wollten. Da die Kerle beim An- 
blit des Blaurods Reifaus nahmen, 
jo fandte diejer ihnen mehrere Schüffe 
nad. Einer der Flüchtlinge jant an— 
fcheinend von einer Kugel aetroffen 
nieder, erhob fich jedoch fchnell wieder 
und entfam, jammt feinem Genoffen. 

* PVolizei-Lieutenant Ihos. Flynn, 
von der „Central Detail”-Repiermache, 
warf fich heute, an Wafhington Stra= 
Be und Fifth Une., eintm fcheu gemor- 
denen Gaul, der in milden Gä- 
ten dabongaloppirte, muthig in Die 
Zügel und wurde eine Strede weit mit 
fortgefchleift. E83 gelang ihm ſchließ—⸗ 
lich, das Pferd zu meiftern u. fo jchlim- 
mes Unbeil zu verhüten. Der Polizei- 
beamte ift nicht weiter verlegt worden. 


| ben, halten den Mund, weil fie gericht= | 


früher anaeblich feinen Unterhalt theils | 





Befte 


| Deutiche Heitung | 


—für— 


en. | 


Stadt und County, 


Mayor Harrifon ift Hoch erfreut 
über die Nachricht, dab „Baron“ 
Derkes vorläufig feine weiteren Frei— 
brief-Wünfche heat. „Das nimmt mir 
tirklich eine große Laft vom Herzen,“ 
erflärte der Bürgermeifter heute. „IH 
babe von Anfang an mein Möglichites 
verfucht, Herrn Yerkes davon zu über- 
zeugen, daß er nichts DBelleres thun 
fann, hatte indejlen jchon alle Hoff- 
nung aufgegeben, ihn befehren zu fön= 


nen. Daß er mir im Uebrigen nicht fehr | 


hold gefinnt ift, fann ich mir wohl den— 
fen, doch laffen mich feine heftigen Un 
griffe fehr falt. Im weiß, daß ich 
meine Pflicht dem Volk gegenüber ge= 
than habe.“ 
293 Männer 
um Anjtelung al3 Schul-Hausmeilter 
und Hausmeifterinnen bewerben, wer— 
den morgen bon der Zivildienit-Rom- 
million geprüft werden. 
Anitreiher und 206 Schreiner, 


ten möchten. 

Diftrifts = Schulvorfteher W. T. 
Niabtingale ijt heute von der in Co- 
lumbus, D., abgehaltenen Jabresver- 


Jammlung des National-Verbandes von | 
Er hat | 


Schulvorſtehern zurückgekehrt. 
die Nachricht mitgebracht, daß die 
nächſtjährige Verſammlung bier in 
Chicago abgehalten werden wird. Dr. 
Andrews wird erſt am Montag zurück— 


| erwartet. 


Eiſenbahner-Konvent. 


In der Halle Nr. 512 des Freimau— 
rer-Tempels fand heute eine Konven— 


ga von Eiſenbahn- und Telegraphen— 
Angeſtellten ſtatt. In derſelben wur— 
de die Bildung eines Verbandes be— 
ſchloſſen, deſſen Mitglieder ſich ver— 
pflichten ſollen, für die ſchiedsgericht— 
liche Schlichtung von Lohn- und ſon— 
ſtigen Streitigkeiten zwiſchen den Ver— 
waltungsbehörden der Eiſenbahnen 


und dem Perfonal einzutreten. Senas | 


tor Chauncey M. Depew von Nem 
Dort wird heute Abend hier eintreffen 
und in der Waffenhalle des Erfjten Re— 
gimentes vor einer Maffenverfamme 
lung von Eifenbahnern über die nad- 
theiligen Rüdmwirfungen fprechen, wel: 
che aefebgeberifche Erlaffe, die fich ge— 
aen Eifenbahnen richten, auf die Löhne 
der Eifenbahn-Angeftellten zu haben 
pflegen. 


Angebliche Unſchuldige. 


Unter dem Verdacht, daß ſie den 
klugen Nathan Lathmann, alias Shet⸗ 
man — über deſſen Schwindeleien an 
anderer Stelle dieſes Blattes a 
führlich berichtet wird — bei ſeinen 
krummen Transaktionen unterſtützt 


men worden. Die Gefangenen, 
Inhaber einer Zigarrenfabrik in dem 
Haufe Nr. 474 Warren Abve. 


und Frauen, die fich | 


Ebenfo 88 | 
bie | 
ebenfalls gerne in ftädtifche Dienite tres | ig 

Auf alle Fälle mußte aber das „Su— 
| preme Council“ 


| tion von Delegaten der politifchen Liz | 





| Mohnunga, Nr. 
Hr 


11. Zahrgang. — Ro. 46 


Ein intereffanter Fall. 


Die Derfiherungs-Bedingungen der „Royal 
Ceague“. 

Vor Kreisrichter Baker wird augen— 
blicklich eine Klageſache verhandelt, die 
namentlich für Vereinsmitglieder von 
großem Intereſſe ſein dürfte. 

Der am 18. Juli 1895 verſtorbene 
Peter Moerſchbacher trat vier Jahre 
vor ſeinem Tode dem bekannten 
„Royal League“ Orden be. Er 
war damal3 ein Zigarrenmadher, 
wurde jpäterr aber Schantmwirth 
und fam auch als folcher feinen 
finanziellen Verpflichtungen nad). 
Nun konnte aber fchon zu jener Zeit ges 
mäß der Konftitution de3 Ordens 
Niemand Mitglied desjelben werden, 
der bejagtem Berufe nachging, und 
dem fogenannten „Supreme Council” 
blieb es überlaffen, die Lebensverjiche- 
rungspolicen aller Ordensbrüder, Die 
ihren Beruf mechjelten, entweder für 
verfallen zu erklären, oder aber auch 
weiterhin al3 giltig anzuerfennen. 


folde DOrdensbrüder 
vor fich laden, auf daß fie eben ihre 
Sache erklären fonnten. Im Jahre 
1893 wurde dann aber ein Nebengefeß 
angenommen, da8 bei irgend einem 
derartigenBerufsmwechjel Die unfprüng= 


| Iiche Lebensperficherungs = Police des 


betreffenden Ordensbruders gleich für 
verfallen erflärt. 

Nach dem Ableben ihres Gatten bes 
anjpruchte nun Frau Moerjchbacher 


| das Sterbeaeld in Höhe von $4000; 


das „Supreme&ouncil“ vermweigertedie 
Auszahlung desselben, und jo gelanate 
der Fall vor die Gerichte. Klägerin 
macht geltend, daß ihr Gatte niemals 
bon dem „Supreme Council” vorgelas 
den worden fei, daß feine Lebensverfis 


| cherungs-Police unter die urjprünglis= 


chen Beitimmungen der Ordend-fon=- 
ftitution entfalle, und daß dad im 
Sahre 1893 angenommene Nebengefeß 
fomit für.ihren Gatten nicht bindend 
gemejen fein fünne. 
Lebensüberdrüſſig. 
Der Wittwer Leonard Hedſtrom be— 


ging während der letzten Nacht in ſeiner 
836 Armitage Abe., 


Selbſtmord, indem er Leuchtgas ein— 


| 


| berzmeifelten That 


! 
} 


| 


| 


t 


athmete. Ueber den Bemegarund zu der 
fonnte nicht3 Bes 
ftimmtes in Erfahrung gebracht wer— 
ben. 

Sin feiner Wohnung, Nr. 12I N, 
Homan Xoe., verfuchte heute der Arbei— 
ter Henry Dieterih feinem Leben ein 
Ende zu machen, indem er fich eine Kus 
gel in den Kopf jagte. Der Schmwerner- 


| wundete fand Aufnahme im St. Elifa= 


aus⸗ 


beth-Hoſpital. Unglückliche Liebe ſoll 


ihn zu dem Selbſtmord veranlaßt ha— 


ben. 
haben, ſind heute die Gebrüder John 
und Albert Margolis in Haft genom-⸗ 


welche 


ſind, 


ſtellen jede Kenntniß von den Ma— 


chenſchaften Nathans entſchieden in 
Abrede, dieſer aber erklärt, ſie hätten 
ihm verſchiedentlich mit vollem Wiſ— 
ſen Vorſchub geleiſtet, und er hätte ſie 
dafür mehr als anſtändig bezahlen 
müſſen. — Lathmann wird vermuth— 
lich nach New York oder nad) Eleve- 
land ausgeliefert werben, wo er mehr 
auf dem Kerbholz haben foll, als hier. 


Bon der Lifte geitridhen. 


Volizeichef Kipley hat heute den 
Schumann Patrid Furlong, welcher 
fürzlich feinen Amtsbruder Edward 
Leah im Streit erfchoffen hat, von ber 
Lifte der Polizei-Angeftellten geftri= 
hen. Diefe Verfügung wird offiziell 
befannt gemacht in dem Bericht über 
die jüngjte Sigung des polizeilichen 
Kriegsgerichts. In derſelben wurden 
John Tracey mit zehntägigem und 
James Hannigan ſowie John Sulli— 
dan mit je Ztägigem Gehaltsabzug be— 
ſtraft, weil ſie ſich Disziplinarvergehen 
haben zu Schulden kommen laſſen. 


Angeblihe Bauernfänger. 


Smei Deteftives der Zentralftation 
trafen geftern Abend an Adams Eitr. 
und Fifth Avenue zwei Männer, Na= 
mens Ihomas Froft und Hugh Me- 
Shane, welche im Verdacht der Bauern 
fängeret ftehen, und folgten denjelben, 


als fie den Weg nach dem Union-Bahn= | 


hof einfhlugen. Die Verdächtigen tra= 
ten in denBahnhof ein und begaben fich 


dann in einen Perfonenmwagen, to fie | 


einen Fremden in ein Gejpräch vermi- 
delten. Kurz darauf nahmen die De- 
teftive3, welche ihnen auf dem Fuße ge= 
folgt waren, fie dort fejt und ließen fie 
unter der Untlage de3 Unfugs buchen. 


* Ein Tzeuer, welches heute fFrühmor- 
genz in dem zmeiftödigen Wohnhaufe 
von James A. Walter, ausbrad), rich- 
tete einen Schaden von etiwa $70 an. 


Das Wetter. 


Dom Wetter-Burcan auf dem Auditorium Thurm 
wird für die näcditen 18 Stunden folgende Witterung 
in Yusfiht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Theilmeife bewöltt und 
etwa wärmer beute Abend; Minimaltemperatur 
wäbrend der Naht zwiihen 15 und 20 Grad über 
Null; morgen möglider Weije drobendes Wetter; 
jüdöftlihe Winde, die morgen an Stärte zunehmen. 

Illinois und Miſſouri: Theilweife bewölkt heute 
Abend und morgen, bei fteigender Temperatur; jüds 
öftliche Winde. 

Indiana: Am Allgemeinen ibön heute Abend und 
morgen; etwas wärmer; veränderliche, jpäter jüböft: 
libe Winde. 

Wisconfin: MWahriheinlich drobendes Wetter heute 
Abend und morgen; jüdöftlihe Winde, die an 
Stärke zunehmen. 

In Gbicago ftellte fi der Temperaturftand vom 
geftern Übend bis heute Mittag wie folgt: Abends 


6 Uhr 19 Grad; NRadts 12 Uhr 17 Grad; Morgens 
6 uk 9 Grad; Diane 12 Use 17 Srar. * 


erſchien heute die 


Später: Heute Nachmittag iſt Die— 
terich im Hoſpital der Schußwunde er⸗ 
legen. — ed 

Des Raubes beſchuldigt. 


In der Harriſon Str.Revierwache 
Nr. 1214 Wabaſh 
Ude. mohnhafte Mattie Reinboldt und 
und erwirtte gegen Chairles Chamber 
lain, Befiger einer Wirthichaft an Was 
bafh Ave., einen Haftbefehl wegen auı= 
geblicher Beraubung. Die Frau gab 
an, fie fei gejtern in das Schanflofal 
gefommen, um eine Rechnung zu bes 
gleichen und habe dabei fiinf zmangig 
Dolar-Scheine gezeigt. Zluf Einlas 
dung des Wirthes habe fie ein Getränf 
zu fich genommen und bald darauf das 
Bemwußtfein verloren. Als fie mieber 


zu fih tam, hätte fie die 100 Dollars 


bermißt. 
Ungetreuer Diener. 


Die Polizei fahndet auf einen ges 
mwiffen Julius Lages, der während ber. 
vergangenen Nacht feinem Arbeitgeber, 
dem No. 3202 Zomwe Une. mohnenden 
Herrn Adam Wolf, hundert Dollars 
in Baargeld und eine goldene ‚Uhr 
entwendet haben fol. Man glaubt, 
daß fich der Flüchtling, welcher als 
Diener in dem Wolf’schen Haufe  an- 
geftellt war, nach New ort gewandt 
habe, um von dort au3 nach Deutſch— 
land zurüdzufehren. Man dürfte ihm 


2 


ı3 


aber jegt wohl einen Strich dur) die 4 


Rechnung maden. 


Der Wafferihen erlegen. 


Sn der elterlihen Wohnung, 
5233 Union Ave., ift während ber leh=- 
ten Nacht der I1jährige Willie Toben 
der Waflerfcheu erlegen. Der unglüd- 


| liche Knabe wurde vor zmei Jahren = 
Nur eine 2 


bon einem Hunde gebiffen. 


Ne. 


Narbe war zurüdgeblieben, und man 


hatte den Vorfall bereit3 vergeffen, alß 
die Wunde vor einigen Tagen iwieber 
zu fchmerzen beaann, und bald darauf 


die fchredliche Krankheit fich einftellte. 3 


Bekannten fih fhuldig. 


Bor Polizeirichter Quinn murben 
heute die in der Vorftadt Grand Erof- 
fing wohnhafte Anna Barth und eine 
gewiffe Emma Dute, von Farrell Abe. 


und 35. Straße, befchuldigt, am 24. 


Februar bei einem Mastenballe drei 
Mäntel geftohlen zu haben. Die An— 


| geflagten befannten fi jchuldig und 


wurden zu einer Geldbuße von je $50 
verurtheilt. 


* Eine gewilfe Eva Allftein wurde 
heute der Hehlerei fchuldig befunden 
und zu drei Monaten Haft im Coun 


tnaefängniß verurtbeilt. In AB. ni 
Wohnung war eine Quantität 
zeug gefunden worden, welches 


Kellner aus dem Grand Pacific & 
geitoblen hatte. 





* 


— 


Ali 
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werden die Geſetze 
zum Schutz unſeres Yellowſtone Na— 
tional Parks und ſeiner Thierwelt 
durchgeführt. Doch 
bedeutende Fortſchritte gemacht wor— 
den,/ wie au& nachfl:ehenden Mitthei- 
lungen 
zu erjehen ilt: Zu 
Seiten meiner Fahrt durch den Yellow— 
ftone Part gehörie 
freundliche Verhältruii, melches zmi- 
jchen dem Menfcher: und einem großen 
Theil der vierbeinigen und der geflü- 
gelten Thierwelt im Park beiteht und 


Eine weitere Gelegenheit 


Eud; Waaren aus dem Auktions-Berkauf des Yan Petten & 
Kerr Lagers zu ſichern ..... 


19€ Cafhmere Soden für Männer, per Paar Se 
25c Kinderftrümpfe, mit Gafhmere Füßen . 12e 
5000 Yards 20c weiße geftreiite 10€ 
Schürzenftojfe, per Yard 
Yards feine franzöfiihe Valenciennes 5e 
Spiten ‚werth 206, per Yard . . . 
ardsE ganzfeidene ſchwarze Spitzen, 2e 
mwertb 20c, per Yard 
Beine Qualität $1.50 und $1.75 Glace-Handfhuhe 
für Damen — 19€ 
‚5% 
1560 


Auktionspre8 . . 2 2 2. 

$1.00 und $1.25 Glace-Handihube 
Te Damen, zu . ee 

Nr, 40 doppelfaced ſchwatzes Satin—⸗ 

band, mwerth 30c, Auttionspreis . . 
Einzelne Größen in $1.00 

Korjet3 für Damen 
Sanch gemufterter Chiffon für Kleider: 98€ 

Sronts, werth $2.00, per Vard . . . 


Zweiter Hloor— Shuh:Dept. 
Großer 65c Schuhverfauf — Schuhe für Män- 


ner, Knaben, Damen und junge Mädchen — 
alles _erfter Klafie Schuhe — werth viermal 
den Preis, für welche wir fie ver- 65€ 
faufen, bei diefem Berfauf für . . o 

Ürbeitsfhuhe für Männer, echte 
Leder⸗Sohlen und Counters, 
arant. werth $1.50 — Sams 
maben, jedes Paar fo gut wie 
die beiten $1.25 Schuhe, bei 
diefem großen Verkauf für... 

Alle unfere $3.00 und $2.00 -feine Drebichube 
ür Männer und Damen, in allen neuen früh: 
ahrs-Facons — lohfarbig oder ſchwarz — 
werden verlauft zu 500 das Paar billiger, 
an alle Samſtaͤgs-Kunden. 


Kleider⸗Dept. 


Ganzwollene ſchwarze und blaue Beaver-Ueber— 
aieber ür Männer, mit fchwerem Farmer 
Satin Futter und SammetKragen, 3 98 
mwertb $6.50, für >. 

Ganzwollene jchwarze Clay Worfted Sad-An: 
züge für Männer, mit. jchiverem Farmer 
Satin Futter, regulärer m 48 

. _Breis $7.50, für 2 

" Schmarze Eheviot und Fancy Caflimere doppels 
— — für Knaben, 
ngebrogene Größen, wer 52. 
Eile ben, iwe th 32. WW, 98c 


Ganztwollene Fancy Cape = lieberzieher für Knas 
ben, mit Fancy Braid =» Trimming, 
ut gemadt, Größen 3 bis 6, 1 19 
t Bee Bee * 


Muſter⸗Partie von ganzwollenen Fanch Wors 
ftede und GafjimeresHofen für Män- 4 = 0 
ner, gut gemacht, werth $2.50, für . 1.) 

Ganzmwollene fleece gefütterte Hemden und Uns 
terhojen für Männer, mit Morited- 25 

6 utter, werth 39c, für oc 

warze und braune Fedora-Hüte für ge 
Männer, mit Seiden-Band, für .. . 68e 


Dritter Floor. 
2500 verftellbare Mefling- Stangen für 


) 
h tags» Preis für Größen 6-8 | 
Feine Knöpfihuhe für Damen, 
gemadt um für $2,00 und $3 
er Baar verfauft zu werden, 
uptfählich alte Faconz, aber | 
alles hochfeine Waare, Größen 
2} bi 4}, für 
+ Wafferdihte KangarooCalf Knöpf- 
ſchuhe f. Mädchen, jedes Paar 
hält länger al3 irgend einer 
unferer $1.50 Schuhe — alle 
geben bei diefem Berfauf für . 
mnürs und Snöpfichuhe für 


\ Saih: 
r 


Gardinen, zu beritellen von 24 bis 44 
gl 10c das Stüd, 2 für 
s. ſchwerer weißer Shaker Flanell, 

ren J — 
8000 Vds. U M. breites fancyh Tafel— 7 

Senng, wertb iße für ẽc 
850 Dutzend reinleinene Damaſt Handtücher, 

mit Franſen und Fanch Rändern, 

einige leicht beſchädigt, werth 

8öc, für 


Zutrauliche wilde Thiere. 
Noch immer nicht in jeder Beziehung 
und Verfügungen 

find zum Theil 
eines NReife.-Korrefpondenten 
den angenehmiten 


das offenbar 


| 


— ——— 


| 


| 
| 


ö— — — — —— — — — —— ——— — — — — — — — — — 


Dritter Floor (Fortſetzung). 

680 feine Spigen- und Jriib Point:Gardinen- 
Mujter, hüdfche Muiter, würden zu $l 4% 
ein Bargain jein, fü P 

1W Stüde — debleichtes und un— 
ebleichter Tafel-Damaſt, werth “Da 
Se per Yd., für 39e 

500 volle Größe Bett-Deden, feine Marſeilles 
— Muſter, geſäumt und fertig für 
en Gebrauch, einige leicht beſchädigt, 
werth $1.00, für ac 

335 Paar Fiihb Net und Nottingham Spigen- 
—— hübſche Eutwürfe, 31 Vds. lang und 
volle Breite, weiß oder ecru, & 
BSE5: 31.75, FRE . - .. u... BvðVe(e 

150 Paar 54 Zoll breite ſchwere Tapeſtry Porz 
tieres, ausgezeichnete Muſter, getnotete 
Franſe, alle Schattirungen, 
werth $3.00, für 

Gloaf:Dept. 

200 dunflefarbige Piceretine Wrappers für Da: 
wien, Braid = Trimming, voller Rod, perfett 
paſſend, werth $1.30, in Diejem 
Vertauf nur 

150 ganzwollene Cheviot- und Serge Kleider 
Stitts für Damen, gut gemacht und jtartes 
rg Br Sammer winfagband, 
volle Weite, alle Größen, werth $5.00, 
BR Pe REINER OR NE 

175 Wrappers für Damen, aus dem beiten Ylanz 
nelette gemacht, niedlich bejegt mit Fancy 
PBraid und Schulter:Ruffles, perfekt 3J9c 
paffend und Größen, werth $1.00, für , .#e 

125 Yanzwollene Boucle Jadets für Damen, 
bejegt mit Straps aus Sterjey, und 4 große 
Küdpfe, Bor Front, durchweg mit 

‘ 
3.48 


Seiden-Rhadame gefüttert, alle 
Größen, werthb $7.00, für 

75 beite Qualität Kerjey Jadets für Damen, in 
fhwarz und blau, bejegt mit 12 Reihen von 
ihmalem Seiden-Gord, und 4 großen Berl: 
werth $15.00, für 


. 
6.40 
Bajement. 

Borzellan =» Zaflen und Untertaflen, mit 
Gold-Band, 3 Paar DD 
für p 250 

Dekorirte Porzellan Senf-Taſſen, mit 
Löffel, für 

— dekoritte japaniſche Sets, beſtehend aus 

heekrug, Zucker-Bowl und Cream 23 
Pitcher, per Set 250e 

Große dekorirte Parlot Lampe, mit da— 
zu paſſenden Schirm, für 

Detorirte Suppenteller mit gezadter 
Kante, für 

Fauch geformte farbige Wafler-Sets, 
ajlortirte Farben, per Set 

Große Ddeforirte farbige Vaſen, aſſor— 


mutterfuöpfen, gefüttert mit Seide, 


tirte Farben, für . . 5 
Große deforirte Bisque Figuren, 
verjchiedene Facons, für 
Ws Piece fjancy geformte Dinner = 
deforirt, werth $8.98, 


reich 


Sets, 


Groceries. 

J. C. Lutz & Co.'s beites Minnejota: © 

Paienimebt, per Eat 4de—y. Faß 3.98 
Swifts Wincheiter Schinken, per Pfund‘, Lie 
Allerbeiter Schweizerfäie, per Pfund... . 13€ 
Beiter deutjcher Handfäle, 5 für........de 
Fancy Wisconfin Greamery Bıtter, Piund 17e 
Fancy Gierpflaumen, Birnen oder Pfir: 

fiche, Ser 3-Pfund-Büchſe 
Reite gepöfelte Spare-Nibs, 2 Pfund für.. de 
Fancy Solid Meat Tomaten, per Bücdje.. Te 
Allerfeiniter Carolina Reis, per Piundv.. 4ie 
Fancy Santa Clara Zwetichen, per Pfund „ de 
Golden Drip Tafel-Syrup, per Gallone 8e 

200 — per Quart-Krug c 
Liberty Soda Biscuits, per Pfund Se 
Uneeda Biscuits, per PBadet.........33e 
Lutz's —— T Stüde für..... 25e 
Fancy MWeaberry Kaffee, per Pfund 
ie over 6} Rund für — 1.00 
Fancy große Keira Yemons, per Dußend 12e 
Navy oder Bel’s Hunting Tabak, vier 

Nadete für 15c 


Der abgerifiene Knopf. 


„Eine Gefhichte vom abgerijjenen 
Knopfe,“ freilich eine andere, als die in 
dem befannten Hartleben’fchen Roman 
diefes Namens enthaltene, mird aus 
Salta (ruff. Goup. Taurien, Südfüfte 
der Krim) gejchrieben: Diejer Tage 
jtarb der hier anfäffige mehrfache Ru= 
belmillionär Hofjchneider, der ſonder— 
barer Weife auch wirklich Hoffchneider 
war. Vor 40 Jahren war er einer der 
ärmjten Zeute der Stadt, in der er als 
ehrfamer Flidfchneider feine färgliches 
Brot verdiente. Ein glüdlicher Zufall 
machte ihn bald zu einem vielbeneideten 
reichen Danne. E3 war in den jechziger 


Verfiihe Erinnerungen. 


Paris, 6, Februar. 
Tach vielen Wochen vol Würbe und 
Sröhlichteit verläßt uns heute Melit 
Manfur Mirza, der zukünftige Beherr- 
fjer Berfiens. Won feiner Abreife hat 
der junge Prinz einem Nebatteur des 


Figato noch artgefündigt, daß fein 


Vater, der Schah-in- Shah, im näd)- 
ften Jahre nach Europa zu fommen ges 
ruhen werde. Er faate: „YZur Welt- 
augftellung“; aber da die Könige der 
Könige, wenn fie. fi Thon, über bie 
Grenze bemühen, ohne Rüdficht auf das 
Freigepäd ins Rundreifen zu gerathen 
pflegen, wird feinAntlig wohl auch an⸗ 
derswo in Europa leuchten. MögeAllah 
ihn bis dahin vor den fanatiſchen Ba⸗ 
bis ſchützen, denen ſei erhabener Vor⸗ 
gänger Raffred-din zum Opfer fiel. 

Raſſred⸗din weilte zweimal und bei— 
de Male weit über die urſprünglich vor— 
geſteckte Zeit in Paris, wo er faſt eine 
Boulevard-Figur, vielleicht das be— 
kannteſte Geſicht in dieſer „Herberge 
der Welt“ geworden war, in der es von 
abſteigenden Königen wimmelt, wie in 
andern Hauptſtädten von Weinreiſen— 
den. Er liebte Paris vor allem darum, 
weil ihm die franzöſiſche Sprache ei— 
nigermaßen vertraut war. Die Pari— 
ſer vergalten ihm übrigens ſeine Liebe. 
Unter allen mehr oder minder exotiſchen 
Potentaten war keiner hier ſo volks— 
tbümlich, wie Nfired-din. Nicht num 
um feiner Pracht und FFremdartigfeit 
willen, fondern auch meil er ber erite 
Souperän war, der fich nach dem Krie— 
ge bei den franzofen zu Gaſte lud. Als 
er 1873 na) Bariz fam, ftanden nod) 
deutfche Befatungen im Lande, da3 
diefen Bejuch für die Befundung anjah, 
daß Franfreichs Stern noch nit uns 
tergegangen, feine Anziehung noch nicht 
erlofchen fei. Zum Danf dafür fand 
man den edlen Dejpoten „charmant“ 
und verzieh ihm freudig feine Heinen, 
noch von feinem perfifchen Sinigge be= 
leckten Eigenthümlichkeiten im Umgan— 
ge mit Menſchen. Man verzieh ihm bei— 
ſpielsweiſe, daß er um keinen Preis 
zum Anhören einer Anſprache zu bewe— 
gen war. So oft er einer ſeiner har— 
renden, mit rhetoriſchen Abſichten gela— 
denen Amtsperſon anſichtig wurde, eilte 
er auf den Unglücklichen zu und rief ihm 
ein gebieteriſches „Marſch!“ zu, das die 
üppigſten Redeblumen knickte, bevor ſie 
noch erblüht waren. Nur Herr Larrou— 
met, der damals Konſervator des Lou— 
vre war und heute ſtändiger Sekretär 
der Akademie der Künſte iſt, begriff 
nicht ſofort und verſuchte trotzdem ſeine 
Begrüßung an den Mann zu bringen. 
Da faßte ihn der mit gewaltiger Mus— 
kelkraft ausgerüſtete Schah unter dem 
Arm, ſchleppte ihn durch den Saal und 
ſchrie, roth vor Zorn: „Marſch! 
Marſch! Marſch!“ Der zu Tode er— 
ſchrockene Konſervator erholte ſich von 
dieſer Begegnung erſt, als ihm zwei 
Tage darauf ein tellergroßen Sonnen— 
und Läiwenorden auf die wunde Bruft 
geheftet wurde. 

Eine andere Eigenthümlichkeit Naff- 
red-ding, an die die Parifer fich erit 
gewöhnen mußten, war feine Vorliebe 
für Ei8 und falte Erfrifchungen. Er 
zeigte jih mäßig in Speife und Trant, 
allein, wie etwas Gefrorene3 auf den 
Tifh fam, wurde er unerfättlih. Bei 
den Mahlzeiten im Elyfee oder in den 
Minifterhotel® nahm er dem auftragen 
ben Diener regelmäßig die Eidpyrami- 
de — die unbermeidlihe “Bombe 
slacee”, die alle offiziellen Menus be- 


| Uehmt Euch in 


NRehml Euch in Achl vor Rheumalismus und gichl! 


—S 


* — —— rer 


A denen haben mehr oder weniger Schmerzen —— deßhalb ſollte 


der 


Haushalt beſitzen eine Flaſche der berühmten deutſchen 


edizin 


“AGAR” 


denn jie verhütet und heilt 


Gicht und Rheumatismus. 


Wir haben Hunderte echter Zeugniije von Kranken, die furirt wurden; doch wir gebrauchen 


ACAR ;eugt für fid felbit. 
ACGAR. it feine Patent: noch Wundermedizin, die 20 verichiedene Krankheiten heilen fol, 
jondern ein werthvolles, wijienichaftliches Rezept eines ehentaligen deutichen geheimen Mes 
dizinalrarhes und ijt nur ein unfehlbares Mittel gegen Gicht und Rheumatismus. 

Flafdien zu 50c, $1.00 und $2.00. 
In allen Apotheken, jomwie in der unteren Stadt bei 

A. AREND, N. E. cor. 5. Ave. und Madison Str. 

COLBERT CHEMICAL CO., 171 Dearborn, Ecke Monroe. 

W. C. SCUPHAM, 63 State Str., S. E. cor. Randolph Str. 

W. C. SCUPHAM, 63 Wabash Ave.. S. W, cor. Randolph $ir. 


Wenn Xbr dieie ge nit in Eurem Drugftore befommen fönnt, jhreibt uns eine Poſtkarte, und 


bieje Zeugnilje nicht, 


wir jhiden Euch die Dledizin in's Haus. 


Office Agar Co., 60 Wabash Ave., 5. Floor. 
Nehmt Feine andere Medizin. 


Adıt vor Rheumalisiuus und Gicht! 


sp oun suwsıppunahyr 200 Ip m Yun uhayt 


Hehmt Euch in Adıt vor Aheumatismus und Gicht! 


daran herum, bi3 fie verfchwunden war. 
Mehr als diefes Deffert fchien ihn an 
den täglichen Bantetten nicht zu inte- 
tefliren, e8 fei denn, e3 nahmen einige 
Ichöne Frauen daran Theil, die er an- 
äuftarren pflegte, bi% fie roth wurden 


wie die Klatjchrofen. Damit verfiel der | 


Shah zumeift in ein ftile® Träumen 
und mwurbe noch einfilbiger, al3 er ohne- 
hin mar. 


diefe Gelegenheit wahrnimmt, 
geographischen Kenntniffe zu bereichern 
und zum Anfhauungsunterricht ein 
paar Städte herauszubrechen. 


—f de 


„Poppäa.“ 


Die erſte Puppe, die erſte wenigſtens, 


die dieſen Namen trug, iſt 500 Jahre 


was ihn ſo melancholifch ſtimmte, bis Ye: 
ı nen Italiener Namens Bufello Grivaldi 
nad) Baris gebracht, der dort eine Aus= | 


er jelber eines Tages bei einem eit- 


mahl auf bem Auftizminijterium die | 


Geduld verlor und mit der Farbe her- 
augßrüdte. Und ba es nicht feine Art 
war, Umfchweife zu machen, wandte er 
fich plöglich an den zu feiner Linfen jiß- 
enden Giegelbewahrer Dufour mit ber 
Frage: 


' 
| 
! 
| 
I 


| 


„Und die Frauen? Wie ftellt man eg | 


bier an, um ihre nähere Bekanntjchaft 
zu machen?“ 

Dufour, ein Muder, wurde verlegen 
ie ein junges Mädchen. Er fonnte 
nicht gut antworten, daß diefe Gefchäfte 
nicht in fein Reffort vehörten; Naffred- 
din, der feinen des Eislaufens unfun- 
digen Miniftern im Winter Schlittichu- 
be anfchnallen Tieß und fie auf den 
Schloßteich Jchidte, um "* an ihren 


| 
| 


| höhte. 


Anfangs ahnte man nicht, | alt und ftammt aus der Zeit Karl VI. 


von Frankreich. Sie wurde durch ei— 


ſtellung von 60 Wachsfiguren veran— 
ſtaltete, die die Züge und Kleidung rö— 
miſcher Kaiſerinnen trugen. 


| 
| 


feine | 


iney Loch & Co, K.W.NEMPF, 


i 
I 


Daraus | 


enijtand das erjte Marionettentheater. | 
Ganz Paris drängte fi) Damals zu den 


Beranftaltungen des Stalienerd. Karl 


VI., deſſen Tobſuchtsanfälle die Köni- 
gin Iſabella und der Hof durch Unter- 


haltungen aller Art zu mildern und zu 
verhindern ſuchten, fand Gefallen an 
den 60 Marionetten, die Puſello Gri— 


valdi ihm vorführte, während ein Affe 
jede ſeiner Bewegungen wiederholte und 


die komiſche Wirkung der Komödie er— 
Der König 
Spaß an einem Wachsfigürchen, 
— wie der Italiener ihm verſicherte — 


fand por allem | 
das | 


Finauzielles. 


zu verleihen auf 


125 La Nalle Str. 
Grundeigenthum 


eld zum niedrigſten 


Zinsfuß. Geld zum Bauen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


ians,frmomi® | 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthum 
zu Den niedrigiten Raten. mit 


} 
| 
| 
| 


I 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Zu Bollmachten, 


notariell und foniulariich, 


TE GSrbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Liite von ca. 1000 geiuchten Grben in 
meiner Office, 


Deutfches Ronfular- 


und Beditsburcan. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Ihr. didoja® 


ſchließt — ab, ftellte fie vor fich hin und 


Einen da und dort beinahe an paradie= ad, tet 
Ichabte mit feinem Köffeldhen fo lange 


Alche Suflänbe erinnern Tann. Gntzii- | Zahren, als der Katjer Alerander II. 


E ‚eremn | Yalta befuchte. Beim Ausfteigen aus 
 dend war es für mich 3. B., wie Qunz | einer Equipage blieb die Uniform des 
— derte von kleinen Zaun⸗Eichhörnchen | Herrſchers irgendwo hängen und ein 
Ehipmuntsꝰ) vait ihren buntgeſtreif⸗ abgeriſſener Knopf fiel zu Boden. Den 
ten Rüden, ganz unverijhämt um — Kaiſer hatte, ſo gering der Anlaß war, 
4 herumſprangen oder vom zu ı das fichtlich verftimmt und biefe Ver- 
aus er bie —— a : ı ftimmung übertrug fih aucd auf bie 
ee eitt ven näcpen | Hufehenben Epigen ber Sit. und 
E: p HEN | Milttärverwaltung. a plögli 
E maum hinauf, fonbern nidte uns ern | drängte fih fed ein eingebauter Mann 
E Bene —* 8 a ze hindurch und wandte fich an den Kaifer 
% zu. b uns Die — we * mit der Bitte, ihm geſtatten zu wollen, 
voge —— —— — 3°, | den Knopf gleich wieder anzunähen. 
E geimme %bler hufchte gemä *8* u Die MWürdenträger waren ſprachlos 
B Terer Nübe En und 2 * > por Entfegen, denn der Kede war ein 
ee a ma a ie ar 
= Hausgeflüsgel dur das Gras dahin. | zreut, feine Uniform wieder in Ord- | Wirklich organifche Herzkrankheit ift 
3 Auch ‚hatten mir das Glüd, einen nung zu haben und befahl dem Schnei= | unheilbar; aber nicht ein Fall aus hun- 
E prächtigew Vertreter ber — der, ſein Werk zu verrichten. Mil ge- dert Fällen von Herzleiden iſt orga- 
uns tubag zen au —— 2 | wandter Hand that diefer, wie ihm ge- | niſch. 
— — il nat | heißen und dantend für die Ehre wollte | a Di: ur — gmifgen | 
Be 8° | , : er fi arauf entfernen, „So warte | Herztrantheit un echter Verdaus | | ; e : e 
Furcht, ſondern blos Neugierde bekun⸗ 2 — für Deine Arbeit | ung rührt baber, baß beibe Organe | ber ——— dem Dache ſaß, aber 
denb. Ein ander Mal jahen wir eine | 4 na8 erhalten,“ rief der Kaii Sch | durch diefelben großen Nerven fympa= | fich tregbem nicht zu helfen mußte und 
" Sindin nebft einem Rehtalb am Wege nn ee | an: 9 - | Dufour zu allen Teufeln wünfchte. Er 
Hin n biefe ee ats fe Mehr bin glüdlic, daß ich Euerer Kaiferlis | thifche und pneumogaftrifche, tontrol- | hat im diefen Boffen — denn dafiir 
a bereiten hiere, wichen erft, ala | Gen Majenät habe einen Dienft Teiften | fir! werben. ird | hielt Simon es — nie beraiefen, und 
J ER ‚| Honnen,“ rief das Schneiderlein, „Ja, | Auch in einem anderen Falle wird 


: een Bee . Ba. . a | wer weiß, ob nicht der Staatöftrei 
| wenn ich um ein Schild bitten dürfte...“ | Da8 Herz angegriffen, nämlich dur | ap. —* he perlaußen — 


| | 
unfreimilligen Purzelbäumen zu er: | Poppäa darjtellte, die jchöne Gemahlin Ernst F. Herrmann, 


gögen, hätte einen derartigen abendlän- | Neros, um deretiillen er feine erfte Ge- — —— 
diſchen Kompetenzkonflikt nicht ver- mahlin ermorden ließ und die er nach A. *9 NRechtsa n m a It 
einiger Zeit, als fie ihm zu mißfallen RUBENS. DUPUY & FISCHER. 1. Suite 601 Kedzie Gebäude, 


Itanden. In feiner Geelenangjt jtam- e 
melte Dufour einige undeutliche Worte begann, durch einen Yußtritt töbtete. 1220—108 Ha Gate Str. Memtsanmwälie. 120 und 122 Randolph Str., 
Karl VI. war von diefer Erzählung Telephon Main,3106 1Yjalj 


und wies fchließlich, da der Schah auf * — 5 Mor Der kee en 
ehr gerührt und mollte die fchöne | “ 
E. C. Pauling, 


einer Auskunft beitand, mit einer un= | g 
beftimmten Handbemegung aufs Gera- | Poppäa behalten. Gignor Grivaldi 
— nach der anderen Seite des Frag ng ne * * | 132 LA SALLESTR. 

iſches. 1 ‚ tömifchen | 1: 

„Der Herr bort weiß eg am beiten“,  Majeftät nad langem Handel 400 | wen zu a anf kr 
flüfterte er, „er wird Eurer Majejtät , Golditüde. Da der mahnjinnige Mo- | eigenthum. rſte Hypotheten 
alles fagen.“ narch immer mehr Freude an dieſem zu verkaufen. 

Der Schah nickte wohlgefällig, und Spielzeug fand, beſtellte die Königin * 


ber Juftigminifter athmete erleichtert | nah und nach unzählige Wachsfigüt— | EI Mo RTLAGES | 


| 
auf. Er glaubte das Intermezzo damit | ben bei dem \Staliener, und ihrem Bei- | 
beendet. Aber Naffred-din hatte nach | Tpiel folgten der Hof und das Bürger a W Bude] Ex 600 J. 

2OGLASALLEST. JM 


o 2 | 

Herz Rrankpeit. | 
Einige Thatfachen in Bezug auf die fchnelle | 
Zunahme von Herz-Kranfheiten. | 


na - L 
‚H.$mith eo. 
279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Saushaltungs- 
Gegenftände 


zu den billigiien Baar: Preiien auf Kredit. 
85 Anzahlung und $1 per Woche kaufen 850 
mwerth Waaren. Keine Extrafojlen für Aus 
ftellung der Papiere. umfc,mz16, bie 


' 

| Andiana Nut 

1 Andiana Lunp 

| Virginia fump 

Hoding oder B. & DO. Pump... 

Small Egg, Nange und Gheitmut, 

zu den niedrigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


* 


Beunruhigt Euch nicht, aber forſcht nach der 
Urſache. 
Herzkrankheiten, wenigſtens bei 
Amerikanern, ſind beſtimmt, im Zu— 
nehmen, und während dies oft der 
Aufregung und den Sorgen des ame— 
rikaniſchen Geſchäftslebens zuzuſchrei— 
ben iſt, findet man noch öfter die Ur— 
ſache in ſchwachem Magen und ſchlech— 
ter Verdauung. 


aufgehobener Tafel nichts Eiligeres zu thum. Nach dem Tode Kalrs VI. ver- 
thun, als auf den „Herrn dort“ »uge- | Ihmwand diefe Mode, man gab die „Bop- 
ben und die gleicheizrage, nur noch ent- | pda“ den Kindern, die das Wort in 
fchiebener, an ihn zu richten. Diefer | daS ihnen bequemere „Puppe“ nach und 
Herr war niemand Anderes als Jules | nad verwandelten. 


Simon, der fittenitrenge Yubelgreis, Humor in der Schuie. 





Mädchen über „das Baby“ (wörtlich): 
Die Babys find die Hleinften Menfchen | 
die e& gibt. Bei uns gibt ed immer 
esns, und wenn das anfängt zu lau-= 
fen, fommt ein anderes und dann ift | 


ie wenige Fuß an fie heran gekom— 


| 
| 
| Aus dem Auffaß eines zehnjährigen 
| 
| 
Men waren, etwas zur Seite in das | 


Behölz, olme jedod) davon zu laufen. 


jer wenigſtens wurde der Menſch von 
Thierwelt wie ein Freund behan— 


"Belt, deut man trauen kann. Das ein— 


FE zigeXhier, das wir Davosirennen fahen, 


— 
DE 


ein brauner Bär, :melcher linf3- 


 umtehrt machte, al3 er der futjchiren- 


Geſellſchaft anſichtig wurde; doch 


urde uns erzählt, daß oft Bären ge— 


Abend unmittelbar an Hotels im 


ark herankommen und Bet | 
ich 
——— | bensweiſe erwarb er ſich im Laufe der 


peife- Abfälle cuffrefien, ohne 
irgendivie ftören zu laflen, dabei 

5 gerade jo ungenirt um die beiten 
„Happe "freitend, als ob fie gana un- 
ſich Jelbſt, oder ob Hauäthiere 


haber von „Temperenz⸗Whis⸗ 

ungener Vergleich. — Bäder⸗ 

en —* Spiegel): „Bin ich nicht 
KBön gewachien? Alles rund und nir- 

Fenba eine Ede. — „Ja wol, Madam, 
sie 'ne Brezel.“ 


SASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


— 


„Um was für ein Schild?“ fragte der 
Kaiſer verwundert. „Nun, wenn Ma— 
jeſtät mir die Erlaubniß geben wollte, 
auf meinem Schilde mich als Ihren 
Hofſchneider nennen zu dürſen, ſo 
wäre ich überreich belohnt.“ Der Kai— 
ſer lächelte und gab ihm die erbetene Er— 


Namens 





* en. Sch erzähle da: meiter nichts, 
Ss nüchterne Thatfachen, und ich bin | 


Hofichneider 


jtabtbefannt und 


Schneider der ganzen Stadt und Ume | 


gebung. Dant feiner jparfamen Le— 
Zeit das große Vermögen. 


— — — — 


* Die tapfere Armee ſich ſelbſt er— 


als ein Heilmittel in ihren Leidens— 
| ftunden. Bejeitigt die Schmerzen. 


—_——. — 


| — Immer im Geihäft. — U.: Die 

| frau Gemahlin ift wohl nicht zu Haus 

| fe? — 8.: Sie mat mit den neuge- 

' borenen Smillingen ihre erften Befuche. 

— A. Aha, — legi die neuen Muſter 
bor! 


— Im Straßenbahnwagen. —FKon= 
| buteur: Bitte, die Zigarre weglegen — 
' das Rauchen ift im Wagen verboten. — 

Aber ich beläftige doch Niemand, ich 
bin ja ganz allein drin. — Konbuf- 
teur: Ganz egal — und wenn gar Nie- 
mand drin fißt, — geroodht mird 
nicht!“ 


nährender Frauen ſchätzt „Orangeine“ 


Druck des ausgedehnten Magens am | 


laubniß. Das ganze hatte fich auf der d th 
Straße abgefpielt und machte den neuen | dert. Herzklopfen und Athemnoih find 
| Hoffchneider 


zum gejuchtelten | 


fo fchlechte Verdauung, daß Gas. und 
Gährungen von der halb verdauten 
Nahrung erzeugt werden; Dadurd) ent: 
fteht ein drüdendes Gefühl und 
Scmere in der Bruit, das durch den 


Herzen und an den Yungen herborge= 
rufen wird und deren Thätigfeit hin- 


die Folgen. 

Schlechte Verdauung vergiftet auch 
das Blut, macht e8 dünn und mäjlerig 
und erregt und fhmwächt dadurd) das 


ı gerz. 


| 


Die einzige vernünftige Behandlung 
für Herzkrankheiten ift, die WVerdau= 
ung zu berbeflern und die Affimilirung 
der Nahrung zu befördern. 

Dies aefchieht am beften durch den 
regelmäßigen Gebrauh nach jeder 
Mahlzeit, einer gefahrlofen, angeneh- 
men, effeltvollen VBerdauungs-Präpa- 
ration, mie Stuart3 Dyspepfia Tab- 
let3, welche in den meiften Apothefen zu 
haben find, und die werthoolle harm= 
lofe Verdauung = Elemente in der be- 
ften und zufagenditen Weife enthalten. 

Es iſt völlig gewiß, daß der regel- 
mäßige, längere Gebrauh von Stu: 
art3 Dyspepfia Tablets, zur Eſſens⸗ 
zeit, jede Art von Dagenleiden heilt, 
ausgenommen Magenfrebs3. 

Bolle Große Padet der Tablets von 
Apothetern verkauft zu 50 Gents, Klei- 
nes Buch über Magenleiven frei per 
Poft. Adreffe: F. A. Stuart Eo,, Mar- 
Thal, Mic. mife 


| 


l 
I 


eine | 


| 


wenn Simon nicht das Bebürfnif ge- 
habt hätte, e&3 Dufcur heimzuzablen. 
Kleine Urfadhen, große Wirkungen. 
Naſſred-din kehrte nichtsdeſtoweniger 
hochbefriedigt aus Paris heim, wie uns 


| 
| 
| 


: ein? und wenn daß nicht 


der mächtige goldene Globus verräth, | 


den er nach feinem eriten Ausfluge zu 
den Öiauren anfertigen ließ. Auf bie- 
fem Globus find die fünf Welttbeile mit 
dem Stichel eingegraben, Perlien jedoch 


und jene Orte, die er auf feiner Fahrt | 


in’3 Uusland Iennen lernte, außerdem 
durch Edelfteine bezeichnet, deren Koft- 
barfeit durch die Erinnerungen be— 
jtimmt murbe, die der Schah heimge- 
bracht hatte. Je werthvoller dieje Er- 
innerungen waren, beito werthpoller der 
umel, ber die Stadt marlirte. 


} 


dag das Baby. 
find jehr viele Babys. In jedes Haus 
in jedes 
zweite und wenn die Sonne jcheint 
fommen jie alle auf die Straße und 
dann fieht man erft recht, mie viele e3 
find. — In manden Babymagen fihen 
zivei, eins mit den Kopp hin, dag An- 
dere mit den Kopp her — diefe heikt 
man Zwillinge und fehen jo ähnlich, 
daß wenn man eins fieht fo meint man 
es ift Da& andere, Die Babys find fehr 
lieb und gut, wenn fie fchlafen. Wenn 
man fie aber wäfcht oder fie Nachts 
aufmeden dann jchreien fie und man 


‚ muß mit ihnen hin und her gehen und 


Rubin aus der Krone Yurmpzebs bar= | 


gejtellte Teheran ausgenommen — tft 
durch einen fo herrlichen Stein ber- 
finnbilblicht, wie Paris. E3 it ein 


1 
I 
| 


großer Diamant, der dem legten afaha= 


niſchen Berferfönig in der Feldichlacht 
abgenommen und gleichzeitig mit_bem 
Kopf des befiegten Yürften dem Schah 


QIamafp, Begründer ver KRadidharen | 


dynaftie, durch einen Häuptling des 
Volkes von Beludfahiftan ald Trophäe 
geſchickt wurde. Wie qut muß ich 
——— in Paris unterhalten ha— 
en! 

Es heißt das wir dieſen Globus auf 
der Weltausſtellung zu ſehen belommen 
werden. Wenn nut lkein Langfinger 


| 
| 


Kein ‚fie 5* u man fie aber nicht 
‚ mehr jchreien läßt, i 
Ort nun — das durch den berühmten *— äßt, dann ſchreien ſie 


noch viel mehr, Jeder mar mal ein 
Baby. Großpapa auch, er hat aber 
nicht ſo ausgeſehen wie jetzt. Keine 
Haare hat er auch ſchon gehabt, aber 
weißen Bart nicht, jo jagt Mama bie 
ihn damals fchon gefannt hat. Die 
Babys ham feine Zähne und nichts an- 
ders im Mund mwie den Daumen. 


Variante. — Wo man raucht, iſt 
nöthig oft die Priſe: Manches Kraut 
gehört auf Feld und Wieſe. 

Nadı Hot Springs, Ark., und 
Florida. 

Tie Chicago und Alton it die beite Linie, 
—— ullman⸗Züge von Chiecago. 
Pamphiete und vollitändige Einzelheiten in 
ber Eitu- Tides-Office, 101 Adans Str. 


Sn unferer Straße | 





Wird genau für das verkauft, 
was fie ift. 
Jedes Padet deutlih martirt, 
Ener Händler verkauft fie. 
Nehmt nur Holitein. 
Die einzige hochfeine Sorte. 


BRAUN & FITTS, 


Zabrikunten. ſr bw 


en nn ——— — — 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Schiffskarten 


mit allen Dampfihifjs-Linien 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


er Srbichaften 
regulirt; Vorfhuß auf Berlangen. 
Deulfches Ronfular- 
und Rehisbureau, 
99 Clark Str. 


Dlfreftunden bit 6 Uhr Ubds. Sonntags 9-12 Yorm, 


E. Puttkammer, 


immer 304 Schiller Building, 
2ujlbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. auägeführt. 
Telepyhbon Main 818. 


Gebraucht die 
Original Dfen-Schwärze 


A-B 


die älteite flüjjige Schwärze 
in Chicago. Gtablirt 1881. 
I Dieſe Flaſchenform einge— 
führt 1882. Nachahmer be— 
nutzen dieſe Facon Flaſchen 
um Euch zu täuſchen. Seht 
nad den Buchjtaben A-B 
auf der Etiquette. Roth 
und grün. m,fr,mbiv 


Avıına Bros., 


823 Milwaukee Ave. Chicago. 
Verkauft flüffig, weich und troden. Probe frei per Bolt, 


—————— ——— 


Berſucht unſer 
® 


Ertratt von Malz; uud Sopfen, 


Eier Gottfried Brewing Co, 


Tel.: SOUTH 429. Suizmm 
PROSSER, 
genannt “COFFEE JOHN”, hat jein Hauptquartier 
derlegt und ift gerade gegenüber nah 
EU aoietaR <= RO Teenen Dirt. feine Tangjät- 
en, mojelbjt er euen wird. feine lar 
be nn nad wie vor zu begrüden. Siu—imo 


Freies Auskunfts-Bureau. 
@öhne to tollettirt; Mehtisdladhen ales 
»rompt wusgchührt, 
92 Saga Str. 
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Ewige Iugend 


Erarkers zu 
verleihen, if 
leichtes Spiel! 
Sie können [ie 
jeht erhalten 
als ob fie gerade 
aus dem Dfen 
kämen, 


‚Sit doch bei einem Crader 
feine Frifche die Hauptzierde! 
Bas nügen uns die anderen 
Eigenſchaften wenn die frifche 
Knufperigfeit fehlen follte? 
Das neue, das noch nie da- 
geiwejene Padet, in welchem 
die Uneeda Biscuit 
gepadt werben, bereitet Ihnen 
eine Ueberrajichung. Das ijt 
ber reine Umfturz | Ind das 
Biscuit wird ausgepadt To 
friich wie Morgentbau. Bei 
ſämmtlichen Grocers. — 5 
Cents. Uneeda. 


Lelegtuphiſche Nolijen. 


In laud. 


— Die Hälfte der Stadt Muscogee, 
im Indianerterritorium, iſt niederge— 
brannt. Verluſt etwa eine halbe Mil— 
lion Dollars. 

— Im Alter von 17 Jahren ſtarb 
in Cincinnati Enoch Carſon, der im 
Rang höchſtſtehende Freimaurer in den 
Ver. Staaten. 

— In einem Haus zu Hartford 
City, Ind. verloren durch eine myſte— 
riöſe Exploſion mindeſtens 4, wahr— 
ſcheinlich 5 Perſonen ihr Leben. 

— Bei Cheyenne, Wyo., entgleiſte 
ein öſtlich fahrender Perſonenzug der 
Union-Pacifichahn; ein Paſſagier 
wurde getödtet, und 6 Paſſagiere und 
ein Schlafwagen-Portier verletzt. 

— Rev. Coffey in Des Moines, Ja., 
Paſtor der „Chriſtian Church“, hat ge— 
ſtanden, daß er Frau Mary Margaret, 
ein betagtes Mitglied ſeiner Gemeinde, 
um alle ihre Erſparniſſe im Betrage 
von 8600 beraubte und das Geld an 
drei verſchiedene junge Frauensperſo— 
nen hängte, mit denen er ſich nach ein— 
ander verlobte. 

— Wie aus unſerer Bundeshaupt— 
ſtadt gemeldet wird, hat die deutſche 
Regierung bis jetzt noch nicht die Ab— 
berufung des Oberrichters Chambers 
in Apia, Samoa, gefordert; auch iſt 
es nicht wahr, daß die amerikaniſche 
oder britiſche Regierung bis jetzt die 
Abberufung des deutſchen Präſidenten 
des Munizipalrathes von Apia, Dr. 
Raffel, gefordert hat. 

— Aus Bucyrus, O., wird gemel— 
det: Der Adjutant Schaber vom 8. 
Ohioer Freiwilligen-Regiment, der 
während des Krieges mit Spanien 
große Mengen Büchſenfleiſch zur Ver— 
theilung in die Hände bekam, ſagt, alle 
Kannen, die er geſehen, hätten Etiket— 
ten mit der Jahreszahl 1898 getragen; 
habe man dieſe aber abgelöſt, ſo ſeien 
andere Etiketten mit dem Datum 1888 
oder einem andern älteren Jahrgang 
zum Vorſchein gekommen. 


Ausland. 


—- 74 Berfonen find in Zondon die= 
fer Woche an der Grippe geitorben, die 
fi) noch immer weiter auszubreiten 
ſcheint. 

— Zu Köſen in Thüringen, dem 
Wallfahrtsort deutſcher Korpsſtuden— 
ten (mo dieſe auf der vielbeſungenenRu— 
delsburg ein Bismarck-Denkmal errich— 
tet haben) iſt das bekannte Kurgarten— 
Hotel ein Raub der Flammen gewor— 
den. 

— Die Zeitungen in Stockholm äu— 
Bern ſich übereinſtimmend dahin, daß 
Schweden und Norwegen nicht an der, 
vom Zaren einberufenen Friedens-Kon⸗ 
ferenz theilnehmen könnten, und zwar 
wegen der ſchroffen, aggreſſiven ruſſi— 
ſchen Politik im Großherzogthum 
Finnland. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ bringt 
aus einem Privatbriefe aus Iloilo, da⸗ 
tirt vom 12. Januar, wonach Leute— 
nant Brandeis, früher vom 21. badi⸗ 
ſchen Dragoner-Regiment, die Stadt 
mit 800 Mann ſpaniſcher Truppen 
gegen 20,000 bis 30,000 Filipinos ge— 
halten hat und noch länger gehalten 
haben würde, wenn die Amerikaner 
zeitig gekommen wären. 

— Dr. Koloman Szell, der neue 
ungariſche Miniſterpräſident, hat mit 
allen Oppoſitions-Parteien einen Ver— 
gleich abgeſchloſſen und das Kabinet 
reorganiſirt. Alexander Plazs iſt Ju— 
ſtizminiſter, und Dr. HededurHandels⸗ 
miniſter geworden; Szell ſelber beklei— 
det als Premierminiſter auch noch das 
Amt des Innern. Die übrigen Porte— 
feuilles haben nicht gewechſelt. 

— In der geſtrigenSitzung des deut⸗ 
ſchen Landwirthe⸗ Bundes in Berlin, 
welcher auch der preußiſche Miniſter der 
Landwirthſchaft, Freiherr v. Hammer⸗ 
ſtein-Loxten beiwohnte, wurde die 
Fleiſchbeſchau-⸗Vorlage in ungünſtigem 
Sinne beſprochen, indem viele Rebner 
erklärten, die Vorlage mache eine Un⸗ 
terfcheidung gegen einheimifche Pro- 
dufte zugunften ber Der. Staaten. 
Mendel und Steinfeld wurden applaus 
dirt, als fie das „einbalfamirte Rind- 
fleifch“ auf’ QTapet brachten, um ba= 
durch den Verweis zu führen, wie notb- 
wendig e3 fei, auf eine ftrengere Jn- 
fpeftion amerifanijcher Fleiſchwaaren 
zu dringen. Man nahm eine Rejolu- 
tion zugunften völligen Ausfchlufies 
ausländijcher Wurft an. 

Dampfernahridten. 


Uingelommen. ı 
New York: Patrie von Marjeille; 


VPolitit und’ Berwaltung. 


Die republifaniichen Tomwn:Konvente und 
Ward:Derjammlungen, 


Bilfs » Pollzeianwalt Ingentbron danft aus 
politifhen Gründen ab, 


Die republitanifche Stabt- 
Konvention findet befanntlid am 7. 
März, 10 Uhr Vormittags, in Tatter- 
Jal’3 Halle, an 16. und Dearbornöttr., 
jtatt, nachdem Tags zuvor bie Primär- 
mahlen abgehalten morden find. Für Die 
Tomn-Konvente und Ward-VBerfamme 
lungen zur Nominirung bon Tomon= 
Beamten und Aldermen - Kandidaten 
find folgende Tage angefegt worden: 

Tomn-Konvente 

SEid-Tomn — 8. März, 10 Uhr Vor 
milags, Nr. 273 31. Sir. 

Tomn of Weit Chicago — 7. März, 4 
Uhr Nachm., im People's Inftitute, 

Tomn of North Chicago — 6. März, 
8 Uhr Abends, Norbfeite Turnhalle. 

Tomn of Late Viem — 7. März, 84 
Uhr Abend, Lincoln Turnhalle. 

Tomn of Sefferfon — 7. März, 8 Uhr 
Abends, Kroing Park Clubhaus. 

Town of Lafe — 8. März, 74 Uhr 
Abends, Boulevard Hall. 

Tomn of Hude Part — 7. März, 8 
Uhr Mbends, Turnhalle, Grand 
Croſſing. 

Town of Calumet — 9. März, 7 Uhr 
Abends, Valentine Hall. 


Ward-Verſammlungen. 


1. Ward — 18. März, 8 Uhr Abends, 
59 Dearborn Sir. 

2. Ward — 18. März, 8 Uhr Abends, 
Freiberg's Opernhaus, Nr. 182 Oſt 
22. Str. 

3. Ward — 18. März, 8 Uhr Abends, 
Arlington Hal, Indiana Ave. und 
31. Str. 

. Warb — 18. März, 8 Uhr Abends, 
Nr. 216 35. Str. 

. Ward — 18. März, 8 Uhr Abends, 
Lincoln Halle, 31. Str. 

. Ward — 18. März, 8 Uhr Abends, 
Taskıin’3 Halle, Nr.3012 Archerifpe. 

. Ward — 6. März, 74 Uhr Abends, 
Medemeier’3 Hal, Union und Ca— 
nalport Ave. 

8. Ward — 8, März, 8 Uhr Abends, 
Nr. 701 ©. Eenter-Xoe. 

9. Ward — 7. März, 7 Uhr Abends, 
Shubert’3 Halle. 

10. Ward — 8. März, 8 Uhr Abends, 
Rohe Hal, Nr. 1022 Daden Xpe. 
11. Ward — 7. März, 8 Uhr Abends, 

Union Park Hall. 

12. Ward — 7. März, 8 Uhr Abends, 
Deidental Hal. 

13. Ward — 6. März, 8 hr Abends, 
Wigwam, Lake Str. und KedzieAve. 

14. Ward — 6. März, 9 Uhr Abends, 
Schönhofen's Halle. 

15. Ward — 6. März, 9 Uhr 
Benzo's Halle. 

16. Ward — 6. März, 9 Uhr 
Staub’3 Halle. 

17. Ward — 8.März, 48 Uhr 
Aurora Turnhalle. 

18. Ward — 8. März, 8 Uhr 
Madifon Halle: 

19. Ward — 8. März, 8 Uhr Abends, 
im Hauptquartier der Ward. 

20. Ward — 7.März, 49 Uhr Abends, 
Nr. 906 N. Halfted Str. 
21. Ward — 8. März, TUhr 

Nr. 124 Lincoln Str. 

22. Ward — 7. März, 8 Uhr 
Nr. 311 Larrabee Str. 
23. Ward — 8.März, 10 Uhr 

Phoenir Hall. 

24. Ward — 6. März, 8 Uhr 
Nordfeite Turnhalle. 

25. Ward — 7. März, 7 Uhr 
Lincoln Turnhalle. 

26. Ward — 7. März, 7 Uhr 
Soziale Turnhalle. 

27. Ward — 7. März, 8 Uhr 
Irving Park Klubhaus. 
28. Ward — 7. März, 8 Uh 
Brett's Halle. 
29. Ward — 8. März, 7 Uhr 

Webb's Halle. 

30. Ward — 8. März, 9 Uhr 
Boulevard Hall. 

31. Ward — 7. März, 8 Uhr Abends, 
Hyde Park Revbierwache. 

32. Ward — 8. März, 8 Uhr Abends, 
Hyde Park Revierwache. 

33. Ward — 8. März, 8 Uhr Abends, 
Nr. 9222 Commercial Ave. 

34. Ward — 8.März, 8 Uhr Abends, 
Zurnhalle, Grand Croffing. 

* * * 


Das Hauptquartier des demo— 
kratiſchen County-Zentralkomi— 
tes tft nad Nr. 145—147 Randolph 
Etr. verlegt worden, mojelbit die Bar 
teigrößen von jeht an täglich anzutref- 
fen fein werden. Das republifa- 
nifche Hauptquartier befindet fichn 
dem Gebäude Nr. 59 Dearborn Str. 

* * a 


Mayorz » Kandidat Wltgeld mird 
heute Abend in Müllers Halle, Ede 
von North Ave. und Sedgmwid Straße, 
feine zweite Kampagne-Rede vomSta= 
pel lafjen. Etwa 200 Norbjeite-De- 
mofraten find angeblich bereit, in 
der Verfammlung als Vize-Präfiden- 


Abends, 
Abend3, 
Abends, 


Abends, 


Abends, 
Abends, 
Abends, 
Abends, 
Abends, 
Abends, 
Abends, 
Abends, 
Abends, 


Abends, 


| AVERITABLE KLONDIKE« 
| concentrated Mait-nourishment for Nursing 
| Mothers, whose weak. nervous, overtaxed 
systems are incapable of producing 
nourishing milk for the babies. 
Mothers who,drink it daily during nursing 
period will always have excellent food for, 
baby and enjoy good health themselves, 
"ALL Druasısts.” 


| VEReERBEUgEn | 
. Chicago Branch,cor. Union and Erie. | 


— 4357 Main. 


pure ’ 
„| 


ar = „Abendpoft“, 


ten zu fungiren.. Unter ihnen befinden 
fh: Alderman Schlafe, von der 26. 
Ward, ©. Rindstopf, P. Hillinger, J. 
9. Freudenthal, 03. Bolig, Emil 
Srant, N. Gottlieb, M. 7. Peter, Dr. 
Yuettner, Frant Beder, R. Troll, Leo 
Auftrian und M. Lichtenftein. 
* = * 


Bon republifanifcher Seite aus 
wurde in den lebten Tagen das Ge- 
rücht verbreitet, daß Mayor Harrifon 
jeine Kandidatur zurüdziehen wolle, 
jofern Graeme Stewart over Richter 
Hanecy zum Bannerträger der ©. D. 
P. erforen würde. E3 ift dies meiter 
nichts, als eine faule Wahl-Ente, und 
im demofratifchen Hauptquartier wird 
denn auch emphatifch erklärt, daß je- 
ner „Fromme Wunjh der Gegner“ 
nicht in Erfüllung gehen werde. 

* * * 

Hilfs-Polizeianwalt Jakob Ingen— 
thron, ein eifriger Anhänger Altgelds, 
hat dem Mayor ſein Entlaſſungsge— 
ſuch unterbreitet, welches ſelbſtredend 
Annahme finden wird. Sein Nachfol— 
ger wird in den nächſten Tagen er— 
nannt werden. In dem betreffenden 
Geſuch erklärt Ingenthron offen her— 
aus, daß er in dem bevorſtehenden 
Mapors-Kampf auf der Seite des Er: 
Gouverneurs jtehe, da dejlen ganze üf- 
fentliche Zaufbahn fichere Gewähr da= 
für biete, daß die großen Fragen, vor 
denen augenblidlich unjer Gemeinmes 
jen fteht, eine befriedigende Lo- 
fung erführen. Die politifhen und 
dfonomifchen Verhältniffe unferer Zeit 
feien derart, daß das Volk einen fähi- 
gen, furchtlofen und charalterfeiten 
Führer gebraude. Mittelmäßigfeit 
und lauswarme WBarteitreue fünnten 
das Öffentliche Vertrauen nicht länger 


feileln. 1 
Die Flußvertiefung. 


Die Herren Brown, Nelſon, Godd— 
ard, Galloway und Pierce, welche, im 
Namen der „River Improvement Aſſo— 
ciation“ beim Kongreß-Ausſchuß für 
Fluß- und Hafen-Regulirung betreffs 
der benöthigten Vertiefung des Chica— 
go-Fluſſes vorſtellig geworden ſind, 
ſind geſtern aus der Bundes-Haupt— 
ſtadt zurückgekehrt. Sie haben erreicht, 
daß der Ausſchuß empfehlen wird, das 
Bett des Chicago-Fluſſes bis zu einer 
Tiefe von 21 Fuß ausbaggern und 
alle dieferMaßregel im Wege jtehenden 
Hinderniffe aus dem Wege räumen zu 
laffen. Solche Hinderniffe jind be— 
fanntlich in erjter Linie der LaSalle- 
und der Wafhinaton-Tunnel. Den 
Straßenbahn = Gejellichaften, melche 
diefe Tunnels jet benutßen, ſoll ge— 
itattet werden, in der LaSalle Straße 
eine Brüce über den Fluß Tchlagen zu 
laffen und die jebige Wafhington-Brüs 
ce ausfhliehlich aller anderen Parteien 
benugen zu dürfen. — Ob diefe Pläne 
nun auch wirflic und vor Allem, ob 
jte fchon in nächiter Zufunft zur Aus» 
führung gelangen werden, das jteht 
freilich noch dahin. 


Der reichite Bettler auf Erden. 

Der reichite Pettler in der Welt lebt in Rußland 
und joll nahezu eine Million Dollars befigen. Ders 
jelbe wurde ohne Füße und Arme geboren, und 
jeine Lörperlichen Mängel haben ibm viel Mitleid 
und viel Geld eingebradt. Mitleid würde aber 
weit befler angebradht jein, wenn es der Ylrmee von 
fleißigen Männern im unjerem Yande zugelvandt 
wilde, Welche fFich überarbeiten und dabei ihre 
Geſundheit zerrütten. Dieje Yeute verlieren ihren 
Appetit und ihr Magen „läßt fie“, wie fie fich aus: 
drüden, „im Stid.“ Jbre Nerven find erjchüttert, 
und Sie können nicht schlafen. Sie baben träge 
Vebern und Werden gallig und mürrijch. Der für: 
zeite Weg Wieder geiund zu Werden, beitebt für 
folhe Yente darin, dak fie SHoitetters Magenbitter 
entvenden, das bejonders auf Diejenigen berechnet 
ift, die mit einem der oben erwähnten oder allen 
diejen Leiden bebaftet find. Diejes Heilmittel ift 
fo wobhlbefannt, daß eS als eine der muitergiltigen 
Diedizinen der Welt gilt. 


— — — 


Turuverein Vorwärts. 


Auf zum großen Preis-Maskenball 
des Turnvereins Vorwärts! Alſo lau— 
tet die carnevaliſtiſche Parole für mor— 
gen Abend, und wer Pritſche und 
Schellenkappe verehrt, wird ſicherlich 
auf dem fidelen Faſchings-Vergnügen 
nicht fehlen. Von jeher haben ſich die 
„Vorwärts“-Redouten der beſonderen 
Gunſt des Narrenvölkchens zu erfreuen 
gehabt, und auch heuer find wieder gro— 
Be Anstrengungen gemacht worden, um 
den Befuchern einen Iuftigen Ballabend 
zu verfchaffen. Für die [hönften Grup- 
pen, fotwie bie beiten und originelliten 
Einzelmadfen find merthpolle Preife 
ausgefeßt worden, und an carnevalifti= 
[chen Ueberrafchungen aller Art wird’3 
auch nicht mangeln. 

Deshalb: Auf zum frohen Mum— 
menfchanz. nach der neuen Vorwärtds 
Zurnhalle, Nr. 1168— 70 W. 12. Str. 


Kompetenzitreit. 


Eine Anzahl Bürger der Ortfchaft 
Elyde haben beim Kreisgericht einer- 
fahren eingeleitet, um durch die Ge 
richte feititellen zu laflfen, ob die fürz- 
lich vorgenommene Berfchmelzung_ ei: 
nes Iheiles de Totmwn3 Cicero mit ei- 
nem angrenzenden Gebiet des Iomn 
Lyons zu einem neuen Hochſchuldi— 
ſtrikt geſetzlich giltig iſt. In der Kla— 
geſchrift wird angegeben, bei der Bil— 
dung des neuen Hochſchuldiſtrikts ſei 
das einſchlägige Staatsgeſetz verletzt 
worden, da die Angelegenheit den 
Stimmgebern niemals zur Abſtim— 
mung unterbreitet wurde. Auch ſonſt 
ſeien keinerlei zwingende Gründe für 
eine ſolche Verſchmelzung vorhanden. 
Richter Tuley hat die Verhandlung des 
Falles auf den 27. Febr. anberaumt. 


Diebe im Poftgebäude,. 


Viele Klagen find laut geworben, 
daß Tafchendiebe und Schleichdiebe im 
temporären PBojtgebäude in unver: 
ſchämter MWeife ihr Handwerk aus— 
üben. So wurde kürzlich einem Poſtbe— 
amten, als er einen eingeſchriebenen 
Brief aufgeben wollte, vor dem Schal- 
ter da Portemonnaie geftohlen. Das 
Unmefen hat jo überhand genommen, 
daß Poftuorfteher Cahill an ven Wän- 
den eine Anzahl Tafeln mit der Auf- 
Ihrift „Vor Tafchendieben wird ge— 
warnt” anbringen ließ. Während der 
Mächter damit befhäftigt war, die er- 
fte biefer Tafeln anzubringen, wurde 
ihm fein Stod, ben er am Fuße ber 
Leiter hingeftellt hatte, geftohlen, 


y J ® | 
Saiſon-Waaren zu Außer-Saiſon-Preiſen. 
Die niedrigen Preiſe bedeuten nicht viel, bis Ihr die Waaren geſehen habt — dann werdet Ahr 

ſtaunen, wie dieſe für das Geld verkauft werden können. 
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? Neue Männer - 


—ñâ —NiN ñ—ñN 


Steife und 


Fedora 


8 


m —— 


Futter, wirkl. 

Werth $2.00, 

Samſtag 
— ——— 


Männer: Hüte 


Neue Krübjahrs- 
u. sarben, jeid. Band u. 


Moden 


————————— 


8G 


; Jrühjahrs-Hüle. 
| $ An Derbv3 und - 
wir baben Ddieie \ 
berühmten $2 Hüte erbalten, 
| die einen jo beneidensiwer 


STATE, 


Tragen, 
gend ein 


Ihr könnt ſparſam jein und Euch doch 
falls Ihr Eure Kleider hier kauft. Ne 
Crefft Eure Auswahl uou allen Mäuner- 
| Beinkleidern im Hanfe für nur $2,50... 


Beinfleider 


im Werthe von $4, $5, 


$6 und $7— feine ausgenommen. 


hr könnt das Beite im Haufe wählen — Hunderte von hübfhen neuen Yaconz und Mu- 


u jtern in unferm riefigen 
J kanten in Amerika. 


Vorrath, das Erzeugniß der größten und zuverläfliajten Fabri— 
Holen, die Jedem gefallen und pafjen, helle, dunkle und mittlere 


3 Sarben in Cheviot3, fancy geitreiften Worfteds, Caflimeres, ufw.—in der That beinahe 


Alles, was Ihr wünjchen könnt, findet 


Ein 


reicht morgen in 
Department 


hr hier morgen für 


unferem Anzüge: .und Veberzieher- 
weiter al3 $20 in irgend einem 
anderen Laden. 


1200 durchaus ganzwollene Männer-AUnzüge und Veberzieher 
miüffen weg ohne Nitkficht auf die Koften, dadurch wird Euch 


eine Gelegenheit geboten, 


die nur einmal im Leben vor: 


fommt, und die fich jeder Mann in Chicago zu Nute machen 


jollte. Wir ftatten 
Yünf = Dollar = 


mengerafft wurden 


Gud) nach Eurem Gejchmadf aus für einen 
chein — es find feine Kleider, die zujame 
um für fünf Dollars verfauft zu werden, 


fondern eine großartige Räumung um Plag für unjer rieji: 


ge3 Lager don Yrühahrs = 


ichaffen, und da w 


jede Saijon mit vollitändig neuen Vor: 
‚ haben wir größere 


räthen zu beginnen 


Preisreduftionen gemacht, 


ein anderes Haus 
morgen zu nur 





Waaren zu 
ie entjchloffen jind, 


8 


als irgend 
und verkaufen ſie 


Fünuf⸗-Dollar⸗-Schein 


33.50 Hut 
im Handel .... 


Fedoras- 
Wodhe uni. 


tben Ruf gewonnen baden in 
Bezug auf Facon und Dau: 
erbaftigfeit, jo gut im 


wie ir⸗ 


2 


Auswahl im Haufe. 


Zur Hälfte ihres 


Knaben-⸗Kleider 


wirklichen Werthes. 


Durchaus reinwollene kurze Hoſen Kna 


ben-Anzüge mit 


Knie, alle Größen, 


ſchen reinwollenen 


doppeltem Sitz und 
7 bis 15, aus hüb— 
Cheviots und Caſh— 


meres gemacht, mit doppelt dickem Sitz 


und Knieen, halten gerade zwei gewöhn— 


liche Anzüge aus 


wirkliche 33 Werthe, 


jpeziell 
morgen . 


. . 


$1.45 


feine Doppelbrüftige und Weitee Anzitge 
für Knaben, alle Größen, 3 bis 15, alle 
neneften Facons und Mujter für frühen 


Frühjahrs— 
gant gemacht und 


züge die Ihr nicht 
unter 34.50 zu kaufen 
erwartet, gehen mor— 


gen für . 


und Sommer-&ebrauc, ele= 


durchtveg bejett, Uns 


82.45 


und offeriren den Männern Ehicngos eine aukerordentlidie Auswahl von Schuhen, die fo qut find, wie irgend welde im WMarkte 


in der Zukunft. — 


54.00 md $5.00 Männer-Schuhe, 
ein nie dageweiener Verkauf. 


a 


Die größten C 


B zu doppelten Preifen — es find wirklid) bemerkenswerthe Werthe — unerreidyt in der Y 


52.15 


fferten und beiten Werthe der Saijon — ein 


allgemeiner NRäumungsverfauf von unjeren $4.00 und $5.00 
Schuhen, um Plat zu machen für unjere Frühjahrs: Moden 


Xhr werd 


Chriner & Umer, Strong & Garfield 
Schuhe, beitehend aus 
Galf, Patent Leder, QVici Kid und War Calf — alle Good 


et darunter Kabrifate finden als: 


feiniten Willow Winter Tans, 


French, 
und Geo E. Keith | 
Bor | 


Year und hand gewendete Schuhe — jede Facon ijt forreft 


und 


Galf und Drill gefüttert — 


Doppel 


„a Sohlen und natty, jchivere 


AUp⸗to⸗date“ beide 


te, Sfache und einfache 


Sturm Schuhe 


Quick Lunch 


Frangöfifche Kiihe — Gute Bedienung in unjerm Neftaurant. 
Mandolin = Band 


Große Oper. 


„Mignon‘, Oper in drei Akten von 
UAmbroife Thomas. 


Der Befuch der Großen Oper im Aus 


bitorium ließ geitern Abend wieder viel 
zu wünfchen übrig, während die Wie— 
dergabe des zur Aufführung angejehten 
Wertes: Ambroife Thomas’ melogiöjer 
Oper „Mignon“, allen berecitigten An- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
[prüchen in jeder Hinficht vollauf ge- 
nügte, Die Leiftungen des Orchejters, | 
unter Leitung des Herrn Seppilli, was | 
ten geradezu mwunderherrlich, und ber | 
Dirigent mußte fi auf ftürmijches 
Verlangen des Publitums jogar dazu 
verftehen, eine Nummer, die Gabotte 
vor dem zmeiten Uft, zu wiederholen. 
Die Hauptrollen der Oper maren be- 
jet wie folgt: „Mignon“, Frl. de Luf- 
lan; „Wilhelm Meijter“, Herr Bon- 
nard; „Zothairo*, Herr Boudoures— 
que; „Philine“, Frau Ioronta; „Laer: 
tes“, Herr Roſa; „Friedrich“, Frl. 
Maitfeld. Frl. De Luſſan entſprach 
in ihrer äußeren Erſcheinung den Vor— 
ſtellungen, welche man ſich von der 
zarten Mignon zu machen pflegt, nicht 
fehr und wirkte beſonders in der Pa— 
gentracht recht unglaubwürdig. Da— 
für ſpielte und ſang ſie aber um ſo 
beffer. Herr Bonnard iſt bei der ge— 
ſtrigen Aufführung zum erſten Male 
bor das hieſige Publikum getreten. Er 
verfügt über ein angenehmes, vorzüg— 
lich geſchultes Organ, hat eine hübſche. 
Figur und verſteht es auch halbwegs 
dem dramatiſchen Theil ſeiner Aufgabe 
gerecht zu werden. Sonderbar iſt es 
übrigens, daß der Regiſſeur der Geſell⸗ 
ſchaft den Darſteller des „Wilhelm“ 
nicht darauf aufmerkſam gemacht hat, 
daß dieſer in der Kampfſzene mit | 
„Friedrich“ auf feinen tmabenhaften | 
Gegner nicht jo mörberijch eindringen 
darf. Frl. Toronta al® „Philine” jah 


CASTORIA Firsäuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


N 


fehr verführerifch au3 und der Beifall, 
welcher ihr gezalli wurde, galt fajt eben- 
fo jehr ihrem geivandten Spiel wie ihrer 
Ihulgerechten Gejanggleiftung. Sehr 
bedauert wurde, daß Fıl. Toronta jich 
einer „plößlich eingetretenen Heiferfeit“ 
wegen vom Singen der Polonaife im 3. 
Alte entjchuldigen ließ. Wie fich nach- 
her zeigte, war die Sängerin zwar noch 
nicht gerade heifer, bei dem heftigen 
Zug aber, welcher von den Logen auf 
der Südjeite des Haufes durdh’3 Par- 


I 


fett und über die Bühne ftrich, hätte fie 
fich fehr leicht eine Erkältung zuziehen | 


fönnen, wenn fie noch länger auf ber 


Bühne geblieben wäre. Im PBublitum | 
haben fich nicht wenige Perfonen aus 


derfelben Urfache einen 
Schnupfen geholt. — Als eine tüchtige 


tüchtigen | 


Kraft erivies fich Herr Roja ala „Laer= | 


tes“; der „Zothario“ 
douresque ließ dagegen kalt. — Für 
beute Abend jteht der „Barbier von 
Sevilla” auf dem Repertoire. Frau 
Melba wird in der Gejangjtunden- 
Szene die Wahnfinnd-Arie aus „Lucie 
de Lammermoor* fingen. Morgen 
Nachmittag jchließt der Opernzyflus ab 
mit ber Wiederholung von WBizet3 
„Sarmen“. 


* Grippe hat feine Schreden für 
Leute, die „Drangeine“. tennen. Lin⸗ 
bert und heilt. 


* Beim Kreißgericht hat ber „Ice 
Cream Truft“ eine Klage eingereicht, 
um die fürzlich gegründete girma „Col= 
lin Brothers Jce Gream Co.” zu ber= 
binbern, unter diefem Namen ein. Ge- 
fchäft zu betreiben. Der Truft ift be- 
fanntlich vor Kurzem mit feinem Ge= 
juch, einen gerichtlichen Einhaltsbefehl 
in diefem Sinne zu erlaflen, abgeiwie- 
fen worden. 


sen (Do oe 
nterschrift ; 


U 
von 


des Herrn Bous 


Dar 


ergangenheit und fehr unwahrfdjeinlid) 


Hier find die Größen: 


Dften jeden Abend» bis 9 Uhr. 


E 
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41610424 MILWAUHKEE AVE. 
Frei verihenft: 


Ein fhöner Schaufelftuhl 
an jeden Käufer für 810 
oder mehr. 


— 


„Großer... 


Bargain: 


jetzt im Gange. 


Viel Rredit. 


$25 werth 
| für $2 per Monat. 


$50 werth 
für $4 per Monat. 


Hübiche große Kohöfen mit vier Löchern, fachge: 
mäß gebaut für BrennftoffsErjparnis, und groß 
genug für irgend eine mittelgroke Yamilie, gu= 


3.33 


ter Kocher und Bader, toitete 
8.50 — Preis $10.50— 
bei diejem Berlaufe —. or. +» 


Gefährlier Sport. 


Ein gewiffer Patrick Meſtenna be— 
trat geſtern die Wirthſchaft von Emil 
Hagelburg, Nr. 374 State Str., zog 
dort plötzlich eine Revolver hervor und 
feuerte ohne jede Veranlaſſung auf den 
Beſitzer einen Schuß ab, welcher glück— 
licher Weiſe fehl ging. Bevor der 
Burſche weiteres Unheil anrichten 
lonnie, wurde er überwältigt und zwei 


herbeigeeilten Detektive übergeben. 


N —TFRS 
IE 


co. 


'Yiel Kredit.‘ 
$100 werth > 
für $6 per Monat. 


Spezielle Kedingungen 
für größere Summen. 


Derkauf 


UAusgezeihnete „Direct 
Draft“ Heigeer — Feuertheil 
iſt gemacht aus Eiſenblech, 
Untertheil und Dome von 
ornamentalem Gubeiſen. an⸗ 
erkannt als der beſte von 
allen für ſchnelles, heibes 
Feuer, Fabrikanten ⸗VPrteis 
33.50 — Retailpreis $4.50— 
bei Diefem Berlauf morgen, 


2; 


* Die Polizei ift aufgeforberi mo 
ben, auf bie 16jährige Magaie Meye 
zu fahnden, welche gejtern aysd 
Haufe zum.guten Hirten — 
Das Mädchen wurde vor drei 2ag 
bon Polizeirichter Martin nad) bei 
ter Anitalt gefanbt. ra 


* Wer deutfche Arbeiter, Gau 


KRüchenmädchen, deutfche Mieter, abet 
deutſche Kundſchaft wünſcht, ex 


ſeinen Zweck am beſten durch eine 
zeige in der Abendpoſ 
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.Mbenbphft“-Gebäub 
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bertheidigen können. 


Ne, ahögenonimen Somitags. 
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Dreis der Sonntansbeilaae............ ......2 Cents 
Durkunfeie Träger frei in’ Haus geliefert 
wochentlich ee. Ben 888 


. Barbarei und Kriegsrcdht. 


ALS wilde Scheufale, die nicht die 
geringfte Schonung verdienen, merben 
die Phifippiner bezeichnet, die angeblich 
bie Stadt Manila anzündeten, um 
während der yeueräbrunft über bie 
amerikaniſche Beſatzung herfallen zu 
fönnen. Sn alten jomohl mie in neuen 
Zeiten Bat man aber folche Verzweif- 
Zungstbäten häufig als Beifpiele be= 
wunderungswürdigen Heldenmuthes 
geprieſen und mit ſcheuer Verehrung 
auf die Fanatiker geblickt, die ihr Ei— 
genthum und ſelbſt ihr Leben mit eige— 
ner Hand zerſtörten, um ſich nicht dem 
verhaßten Feinde unterwerfen zu müſ— 
ſen. Die Geſchichtsſchreiber des Alter— 
thums wiſſen von vielen belagerten 
Städten zu melden, die von ihren Ver— 
theidigern eingeäſchert wurden, wenn 
ſie nicht mehr zu halten waren. Die 
Niederländer durchſtachen ihre Dämme 
und ſetzten ihr Land unter Waſſer, um 
die Spanier zum Abzug zu zwingen, 
und Moskau wurde an allen vier Ecken 
angezündet, ala Napoleon es zum Wins 
terquartier für feine Truppen gemacht 
Hatte, Much ijt der franzöfifche General 
Bazainenur deshalb als Berräther ges 
brandmarft worden, meil er die Stadt 
Met aufgab, ehe fie von den Deutjchen 
gänzlich) in Trümmer geihoffen, und 
die Bejagung nebjt der Einwohnerjchaft 
durch Hunger und Krankheit fajt völ- 

Mig aufgerieben war. Somit jcheint 
doch ein jehr aroßer Theil der „KRultur= 
menjchheit“ ebenjalfs auf vem Stand: 
puntte zu jtehen, daß im Ariege jedes 
Mittel et, und auch die greulichite 
Dermüjtiing zu billigen ifi, 


dem ?yeinde Die Aufgabe erjchmwert, und | 


der Sieg bergällt wird, 

E3 ijt weiterhin dem General Dtis 
Duschaus nicht verübelt worden, daß 
er alle Bororte von Manila in Brand 
Ichießen lieh, die den Philippinern als 
Stübpunfte dienen fonnten. Manila 
aber ijt der einzige „Stüßpunft” 
ber amerifanifchen Truppen, und folg= 
lih mag Aguinaldo geglaubt haben, 
daß e3 jein gutes Kriegsrecht ſei, Die 
Amerifaner gleichfalls durch Feuer aus 
biefer Stadt zu treiben. Daß er den 
Brand durch Fadeln herborrief, und 
nicht dur) Sranaten, mag allerdings 
barbarifch fein, doch ift eg nicht ganz 
leicht, fich in den Vorjehriften der „Rit= 
terlichfeit“ zurecht zu finden. Es ilt 
beifpielöweije zweifelhaft, ob es Jich 
mit den Geboten der ritterlichen Ehre 

‚verträgt, aus ficherer Entfernung auf 
verhältnigmäßig mehrloje Leute zu 
ichießen und fie zu Taufenden abzu= 
Ichlachten, meil fie fich nicht mwirffam 
Hätte Aquinal- 
bo ebenjo meittragende, Gejchüte, mie 
Admiral Demey und General Dtis, jo 


U Smwürbe’er e3 mwahrfcheinlich vorziehen, 


bon. den Höhen bei Manila herab „mo= 


E derne“ Gefchoffe auf die Stadt herab- 


uſchleudern und ſie auf dieſe Weiſe zu 


2 


* 


der Menſchlichkeit iſt zu wünſchen, daß 


Ferſtören, aber da es ihm an ſolchen 


2 Maffen fehlt, jo muß.er fic) eben mit 


der Brandfadel begnügen. Jeder wehrt 
His) fälieklic, wie er; fann. 

4 Der ungleiche Kampf fann natürlich 
nur Mit 


em borläufigen Siege ber 
Mmeritaner enden, und im ntereffe 


er recht bald aufhört. Was aber un- 


E 


man fi nicht vorzuftellen. 


ferer Truppen im Innern der Inſel 
Luzon wartet, wenn die Tagalen in 


ihrer „Verſtodtheit“ beharren, wagt 
Hoffent- 


= ch gelingt. e3 den vom Präfidenten 


 abgejandten Kommifjären, die Einge- 
" borenen zu beruhigen und zur freimil- 


ligen Nieverlegung der Waffen zu ber- 
- anlaffen. Ein Guerillafrieg auf einer 


= 
u 


u tropiſchen Inſel, die jo meit 
er. Ber. Staaten entfernt ift, 
ante unferenTruppen leicht verhäng- 


“ hißvoll werden. 


Oberirdifhhe und unterirdiiche 
Zroliey-Leitung. 


Menn fi Herr Yerkes mit den Lei- 


* fern der Bkooklyner Trolley-Bahnen in 
Berbindung fegen und von biefen bö- 
"zen wollte, twa® fie über die oberirdijche 
Srolley-Leitung zu jagen haben, fo 


pürbe er fich vielleicht nicht To fehr 

Hräuben gegen das Verlangen, daß in 

utunft, wenigftensinnerhalbder enge- 
Stabgrenzen, nur no Trolley: 

Bahnen mit unterirdifcher Leitung ge- 

Baut werben follen. 

= Die unterirdifche Leitung hat fich 


E Hit nur während bes jüngften ſchwe⸗ 


F 


en, bon. jtrenger Kälte begleiteten 


E Söneefturms in Nem York als viel zu- 
Bo Berläfliger ertviefen ala die oberirdi- 


! 


be, indem fiewiel länger im Betrieb 
#ehalten werden konnte ala biefe, fie ift 
such nach den Ausfagen des Beiriebs- 
feiter8 einer Brookinner Straßenbahn 
mit oberirbifcher Leitung) am Ietten 
mbe ieniger foftfpielig als die 
Pberirdifche Leitung. Die erfte 
Inlage foftet allerdings mehr, aber die 
often der Inftandhaltung find gerin- 
er und bieAbnußung ift nicht jo groß. 

fir fangen eben erjt an“, jagte un= 

# Gewährämann, „von den wirklichen 
jeiriebötoften des oberirdifchen Irol- 
item® einen rechten Begriff zu 
fommen. Die Abnubung der Wagen, 

= Drähte und der Schienen ift viel 
ber, als wir berechnet hatten, und es 

#. fi heraus, daß die „Lebens- 

F der Wagen, Schienen und bes 
eebaues: nicht viel aröker ift, als 
ı Sabre, Die Drähte find bei Wei- 
nicht fo dauerhaft, wie die Geleife, 
ir. „Laß die Reparaturto= 
x zu Sahr jehr fchnell an= 

— ben in New York wird 
der unterirdiſchen Leitung kei⸗ 


wenn nur 


— ur 


ne folhe Reparaturfoften haben, und 
7 bin ber Min 

Brookigner Straßenbahnen im eige: 
nen $Intereffe fich merben ge- 
ziwungen fehen, zur unterirdifchen Zei- 
tung. überzugehen.: Die erfte Ausgabe 


Jiſt groß, aber ſchließlich werden die 
Profite nahezu verdoppelt, dank den 


bedeutend geringeren Betriebskoſten.“ 


Zur Bekräftigung und Erhärtung 
feiner Worte gab der Eifenbahner dann 
Einzelheiten, auf die wir hier nicht 
meiter eingehen fünnen, die aber für 
Herrn Yerkes von beſonderem Inter— 
eſſe ſein dürften. Erwähnt ſei nur, 
daß die Brooklynex Bahnen ſeit Ein— 
führung des Trolleybetriebes (vor et= 
wa acht oder neunJahren) bereits nicht 
weniger als DreiMal die Leitungs— 
drähle erſetzen mußten und zwar jedes 
Mal mit bedeutend ſtärkerem Draht, 
und daß ſie heute dem häufigen Reißen 
der Drähte (mit ſeinen oft ſchlimmen 
und für die Geſellſchaft koſtſpieligen 
Folgen) nur dadurch vorbeugen kön— 
nen, daß ſie neueDrahtlängen einſetzen, 
ſobald ſich Zeichen der Abnutzung be— 
merkbar machen. Sie finden das im— 
merhin noch weniger koſtſpielig, als die 
Schadenerſatzprozeſſe, die früher in 
Folge des Springens von Drähten nur 
ſo auf ſie einhagelten. 

Wenn jener Brooklyner Straßen— 
bahnmann ſich nicht ſehr irrt — und 
man darf wohl annehmen, daß er weiß, 
was er ſagt — ſo ſollte man meinen, 
daß auch auf Seiten der Bahngeſell— 
ſchaften der letzte Widerſtand gegen die 
Anwendung des unterirdiſchen Lei— 
tungsſyſtems bei neuanzulegenden Bah— 
nen ſchwinden müßte. Für das Publi— 
kum iſt wohl der letzte Zweifel an der 
Ueberlegenheit dieſes Syſtems über die 
oberirdiſche Trolleyleitung abgethan 
durch die ſchon berührte Erfahrung, die 
man während des jüngſten Blizzards 
| in New York machte. Die Straßen- 
ı bahnen mit oberirdifcher Zeitung muß 
ten Ihon um etwa 9 Uhr am Montag 
Morgen den Betrieb jo gut wie völlig 
ı aufgeben, die mit unterirdijcher Leis 
‚ tung betriebenen Bahnen fonnten dage- 
gen noch bis Abends ſechs Uhr ihre 
Fahrten einhalten, und als dann die 
Stockung eintrat, war das nicht, weil 
ſich die Spalte, durch welche die Leit— 
ſtange in die Leitungsröhren eingreift 





und die letzteren ſelbſt mit Schnee und 
Eis verſtopft waren, ſondern weil die 
Wagen nicht durch die Schneemaſſen 
hindurch getrieben werden konnten, da 
die Räder auf den ſchneeglatten Schie— 
nen nicht genügend Halt fanden. Da— 
mit iſt auch das letzte und beliebte Ar— 
gument des Herrn Yerkes, daß die un— 
terirdiſche Leitung in unſerem Klima 
verſagen würde, hinfällig geworden. 
Nur noch unterirdiſche Leitung ſollte 
hinſort das Stichwort ſein. Sie hat die 
Probe gut beſtanden. 





„Es iſt eine Schande.“ 


Die Ber. Staaten haben Pech mit 
ihren faufmännifchen Vertretern. Was 
die Einen gut machen, verderben die 
Undern. Nachdem e3 dem brapen 
MWildman in Hongkong gelang, uns 
die PBhilippinenmärkte. zu verjchaffen, 
fodaß mir uns jegt fchon einer fehr 
ftarfen Ausfuhr von Waffen, Muni— 
tion und Kriegsfchiffen nach dort rüh- 
men können, handeln wieder andere 
Konfuln in foldh’merfmwürdig rüdgrat- 
Ihmacher MWeife, daß wir dadurch un= 
zweifelhaft von dem gewonnenen Pre- 
jtige wieder verlieren müflen, ganz ab- 





gejehen davon, daß auf jolche Weife 
fiherlih feine meiteren afiatifchen 
Märkte erobert werden. Wenigſtens 
niht nad neuejtem amerifanifchem 
Mufter. 

Da ijt zum Beifpiel der Konful 
Sohn Fomler in Che-7500, China. Die- 
jer Mann lenkt in einem Bericht an 
das Gtatsdepartement die öffentliche 
Aufmerffamtet auf das, mas 
er Nachläſſigkeit der amerikaniſchen 
Exporteure nennt, und erzählt dabei 
Folgendes: „Als ich meinen jähr— 
lichen Handelsbericht vorbereitele, be— 
ſuchte ich mehrere hieſige Geſchäfts— 
häuſer, um zu ſehen, ob irgend welche 
Klagen oder Empfehlungen bezüglich 
amerifanifcher Waaren vorliegen. Ei— 
ner der größten mporteure nahm mich 
in feinen Gmpfangs-Waarenraum 
und zeigte mir fünf Kiften Käfe, deren 
jede jech® Käfe (ver aroßen Trommel- 
art) enthielt, die fammt und fonders 
bon Maden ducchfrefien, faul und mo- 
dDrig waren. Ich jagte: „Das ift eine 
Schande“, und der Gefchäftsmann er- 
Härte, daS fei e& allerdings, aber e& jei 
ihm nichi8 Neues. Deraleichen fei fchon 
oft bornefommen, er habe darüber ge- 
Ichrieben, aber das Alles hätte nichts 
geholfen. Nun fei er der Gefchädiate, 
benn die Käfe jeien reiner Verluft für 
ihn, und das Schlimmfte fei, daß bie 
Käſe ſchon ſchlecht geweſen ſein müß— 
ten, als ſie in San Francisco verpackt 
wurden; in fünf bis ſechs Wochen 
könnten ſolche Käſe, die ſich Jahre 
lang halten ſollten, nicht der— 
artig verderbeen. In einem anderen 
Raume ſah ich mehrere „Foreigners“ 
(Deutſche) mit dem Auspacken von 
Blechbüchſen mit Anchovis beſchäftigt; 
es herrſchte ein fürchterlicher Geſtank, 
denn von wenigſtens vier Fünftel der 
Büchſen waren die Deckel theilweiſe 
abgeplatzt, ſo daß der ſtinkende Inhalt 
herauslief. „So werde ich behandelt 
und das ilt ein Theil einer $5000- 
Deitellung, die ih in San Francisco 
aufgab, weil ich die Waaren von dort 
um etwa einen Monat früher befom- 
men kann, alS aus meinem eigenen 
Lande (Deutichland), die Käfe waren 
für die Ruffen in Port Arthur, die An- 
hovis für Kiautfchau beftimmt.“ 

Weiter erzählt Konful Fomler: 
„Hierauf bejuchte ich ein britifches Ge- 
Ihäftshaus. Hier fand ich diejelben 
Anzeichen amerifanifcher Nachläffig- 
feit im Verpaden. Zuderplägchen wa: 
ten in Schachteln verpadt und in der 
feuchten Hige zerlaufen, während bie 
englifchen, in Gläfern verpadten fich 
natürlich vortrefflich gehalten hatten; 
ein Zweirad. mar volljtändig berroftet, 
als man es auspadte, und das Vorder: 


zad zeigte viele Sprünge; billige Uh- 
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t,. daß jämmtliche 


essen: 


ten wurden mir 


eigt, deren Gläfer 


zerbrochen waren infolge ſchlechterver⸗ 


padung und dergleichen mehr. Derar- 
tige Vortommaniffe fchädigen den Han- 
del der Ver. Staaten. Die englijchen 
Magren find derart gut berpadt, daß 


“ähnfiches felten oder gar micht vor⸗ 


fommt und die Deutfdien haben ein 
Syſtem ſchiedsrichterlichen Ausgleichs 
in ihren Konſulaten eingeführt. Wenn 
ein Kaufmann in China aus Deutſch— 
land eine Waarenſendung bekommt, 
die nicht iſt, wie ſie ſein ſollte, ſo legt 
er die Thatſachen dem deutſchen Kon⸗ 
ſul vor, der nach gehöriger Einſichtnah⸗ 
me ſeine Entſcheidung fällt, welcher 
ſich der deutſche Exporteur anſtands— 
los fügt. Ich glaube, daß es gut wä— 
re, wenn die amerikaniſchen Kaufleute 
dieſes gute Beiſpiel nachahmen wür— 
den.“ 

Dieſer John Fowler ſollte zurückge— 
rufen werden. Solch' ein Knickebein! 
Wie kann er es wagen, über etwas 
Amerikaniſches zu ſagen: „Es iſt eine 
Schande!” — einem Foreigner gegen— 
über, noch dazu einem Deutſchen! Wo 
bleibt da das amerikaniſche Preſtige, 
wo bleibt die rückſichtsloſe Schneidig— 
keit, deren wir uns rühmen und die 
wir von den Ausländern gern als erſte 
Nationaltugend bewundert haben möch— 
ten. Anſtatt zu ſagen „Das iſt ein 
Schande“, hat Fowler kühllächelnd fra— 
men müffen: What are you going to 
do about it? Das hätte vem Dutich- 
man zmeijello3 imponirt und wenn er 
geficht hätte, dann wäre eine entrüjtete 
Depefche an das Nem Norker Journal 
oder die Chicago Tribune am Plage ge= 
mefen, in der die Frechheit der Deuts 
chen in China gehörig gegeißelt und 
verlangt würde, daß die beutjche Regie- 
rung um Entjehuldigung bitte wegen 
der Unverfchämtheit ihrer Unterthanen. 
Dover man hätte auc) gleich ein paar 
Kriegsschiffe nach Che-Foo jchiden und 
den Plat befegen fünnen, um ihn vor 
deutfcher Raubluft zu bewahren und zus 
gleich dem amerifanifchen Handel zu 
gewinnen. Das wäre das Richtige ge- 
weſen. So hätte Herr Konful Wild- 
man in Hongfong gehandelt und fol- 
ches Vorgehen hätte er, der Herrliche, 
anempfohlen. Das märe jchneibdig, 
fühn — amerifanifch gewejen. Statt 
deſſen entſchuldigte ſich wohl jener 
Schwachkopf Fowler noch und empfiehlt 
Nacheiferung des deutſchen Beiſpiels.— 
„Es iſt eine Schande.“ — 


Grauſames Strafurtheil. 


Das vor Kurzem (Anfangs Fe— 
bruar) vom Dresdener Schwurgericht 
in Sachen des Löbtauer Bauarbeiter— 
Krawalls gefällte Urtheil, welches, wie 
das Kabel meldete, auch im Reichstag 
Gegenſtand einer ſehr lebhaften Debatte 
wurde, hat in den Arbeiterkreiſen 
Deutſchlands und auch außerhalb der— 
ſelben mit Recht große Entrüſtung her— 
vorgerufen, denn ſeine Strenge ſcheint 
durch nichts gerechtfertigt. Meber 9 Ars 
beiter find insgefammt 53 Jahrgucht- 
haus, 3 JahreGefängniß und 70 Jahre 
Ehrverluft verhängt worden. Einer er= 
hielt 10 Kahre Zuchthaus, einer 9 Jahre 
Zuchthaus, einer 8 Jahre Zuchthaus, 
zwei erhielten 7 Jahre Zuchthaus, zmei 
6 Jahre Zuchthaus, zwei 4 Jahre Ge- 
fäangnif. Wenn man es da mit Räu= 
bern und Mördern zu thun hätte, 
mürde man nicht erjchreden, aber was 
ift eg, wofür jene Bauarbeiter jo furcht- 


bar bejtraft wurden? 


Sie haben fich Jhrwer vergangen — 
Tchreibt die „Frantf. tg.“ — und mir 
find meit davon entfernt, ihr Thun ent- 
jehuldigen zu wollen. Aber wenn man 
fich die Sachlage vergegenmwärtigt, muß 
man da& Urtheil zweimal lefen, um es 
für möglich zu halten. SnLöbtau bei 
Dresden hatten Bauarbeiter ein Felt 
gefeiert und viel getrunfen, jo daß fie 
nicht mehr nüchtern waren. GegenAbend 
hatten jich die Meijten entfernt, nur 
Wenige waren zurüdgeblieben, und die 
börten, daß auf einem nahe gelegenen 
Neubau noch gearbeitet werde, obzmwar 
der Feierabend für Diejenigen längjt 
eingetreten war, die nach den von den 
organijirten Bauarbeitern fchmer er- 
fampften Arbeitsbedingungen nur zehn 
Stunden im Tage arbeiteten. Die 
Zeute bejchloffen nun, auf den Bauplat 
zu gehen und den Kollegen zugaureden, 
für diefen Abend die Arbeit abzubre= 
hen. E83 fam dort zu einer tleinen 
Rempelei zwifchen dem Bauunterneh- 
mer und einigen bon jenen Qeuten. Da 
holte der Bauunternehmer feinen Res 
bolver und jhoß zweimal, allerdings 
auf einen Sandhaufen. Man bevente, 
die Leute mwaren angetrunfen und 
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Seit fünfhunders Jahren 


und länger ift die "„ganze Welt“ nad 
Karlsbad "gegangen, um fid, furiren zu 
lofjen. Störungen des Magens, der Le- 
ber, der Cingeweide, der Nieren und der 
Dlafe, Gicht, Aheumatismus, Zuder- 
ruhr, Fettleibigfeit für alle diefe Uebel 
ift von den Yerzten die Kur in Karlsbad 
verordnet worden. 

Oenau dafjelbe Heilmittel, welches in 
Karlsbad Wunder verrichtet, Fannft Du 
aber bequem im eigenen Haufe haben, 
nämlich) das Karlsbader Sprubelfalz, 
welches verdichtetes und an Ort und 
Stelle in Pulverform gebrachtes Spru- 
delwaffer ift. Dur bedarfft feiner bei Ber- 
ftopfung, bei Berdanungsbejchwerden, 
bei Biliofität gerade fo, wie bei anderen 
und fchwereren Leiden umd Srankheiten. 
Alle Apotheken führen es. Achte aber 
darauf, nur den echten, importirten Arxti- 
fel zu erhalten; er ift Fenntlich an dem 


" Namenszug der „Eisner & Mendel«- 
* Co., Alleinige Agenten, New Nort«, 


owie an dem Wappen der Stadt Karls- 
bad, auf jeder Flafche. 
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Das iſt genau was wir offeriren bei The Hubs jetzt 
ſo berühmten Vertauf des ganzen Lagers von 


THE PUTNAM GLOTHING HOUSE, 


Das aus den allerbeiten Männer- und Anaben-Kleidern, Hüten und Ausftattungswaaren befteht, die in 
diefem Lande gemacht werden, umd die wir zu unjeren eigenen Preiien tauften. Bis auf den heutigen Tag 


iit dies ein Berfauf ohne Gleichen! 


Wir erwarten den Ruhm diejes Verkaufs morgen noch zu der= 


größern: wir haben das Lager auf’3 Neue arrangirt und ung auf einen niedageweienen Andrang vorbe= 
reitet. Sprecht morgen vor und jeht Guch jelbit die Waaren an — ob Ahr nun Kleider braucht oder nicht. 
& 2 . z F nn 

Ihr werdet überraſcht und erfreut fein, und vielleicht Etwas jehen, was ‚hr gebraudt. Einige der Offerten: 


»einite Männer:Nleider. N 


Rutnams elegante $30 Anzüge, 
Veberzieber und 


Uiſters 


Butnams fehr feine $25 Anzüge, 
Ueberzieher und 


Ulſters 


Putnams feine 820 Anzüge, 
Ueberzieher und 


Ulſters 


feinfte $9 
Sojen . 


nam $15 


Anzüge, Ueberzieber und Wliters für 


Kuaben, 


$1V verlangte — jeßt 
Anzüge, Weberzicher und Meefers f. 


Gertenfi- nee Ehe Sutnam ‚für 86 SB 3 * 00 
ET ATI LU Irre 


Knaben, 


Butnam’3 fancy $1 und $1.50 
Hemden, morgen in The Hub . 
PButnam’s 50° 65c und 75c Unters 
zeug in Ihe Hub . 

PButnam’s 85c und $1 fchweres wol: 
lene8 Unterzeug, in Ihe Hub . . 
Putnam's feine $2 und 22.50 
terzeug, in The Hub 
PRutnam’s feines $1.50 und $1.75 
Handjhuhe in The Hub . . . 


Uns 


und $1.75 
SeidensMuffles . 


BE. 


glaubten, daß auf fie gefchoflen werde! 
Einer der Leute, der vorher eine fleine 
Verlegung erlitten hatte, glaubte that- 
fächlich, daß er angefchoffen jei. Nun 
drangen fie in die Baubude, wohin der 
Bauunternehmer fich zurüdgezogen hat» 
te, und mißhandelten ihn bort in roher 
Weife. Er wurde mit einer Flajche und 
mit Holzftüden gejchlagen, niebergeri]= 
fen und mit Füßen getreten. Anfangs 
ichten e8, daß er jchmer verlegt jei, aber 
er ift nach kurzer Zeit völlig geheilt ges 
mejen. 

Diefer Vorgang war adjcheulich und 
beifchte Sühne. Darüber beiteht fein 
Smeifel. Aber eine jolhe Sühne? Die 
Anklage lautete auf [chmweren Landfrie⸗ 
densbruch, theilweiſe auch auf verſuch⸗ 
ten Todtſchlag. Vielleicht kann man die 
Sache als Landfriedensbruch anſehen, 
aber daß der Verjuch eines Todtjchla> 
ges vorlag, ift nicht glaublich. Die An- 
geflagten find meift Yamilienväter, biö- 
her unbefcholten, und wenn auch mäh- 
rend der Keilerei Aufe fielen, mie 
„Ihlagt den Hund todt“, jo waren bie 
nichts anderes, ald das, mas ungebil- 
dete Leute bei folchen Gelegenheiten 
immer im Munde führen, ohne e3 de3= 
halb gleich zur Wahrheit macen zu 
wollen. Und bei faämmtlichen Angeflag- 
ten murden mildernde Umjtände von 
den Geſchworenen verneint! Aljo Trun- 
fenbeit, die Aufreigung durch die Re- 
bolverfhüffe, völlige Unbefcholtenheit 
feine milbernden Umftände? Aber jelbft 
dann, menn man fie den Angeflagten 
nicht zubilligen will, ift das Strafmaß 
ungebeuerlich. Der eine Arbeiter erhielt 
die böchjte, vom Geſetz zugelaſſene 
Strafe, diejenigen bei denen der Lande 
frievensbrud ohne verjuchten Todt- 
chlag bejaht worden war, wurden mit 
6 Jahren Zuchthaus beftraft. Und bie 
Leute, die fih nur des Verbrechens 
ſchuldig gemacht Hatten, unter der 
Menge gemwejen zu fein, die an ber 
Keilerei beteiligt war, befamen 4 
Sabre Gefängnig! Das geht über den 
Beritand eines einfachen Menfchen. 


Der Banilawismns. 


Das Rad der Gejchichte rollt vielen 
Leuten in Rußland nicht jehnell genug. 
Sie glauben nachhelfen zu müffen. Die 
Ihatjache des Anmachjens der jlabi- 
Then Welle ift nicht zu leugnen, wir 
haben eine natürliche Erſcheinung vor 
uns und müffen damit rechnen, daß 
die Leute nun lange genug zufunftsfis 
her ihren Branntwein getrunfen ha— 
ben. Kann der Friebe der Welt mit 
biefem Auffhmwunge Hand in Hand ge- 
ben, jo gibt e8 feinen Grund, das gel= 
ftige und mwirtbfchaftliche Aufleben un- 
jerer flamwifchen Nachbarn nicht mit 
Freuben zu begrüßen. Aus dem imo» 
genden Nebel, der alle Erjheinungen 
des Lebens in dem großen Zarenreich 
umgibt, hebt fih nun etwas Hlarer ber 
Gedante ab, durch freimillige Beiträge 
aller Slaven einen Mittelpunft zu 
fchaffen, in dem geiftige und wirth- 
ichaftliche, aber auch politifche Verbin 
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$15.00 
$12.50 
510.00 
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Sojen . 


. 54.50 53.50 


$7.50 
$5.00 


verlangte—offeriren wir f. Preis 


für welche The Putnam 


50c 


39 
95c 


Feine Damenschuhe -—ertra fpez. Samitagsofferte— 
der Reit von 3. B. Smitbs Lager von Damenjchus 
ben, in Vici Kid, m. Gloth u. Kid Topg—Coin und 
New Vork Leiften—f. $2.50 verf.—jegt berabgef. auf 


| dunggleitungen des gefammten Sla- 
| venthbum3 zufammenfließen follen, eine 
Urt Zentral-Telephonftation der all- 
ſlaviſchen Gefellfchaft, natürlich noch 
mit bejchränftter Haftpflicht. Wenn 
wir bon den Zmeden zunächit hören, 
daß der Kampf mit dem Deutfchtyum 
in großen Buchftaben auf die Fahne 
gejchrieben ift, jo follen wir für diefe 
tpie für alle Offenheiten dankbar jein, 
auch wenn fie nicht den Vorzug der 
Ueberrafhung haben. Zu vermwirfli- 
chen ift der Gedanfe der Gründung 
diefer „Wileflapjansfaja Matiza“ 
| zweifellos; die Berfonen, die in Ruß: 
land die Gründung am eifrigften be- 
treiben, find mohl nicht diejenigen, die 
am meiften dabon fprechen und fchrei- 
ben. Ob man einen anerfannten gei- 
ftigen Leiter des Unternehmens finden 
wird, der auch die Gewähr bieten fann, 

| daß die Matiza ich nicht zu einer der 
| ruflifchen Regierung unbequemen Ne- 
| benfonne auswächit, mag zmweifelhafter 
| erfcheinen. Vorläufig zeigt jich der 
| Regierungseinfluß in Mahnungen zur 
Vorfiht und meniger gefinnungstüch- 
tiger Betonung des Kampfes gegen das 
Deutihthum, Niemand aber beitreitet 
das Zeitgemähe und Zmeddienliche des 
zu bvermwirflichenden Gedanfens. So 
tritt der alte Panflavismus, der fo 
oft fehon todtgefagt wurde, obgleich er 
in etwa& berändertem Gemande lebte, 
meil er nicht jterben Tann, in neuer 
Form in die Erfcheinung. Proteus 
| hütet nach mie vor die Seefälber, und 
| was er meisfagt, fol für das Deutfch- 
thum nicht Anlaß zur Befchwerde fein, 
fondern ein Ansporn, auf allen Gebie- 
ten menfchlicher Arbeit die erreichte 
Höhe zu behaupten und noch höher zu 
(Köln. Ztg.“) 


ſteigen. 
ſtampfmuthige Thierchen. 


Inſektenkämpfe gehören nicht zu den 
ſeltenen Vorkommniſſen in der Welt 
dieſer kleinen Lebeweſen. Beobachten 
| wir einmal den Kampf zmifchen einer 
Nonne und einer Heufchrede. Sobald 
die Nonne ihre Feindin, welche fich ihr 

| geräufchlos genähert, erblidt hat, jegt 
| fie fih in furchtbare Politur. Man 
| glaubt plöglich einen Eleinen Teufel, 
| welcher fich aus der Hölle auf die Er— 
de berirrt hat, vor fich zu fehen. ©o, 
yurdt und Schreden einflößend, Tieht 
das fleine angegriffene Thier aus. Die 
Tlügeldeden jchilern in allen Farben, 
bie lügel in ihrer ganzen Länge und 
Breite außgefpannt, der SHinterleib 
bläht jih auf und finft wieder zufam- 
men mit eigenihümlichen Geräufch, ei- 
nem Ton, der wie Puf! Puf! Flingt 
und an das Geräufch des Pfauß erin- 
nert, welches er macht, wenn er ein 
Rad Ichlägt: Schließlich ftellt fich das 
Inſekt auf die Hinterbeine, fein Leib 
befindet fich in faft jentrechterStellung, 
die Vorberbeine bewegt e3 frampfhaft 
und friegerifch und feine Augen leuch- 
ten in einem eigenthümlichen Glanze. 
In biefer großartigen Pofe verbleibt 
bie Nonne unbemweglich und ftiert un- 
verwandt auf bie Heufchrede. Der 
Zweck dieſes Gebahrens ift Har. Das 
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Putnams feinſte 80 
Röcke und -Weſten, 
jegt nur 


Feinſte Männer-Hoſen. 


Putnam's H 
drachtvolle 82. 50 


85 Hoſen 


Feinſte Knaben-Kleider. 


Feinſte Anzüge, Ulſters und Ueber— 


Anzüge für TheRut: 
äicher f. Knaben, f. welche Ihe But: Dt tn a Fat 


nam für $4 verkaufte — The Hubs 


Kniehojen für Knaben, von Ihe Put: 
nam für 50c und 75c verlfauft— The 
Hubs Preis 


Zange Hoien für Knaben, welche The 
Nutnamı für $3 verfaufte— 
jest nur 


feine Schuhe unler'm Koflenpreis. 


Ertra spezieller Samftagsverfauf von Männerjchuben, 
ehte War Calf mit Goin u. mittleren Zehen, dop: 
pelte Sohlen u. wert) $2.50 — herabgejegt auf nur 


Morgen räumen wir den Reft unferer berühmtenGor: 
nel Männerjchube, Schwere Waare — Bor Galf, 
Winter Tan und Vici Kid—ftie wurden zu $3.50 ver: 
fauft — mir offeriren fie jegt für . . 


500 Paar Armor:Clad Knaben Schulfhube, die frü: 
ber zu $1.75 verfauft wurden—morgen nur , 


Putnams ſehr gute $15 
Anzüge, Ueberzieher und 
Ulſters 


Rutnams zuverläfige $10 Anzüge, 
lleberzieher und 
Ulſters 


Putnams 
87.50 
für 


Anzüge 


. ... 0» 


full Dres: 


Nutnam’s gute 
81.90 reintwol 
lene Hoien . 


9 


Auf dem 
zweiten Floor, 


52.00 


51.50 


S1.50 


Derby 


jest in 
Misch 


52.38 


S1.50 
51.25 


Feine 


| eine Ihier will dur feine friegerifche | 


Haltung das andere erjchreden und ge= 
| wiffermaßen hhpnotifiren. Und das 
| andere \nfelt bleibt ruhig figen, ent- 
| flieht nicht, obwohl es die Gefahr, mwel- 
ı che jeinem Leben droht, ahnt und Sieht. 

Man jagt ja auch, daß Fleine Vögel, 
| bypnotifirt durch den fchredlichen Blid 
| ber Schlange und durch da8 Medufen- 
| antli eines Reptils, fich fangen und 
| freffen laffen. Allmählich verfucht die 
| Heufchrede aus ihrer Betäubung auf- 
| zumaden, ein ftonpulfivifches Juden 
| durchriefelt ihren Körper, al$ molle fie 
| Anftalten machen, der Todesgefahr zu 

entfliehen. Vergeblih! Denn fchon 
| hebt die Nonne ihre Flügel, ihrfiriegs- 

banner ftürzt fich auf die Widerfacherin 
und tödtet fi. Dann nimmt fie ie 
ber ihre normale Stellung ein — und 
die Mahlzeit beginnt. 


Zodes:Anjeige. 

Freunden und Befannten die tranrige Nachricht, 
Ulnddaß unſere innigit geliebte Mutter, Schmieger: 
mutter und Großmutter 

Anna Maria Kaufmann, geb. Fidıter, 

im Alter don 75 Jahren am Donnerftag Morgen 
um 9 Ude janft im Keren entichlafen if. Die Pe: 
erdinung findet ftatt am Samftag Morgen um balb 
10 Uber, vom Trauerbauje, 9 Star Straße, nad 
der St. Michaels-Rirhe und don da nah dem St. 
Bonifarius-Gottesader. Um ftilfe Theilnabme bitten 
die tiefbetrübten Dinterbliebenen: 

Anna Naufimann | —. 

Helene Blindauer | Tößter. 

Adam 3. Blindaner, Schiwiegerjohn. 

Anna Blindauer, Entelın. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


dab 
Friedrih Zuher 


am Freitag Morgen um balb drei Uhr im Witer 

von 74 Nahren und 2 Monaten geftorben ift. Die 

Peerdigung findet ftatt amı Sonntag Nachmittag, den 

%. Februar, um 12.30 Uhr, dom Xrauerbanie, 

17 MW. 22. Str, nah Wunders Kichhof. Am ftilfe 

Theilnabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Senrietta Suher, Gattin. 
Ferdinand Suher, Sohn. 

nna Suher, Enkelin. 


Beerdigungs:Unzeige. 


Verwandten und Befannten zur Nahriht, daß 
meine verftorbenen Gattin 
Dargaretha Schmaeler, 
welche bis jegt im Leihenhaufe auf dem Waldheim: 
Friedhofe beinefegt war, am Sonntag, den 26. 
Februar, punft 1 Uhr, zur legten Ruhe gebettet 


wird, frſa 
Chriſtian Schmaeler. 


Geſtorben: Joſeph Eberler, geliebter Sohn 
von Edriſtina Eberler, im Alter von 35 Jahren und 
10 Monaten. Beerdigung Sonntag, den 26. Fe— 
bruar, um 12.30 Uhr Nahın, ‚vom Tranerhaufe, 
66 Fist Str., nad der St. Franzisfus Kirhe und 
von da per Kutihen nah dem St. Bonifazius Gots 
tes acker. 


Dankſagung⸗ 


Allen, welche ſichch an dem Vegräbnik meiner ges 

liebten Gattin 
Emma Kehm 

betheiligten, insbeſondere Hetrn Vaſtor John von 
der St. Pauls-Kirche. den Mitgliedern des Frauen: 
und WaifensBereins, dem Knaben Brothers für ſei⸗ 
nen jhönen Gejang, jowie für die zahlreichen Blu: 
mensdenden fage ih Hiermit meinen berzlichiten 


Dan. 
J. F. Kehm. 


Geſtorben: Maria Feuerſtein im Alter 
von 65 Jahren. Beerdigung Samſtag, puntt 11 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 4008 S. Aſhland Ave., nach St. 
Marys Kirchhof. Anng Feuerſtein, Tochter, Roja 
Hoffman, Enfel, GuftanHoffman, Schwiegerjohn. Ddf 


d. GOLDBOHM, 
Zeichenbeftatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Zei. Wer 1069. 
Elegante. Autien. Wlle Aufträge pünktlich und zur 
triendenftellend befouge . vamtx.ij 


Knaben-Hüte 
Ausitattungsartifel. 


Nutnam Kl Hemden 

für Snaben 

Nutnam populäre 50c Waiits 
für Knaben 

Nutnams 25: Miügen 

für Knaben 

Nutnams $l Fedora Hüte für 
Kuaben 


offerirt 


halben Preije... 


— — 


und 


50e 
25e 
13e 
50e 


Regen: 


Hüle, Kappen, Arte. 


Feine Derby und fFedorabüte für Männer, 
welche The Butnam für 8 
berfaufte—in The Hub nur 


. 81.50 


und Fedorahüte für Männer, welche 


The Butnam für $2 verfaufte 
Ihe Hub für . .. 81.00 


und Tuch Kappen fir Männer, welche 


The Butnam fir $l und $1.50 
verfaufte, von The Hub jett 


u. 


Taffetafeide Negenfchirme, welche Ihe But 
nam für $4 verkaufte, von 8 
The Hub jetzt offerirt für .. 


31. 98 


Stöcke, welche The Putnam zu Kl 


*81.50 u. 8Wverkaufte, jetzt z. halben Preis, 


Deutſches Theater 


in .... 


POWE R S’ (Ftosley's) 


Direktion Melb & Wacöner. 


I 
} 


Geihäftsführer..... .. Sigmund Gelig. 
Sonntag, den 26. Februar 1899: 
24. Abonnements-Vorſtellung 


Neu einitudirt: 


Anfere Frauen. 


diria 


| Moier 

| und 

| Schönthan's 
| Luſtſpiel: 


—— 
Sitze jetzt zu haben. 


| The Auditorium. -Qurnoß 2 Tage! 
Grosse Oper! 


Unter der Direltion von Charles a. Ellis, 
LKete Ubend : Boritelung heute um 8 Uhr: 


„narbier vonSenilla“ 


Leste Matinee morgen um 2 Uhr: „EG 
Breiie: 8. 32.50, $2 
jegt zu baben. 


armen” 
‚ $1.50 und Hl. Yogen 825, 


Achter großer Maskendat 


ded Gegenf. Unterit.:Bercins der 


Der. Ocflerreider und Bayern 


— in — 
Muellsrs Halle. 
Ecke North Ave. u. Sedgmie Str. 


Samitag, den 25. Februar ’99, 
Tidetö 25 Gent die Perion. ſafr 


am 


Crosser Maskenbali 


mit grohartigen Bühnen: Aufführungen, 
veranstaltet vom 


Sozialen Turnverein 


Samitag, den 25. Februar 1899, iu der Halle 
an Belmont Ave. und Panlına Str. — Tietet3 50c 
@ Perion, im Borverfauf 3 @ Perion beim Bermals: 
ter oder Komite-Mitgliederi. ſamifr 


— — — 


Großer Preis: Zul askenball \ 


veranftaltet von ber 


= :2oge No. 12, 

Orden der Hermanus Schwesterau, 

Samitag Ubend, den 25. Februn: 1499, 

in Yolz Halle, Ede Larrabee Str. und North Ave. 
Tickets 25c die Perſon. 


Großer Preis-Maskenball, 
zagernauet Goethe Frauen -Verein, 


in Vondorf's Halle, Rortb Moe. und Halfted Str., 
Sauiftag, 25. Febr. 1899.—Tidet? 250 die Perion. 
mifr 


Betauntmadung. 
Die Halbjährlige 
fißer der New 


Veriammlung der Aktien » Ber 
ort Drarborn Ban: und Leih⸗ 
Gceielihanit wird Montag. deu 27. Februar, iı dem 
Geſchäfts⸗Lokal. 465 Milwaukee Ave. abgeha teı, und 
ſind ſie erſucht, daſelbſt zu erſcheinen. 

r,ja Star Rabe, Secretär. 


In] Q etü 

Ede Diverfey, Glart und Evaniton Ave. 

Ehrcago’s popufärfter und Teinlter Sommer- 
und Jamilien- Pavillon. 


EMIL CASCH. 


momifr* 

105-107 
Adams Str. 
Hand’s 

Orchester 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 


. FE, 
Einen Doll ·3 Abends nad 6 intL 


Jeden Abend 5:30 bis 8: Aeolian $ Sonntags ımde 


Orgel. iden er 


Piano und Netanrent. 
momiftiabo 


Leſel die Zonnlags⸗ Reiſage der 


ABENDPOST 





Brieflihe 
Beltelungen 
werden 
pünftlich 
beforgt. 


halle 


Bald fängt die fogenannte 


Einmachzeit —a 


bei vielen “old type’ Kaufleuten an. 


Wicht bei uns! 


Unfere Wintermaaren müjjen denfelben Winter verkauft werden, in dem 


fie gefauft wurden. 
Preiſe thun es: 


J 51.50 fein garnirte Damen- 
Mädchen Winterbüte, 
82.50 bis $7.00— müjffen 


u 1 für 61.75, $1.25 u. 
’ 


und 
iverth 


75e 


und 81.75 — Sauſtag 
für 8e, 4Ke und .. 


Mäntel. 
Feine Kerſey Damen-Jagets, 
durchweg gefüttert mit Seide,— 
Strap Näbte, regul. Preis 38.0, 


u 53.70 


ar in jchönen Rod 
Hemdenmaftern, Vd. 
Die 
7. 
per Yard € 
40 Stüde bei 
IR Flanell Damen = Unterrod 
mufter, mit bunter Vorte, für 
32 Zoll brei ite beite ie 
‘ 
Kleider-Percales, VD. . 3 
in Goldrabmen, 
3 
Größen, das Stück .. 1: c 
Schöne Se Zoll 
Nüden 3 8 
für =: .4 
Kinder-Bett⸗ 
Farben, =: 8 
das EStüd zu . 3.9 
Schuhe. 
Moblederne Männer = Schnür- 
Schuhe, Goin Zoe, ausgezeicde 
meter, dauerbafter ze: alle 
Größen, requlärer 
Preis 3.00, Baar 
Feinſte Dongola 
Schnür-Schuhe mit 


Glotb Top, alle Größen, 
überall für $2.90 verlacft, u 

jer Preis z = 
Yaar = { 50 
Fein fte Dongola Kinder-Schube 
bei Hand geivendet, zum And 
Groö 


pfen oder zum Schnüren 
⸗ 
350 


Damen— 


ßen 3 bis 5, werth 65e, 
BE Br . . ; 
Schwarze und braune 
Albert“ Damen 
Hand geivendet, alle Gröhe n 
reoulãrer Schnhb-Store = Wreis 


$1.75, unjer Preis 1.25 


per Paar 


Tugend fein garnirte Bro: | 
menaden Damenbüte, wertb $1 | 


256 








82.00 


ihönem | 
zz. | 


„Prince: | 
Stippers, bei! 


” | alter Portwein, Gall 
I 90e- 


Semden:Dept. 
böc —— derippte Män— 
ner-Unterhemden und 
Hoͤſen, das Stück 350 
58c jchivere reinwollene flichge- 
fütterte Männer-Unterheinden, 
—— mit ſeidenem Band und 
Verlmutterknöpfen, 2* 
das Stüd .. . 3360 
45 ſchwarz und weiß geſtreifte 
Männer Arbeitshemden, mit 
Vote, volle Größe, 27 
das Stück .. — 250 
206 filbergraue, gerippie, fließ 
gefütterte (ſhaped) Mädchen-Un 
terhemden und Hoſen, mit Perl— 
mutterfnöpfen- und, Spige um 
den Hals, 
das Stüd . 10€ 
300 Schwere gerippte fließgefüt 


| terte Ilmterbemden und lmter 


bojen, fir Anaben und Mädchen, 


—— von — 15c 
das r 


Rei Hand deforirte Center Draft | 
Bouquet Lampen, 
Glocke, wie *52.2 
Abbildung, für... 
10zöll. weiße a Lam pen⸗ 
Schirme, regulärer 
Preis Ze, Samſtag für 257) 
Ihe gen nine Apollo Mantle 1Oe | 
senit-gias in allen Wr 
den niedrigiten Preijen. 
0 Ct. eiferne „Imperial“ Kej 
jel, - glafirt an beiden Seiten, 
verib 68e, 238 
für. * DHL: 
Frtra große Granite eijerne 
Ghambers, Samitag 
Ei 
Ihe genuine Dove — 
beater, twertb 106, für . 


Besseres. 


Gagle Brand fonden= 
firte Milch, Yüchfe.... 
Pillbury's Vitos, 

ver Packet. 

Stollwert's Kocoa, 
Pfund-Büchſe 

Unſer Special Java 
Kaffee, per Pfund 
Feiner „blended“ 
caibo, per Pfund. 
Henry's Sifted Garly 
Erbſen, per Büchſe 
Plymouth Rock feine 
Zuckertorn, Büchſe 
Deutſche handgemachte 
Vretzeletres, per Pfd. . ... 
Liberty Bäckerei feiner 


sc 


12:c 


June I: 


| — Cake, per Pfund .. 


einſte Onalität 

Schiwei zerkäſe, Pfd 
Reufchatel Käſe, 
das Stüd 
Bw & G0.'s aus gejuchter 

Salifornia Schinken, m 
ver Pfund 
Mi. Hamilton friner 5 Iabre 
alt-r Brundp, Gallone 
2.60 Flaſche ... 
Jien Wine Co.'s feiner 


DEE — 


19e 


werth 


| farbige 
uen 


M 
öken, zu | Brei 


1 





6ör 


Wir haben feine Schwierigfeit damit. 


| 


| Yaud Größen von 4 bis 





mit >25 | 0, 


|5e Männer 


lie; 
Z5e 


| rationen, 
Mara 13 | 
€ | 156 RBurien-Nadeln, mit jchönen 
- 


25 


Proben 
von allen 
Daaren 

pünttlich 
verſandt. 


Folgende 


Clothing. 
$10.00 reinmwollene jhimarze und 
blaue Kerjey Männer:Ueberröde 
—gefüttert m. doppelten, italie= 


niichem Tuch, r 54. 98 


Arbeit, für . : 


*10.00 reinwollene „Tricotlong“ 
Vänner- Anzüge, Satin pipen, 
einfach: und doppelbrüftig, ges 


2 E 3 ie— > ge mw 
füttert mit italie 56.30 


niihem Iuch, für. 
reimmollene Schottiſche 
Anzüge, beitchend aus 
einen doppelbrüitigen NRof und 
> Naar Anichojen mit doppelten 


Ninien, Größen von 2 95 
— — 


8215 Jahren, für 
*82.00 reinwollene geſtreifteHair— 
line Männer-Arbeitshoſen, gut 


gearbeitet, alle 
Größen, per Paar * 3 


75 reinwollene karrirte Knaben— 
Kniehoſen, mit Patent Waiſt— 


Jahren, 48c 


Damen-Röcke. 


Feine Brilliantine Damen-Röcke, 
gefüttert mit beitem Percaline, 
wertb $4.00, > 

er a SE, 
6. 8. ober 
Korſets, Facon Wr. 
244, wertb $1.25, 
für es 


4.00 
Knaben 


16 per Paar... 


Damen: 
Solu. 


68e 


Spirate 
Av, 


Main-Floor. 


81.50 weiße Caſhmere S 
2 Vds. laug, mit 
und bei Hand geknoöteter 
Franſe, 

Samſtag für 


hawls, 


Band, No. 7 und 
große Auswahl in den jchön: 


| ten neneften Farben, t 


sc per Yard.» » 
ihwarje und 
mit ſchö 


250 


Reinſeidenes 


18 Zoll breite 
Schleierſtoffe 
— regul. 

tie per Yard . . 


35 reinjeidene 


ſchöne Wufter, das 

i Tajhentücher, mit 
farbiger Borte, 

das Stüd 


BWe nickelplat⸗ 
tirte Alarm— 
Uhren, 
das 
Stüd 
82.50 jchöne 
Vorzellan Uh— 
ren, mit Gold 
und Blumen 


das ee * 1.5 ” 


Be Steinen, 
Stüd 
Garant. 
diſche Raſirmeſ 
ſer, das Stück 


*1.25 


Raſirmeſſer 
Niemen mit 
Kanvas- Rüden 


10c 


Wir fübren ein 
volftändig. Yas 
ger im Pferde 
maaren u, Ge: 
fgirren, 


ſchwe⸗ 


ſchöner Borte F 


Sach 


He ren-Schtipfe, F 
in heilen und dunklen Farben, 


58ch 


' 500 foßfarbige Makintofges für 
Männer. voller Werth 34 


15; Ein Nettv-Nabatt von A5 Prozent. 


Anzüge und Aeberzieher, Aeber 
bleibſel von unferem erfolgreichen 
Fabrikauten - Abfah - Baargeldver- 
kauf, von neuem u. Hüßfhem ud. 


«ROTHSCHILDan 


De Makintofßes für — 


für kommendes Regenwetter. 


81.75 


Dieſer Rabatt bedentet, daß 58 
Cents Eures Geldes Euch für 31. 00 


Kleiderwerthe neuefter Mode ge 
Gert find. 


Die allerneueften Erzeugnilie in Hleidern—niht ein Stüf verlegen, niht ein Stüd außer Mode, nicht ein Stüd, das ein altmodifcher 
Händler nit verkaufen fonnte, nicht ein Stüf, das nicht aus den neueiten und geiuchteften Stoffen gemadt ift, nicht ein Stüd, das nicht in 


beiter Kundenfhneider Art gemaht ift—ieder Anzug feifdh von den Zijhen der Tabritanten. 


Gekauft von einem Geld bedürftigen Fabrikanten. 


Abſolut reinwollene Männer-Anzüge, in niedlichen Checks, hübſchen 
Plaids und dauerhaften Miſchungen, alle neumodiſchen Schattirungen, * 
ausgezeichnet gefüttert und beſetzt, gut paſſend, alle bis zu 87.00 werth, = 
Samjtag nur 

Keine Anzüge für Männer—aus importivtem Clay Kamıngarn, Cheviot, Gaiftinere und 
Tweed, in allen neueiten und wünjchenswerthejten Muitern, in der jorgiältigiten Weiie 
gearbeitet, tiefer innerer Vor: 


——— — a re 


810.00 — alle 

müjjen geben 
Tauerhafte Hofen für Männer, in fhwarzen Cheviot? und netten ge: 
hreiften Gaflimeres, ftark gemacht und gut pafiend, jchwere Drill Ta: 


am Samſtag I; 30 
fen, werth 81.50 — Samftags jpezieller Preis 


Samjtag zu. 


blau, braun und jcehwarf, 


für 
N 


75e 


Feine Hoſen für Männer, gemacht von den wohlbekannten Reading Caſſimeres, 


in netten Hairline Streifen, mit franzöſiſchen Waiſtband. 

garantirt nicht aufzureiben, nabtloje Tajchen, gut werth 82,50 — -$1. 45 
Samitag nur e) 
Höchfeine Dreksshojen für Herren, gemacht vou Morfteds, Gaffimeres und Che: 
dich, in all den feinen Streifen, Ched3 und P laids, geihneidert 


in jorgfältigfter Art nud Meife, jhön zugeichnitten und tadellos “61, 95 


pafiend, — mwerth $3.50 — nur 
Hübſche Hoſen für Herren, in all den forreften Muftern der feiniten fremden und 


biefigen Stoffe, oleichiwertbig den fundenjchneidergemanpten, pa 52, 95 


ion jo gut wie jolche, für die Guh Fuer Schneider $ EUER 
würde — unjer jehr niedriger Preis morgen 


Tnaben-Rleider. 


3c Kniehofen für. Knaben, 17€ 


Größen 4 bis 15 Nabre 
Y8c 


8*81.75 Knaben-Kniehoſen-An— 
52.95 


züge, Größen 3 bis 15 Jahre 
Feinſte Lange Hoſen-Knaben-Anzüge, wih. 


Feinere Kniehoſen-Anzüge f. Knaben, 

Größen 8 bis 16 — 8 > 

wertb bis $4, für . 1. * 

Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 

bis 19 Jahre, wth. vollig ̃ —X 
56 


*7.30 für 
-19 Jahre, jür 86.25. 


3©t. Knaben:Anzüge, 
Ertra-Veſtee, wth. bis 


m. 
656 
Gr. 


*10, 14 





Reiner home— made 


Taffy, 


Flavors—d. Pid. 5e Dies iſt eine jener ſehr ſeltenen Gelegenheiten, ein Wir räumen alle unſere Odds and Ends 


Ereigniß, bei welchem wir 200 Dutzend Suits von tien von unſeren 500 Halstrachten, beſtehend aus Tecks, 
Unterzeug für Männer vertaufen— Fabrif:Muiter: in Sands, Bufis, Amperials, Band Row: und Giub 
Partien und Ueberichußlager, paffend für jede Sai gemacht von den feinsten importirten Seidenitoffen — 
fon, nicht zu leicht, nicht zu jehiwer, jedes Garment MOSWOHE mern BE re 
Lager von 
York Mills Muslin, mit doppelter Front 
und Rüden, fortlaufende Voritöße, werth 


ift von drei bis vier Mal des dafür 
verlangten Preifcs werth. Kommt u 
morgen und bift Euch jelbit ‘ J 
me) idet 
I — Samftag nur . oo. . 
M * H d ıhe Franz. Liste Halbitrümpfe für Män- » 
2 anner-Hau l » dan iu 2 ’ 5 Monar Shirt Manufacturer Outlet — 50 Dutend der 
k; 2 fümerz und iramı, naßtiot, berühmten Monarch Brand Hemden, f 
1 e c Brau emden, kreuz— 


und bezahlt für 
mit doppelten Ferſen und Zehen * 

— ve geben, weile und fenfrehte Streifen, mit dazu 
160 Dugßend importirte fchottifche mwollene Golf: 


und gebrochenen Bars 


en Choco⸗ Four 


lateCreans „1 
das Pi... . 12; 
Dan Marfb 8 
mallows, Pfd. 15c 
Affortirte Cream * 
Patties, ! 
vr a... . De 


Ties 


Eines New VPorker Fabrikanten Ueberſchuß- 
ungebügelten Hemden, gemacht von New 


Feinere Anzüge für Männer — 
aus allen den beliebteiten Stof- 
Streifen und Plaids — eben: 
falls einfach ichwarze u. blante, 
oder boppel 
Ds 2 — * * ⸗ 
reihige Sack und Cutaway Frock Façons, * 7 .30 
unjere auperordentliche Offerte tft nur... 
Keinite Gejellichafts - Anzüge für Männer, gemadt in 
beimiichen Stoffen, in großer Auswahl von Muitern, 
durchaus auf Art der Kunden-Schneider gemadhte Anzüge, 
Ntellung gemachte 825: Anzüge. Samitag 
zu dem niedrigiten ‘reiie, der jemals 
deinſter Cand 
Reiuſter Candy. 
Chocolate Nou 
Aſſortirte Cream 
Caramels, 1 Te 
Sweet Little Bütter: 
cups, Nub- 15c 
Reine Hoarhound- 
Tablets, 


fen, in den eleganteſten Checks, 
korrekt geſchueidert, einfache 
gemacht um für 815 verkauft zu werden — 
allen Façonen aus den feinſten importirten und ein 
ebenſo gefüttert u. eingefaßt wie auf Be: w 0 
$0.9 
erwähnt wurde 
gat, Pfund . 19 
das Piund . . 
Mitte, Pfund 
Piund.... 


lc 


or ee. 


Dogftin = Handfhube für Männer, aus ftarfen, 
dauerhaften Stoffen gemadt, Overjeam oder 
Pigue genäht, in Yohfarben, braun 

und engl. Notb, fpeziell 

Samitan für 


er .0.® 


jedes Garment ..... 
wertb 25 da3 Paar — “ — 

paſſenden Manſchetten, werth das — 
Strümpfe für Männer, mit oder ohe Füßen, feinſte 


Samſtag nur .. 
tag pelte — Samftags3-PreiS nur . 
Terture, wertb 75c, HL und $1.50, 1 


Hübjche Mufflers 
von einem zahlungsunfäbigen ya: * Männer 
23c 


500 Dutend Glace = Handjchuhe für Damen, dv. 
weichen, ichmiegfamen deutfhen Fellen gemacht, 
2 Glaip, 4 Hafen und Afnöpfige Yacons, in 
ichwarz, weiß, Pearl, braun, Lohfarben, roth, 
grün und blau, jelf oder jhwarze beftidte Rück— 
jeiten, werden verfauft wie Wir fie 


in den Stand gejckt, morgen zu, un 


brifanten gefauft, dadurch find wird 
ferem eigenen Preije zu berfaufen . . Gerippte baummollene Kinderfträmpfe, 
echt jchtvarz, mit doppelten 


50 Dusgend elegante jeidene Hofenträger, — 
en, 


hübſch gemacht, werth 50e 


Beaver- und Kerſey-Ueberzieher für Männer, abſolut reinwollene, in 
blau und ſchwarz, mit breitem franzöſiſchen Vor 
EEE. reguläre und Bor:Fängen—we 


25 Verkauf von Männer: -Unterzeu 


jtoß, jtarf gefützetr, 
rih 87— 


53.50 


Seine Neberröde fir Männer, gemacht von Keriens, Triezes und Govert3, in -lobfarbig, 
raube oder geiteppte Kanten, 


mit jhwerenm italieniichen und 
fancy gejtreiften oder einfachen Nutter, 
Sfinner’3 garantırtes Satin-Aermel: 


futter, wurden verfauft 
A .50 


für 810, 
legte Gelegenheit 
anı Samjtag 

eine Ueberröde fir Männer, mittlere und jehwere, in 
allen den beliebten Schattirungen von Kerjens, jiriezes 
und Govert3, raube Kanten, gewöhnlide oder Bor: 
Fänge, mit garantirten Satin gefüttert uud Seiden-— 
Sammet:Kragen, in vollfommenjter Weile geichneidert, 
perreft pajjend, werth $15, 50 
Samitags zu dem niedrigiten jemals ® 
befannten ‘Breije 


J 


Feinſte Ueberzieher für Männer — nehmt Eure Auswahl 
von irgend einem Ueberzieher in dem Geſchäft — durch— 
wegs in Kundenſchneider-Manier gearbeitet aus all den 
feinſten fremden und einheimiſchen Coatings, gefüttert 


mit reinem Kammgarn und Skinners *8 


rantirtem Satin, werth bis zu 825.00 — 
Putzwaaren. 


Eure unbeſchränkte Auswahl in dem 78 
Veilhen = Hüte, jetzt ſo popu⸗ 


ſchäft morgen zu.. 

lär, neue und moderne Moden 
für frühe Trachten, Shortback 
Sailor Facons, garnirt in all 
den verſchiedenartigen Veil— 


— 





chen⸗-Schattirungen; die Beil⸗ 
ſind wegen ihrer Naturtreue 
Sam ſao⸗ 
Damen⸗Halstrachten. 
ihres regul. Werthes, einſchließlich den neueſten 
und niedlichen Stock Ties, gewöhnlich für 81.60 


chen die beim Garniren die— 
ſer Hüte gebraucht werden, 
berühmt; Hüte die $8 Werth 
find, 
fpezieller 54. 1 5 
Preis .. 
Halstrachten für 1890, gekauft von Silberberg 
Bros., New PVork, zu ungefähr einem Drittel 
Mopitäten in Ehiffon und Satin fFronts, Liberty 
Eriven-Ties, Chiffon und jeidenen Ned Boa 
und $1.75 vers 
fauft — morgen 


Lokalbericht. 


Schwere Anklage. 


Teaver Damen Capes, beſetzt m. 


ze und Perlen, werth 84.50 
u 81.98 
Ster $oor. 
Beiter 6c ungebleichter yardbrei- 
ter WMuslin (lo Yards für je 
- zu * 3e 

24 Stücke ſchwere Kindermantel 

Auf Veranlaſſung ſeiner Schwieger— 
mutter, der Nr. 43 ©. Morgan Str. 
mohndaften Frau Nellie Albert? murde 
gefliern der DampfHeizungseinrichter 
Daniel IToggart, von Nr. 268 
Randolph Str., unter der Anklage 28 
Mordes in Haft genommen. Taggert's 
Frau ließ ihn am 14. 


itoffe, wertb IRe, 8c 
angeblicher Mißhandlung verhaften, 


per Yard ee 
Feines Duding, in Reiten von 
und 18 
&efter Yonstdale Cambrie 
deſire ifter Dem 
den Flanelette, 
zn Vertauf >8cC 
Schöne Bilder 
opha®,, 32 breit 
Siierne emaillirte 
in allen 
worauf Polizeirigter Doyle die Ver- 
bandlungen der Anklage auf ven 16. 


8 Vards, die 150 
4 
123c Qualität, 
1 
wertb 8, per Yard . ‚+1 
Stüd 
in berichiedenen 
mit plüjchgepolftertem. ik und 
ftelen mit Matrage 
Teöruar anberaumle. Der Beichul- 


gegen Bürgfchaft auf freien 
morden war, fam am Morgen des be- 
fagten Tages in die Desplaines Str.- 
Polizeiftation und theille dort mit, daß 


ANoficht eine Dofis Morphium zu fich 
genommen babe. Die Kranfe wurde 
nach dem Hofpital gebracht, mo fie noch 
am felben Tage ihren Geilt aufgab. 
Taggert wurde zwar auf’& Neue ver- 
haftet, mußte aber freigelaffen werden, 


da eine Coronerd-Xury entjchied, daß | 


feine Oatin ihrem Leben: jelbft ein En- 
de gemacht habe. Frau Albert will nun 


Berweife in Händen haben, monad ihre | 


Iohter von Tagger! umgebracht mwor- 
den ift. 
geblich in Erfahrung gebracht.’ da ihr 
Schmwiegerfohn mehreren Belannten 
nad) feiner Verhaflung am 14. Februar 
mitgetheilt habe, feine fyrau werde nicht 


im Polizeigericht gegen ihn ala Antlä= | 


gerin erjcheinen. 


—-—— 
Boro-Formalin — (Limer & Umend) — ein neuch 

antifeptiicheß® und dorbrugendes Mittel. Das Ideal 
axser Zahn: und Mundwafler. Gale & Vlodi, 

Monrde Str. und 34 Waibington Str., Ügenten. 


4 


Fünfzig werthvolle Preiſe. 


Die „Luſtigen Bienen“ des beliebten 
„Merry Beed Pleafure Club“ halten 
morgen, Samftag Abend in derglirbei- 
terhalle, 12. und Waller Str., ihren 
aroßen Preismastenball ab, auf dem 
nicht weniger als 50 Breije zur Ber- 
tHeilung fommen werben. Die Jonit 
friedfertigen „Bienen“ find Diesmal 
kriegeriſch geftimmt; fie wollen alle an- 
deren Mastenbälle dur Glanz und 
Fröhlichteit ausftechen und haben aud 
alle Ausficht dies zu erreichen, denn die 
Arrangements liegen in den gejchidten 
Händen der „Bienen“: Augufta Thies, 
Clara Tietz, Hedwig Wyſow, Catha- 
rine Wyend und Louiſe Lohie. 

Wem es daran liegt einen wirklich 
fröhlichen Mummenſchanz mitzuma- 
chen und obendrein einen Preis zu er- 
obern, der berfäume nicht, morgen 
Abend mit ben * Bienen“ zu 
„ſummen“. 


— Auch Stärke fang 
— RR 


| 48- 


WB. | 
ſichtlich 


Februar wegen 


mentalen 
aufftellen und dortige Produkle, ſowie 


Unter Anderem bat ſie an- 


ua 


Sarah⸗Loge, „Siſters of Huma— 
uity“. 


Im Weſt Chicago-Klubhauſe, Nr. 

—50 Throop Str., findet morgen 
Abend der 15. große Preis-Masken— 
ball der ſich gerechtfer igter Weiſe des 
beſten Rufes erfreuenden Sarah-Loge, 
„Siſters of Hümanity'“, ſtatt. 

Der Mummenſchanz wird voraus— 
einen auffallend fidelen Ver— 
lauf nehmen, da die vielen koſtbaren 
Preiſe anſpornend wirken werden, und 


da dasArrangements-Komite, aus den 
Damen Regina. Unger, PaulinaWerth— 


heimer, E. Groß, E. Scheingold, H. 


Schwarz und FraußKatzinger beſtehend, 


digte, der gleich nach ſeiner Verhaftung die umfaffendften Vorbereitungen ge- 


Fuß geſetzt troffen hat, 
zahlreich 
Prinzen Carneval einige ſelten genuß- 


: ee ; reihe Stunden zu ber 
feine Frau foeben in jeldftmörderiicher | — Bin. 


um den borausfichtlich 
erſcheinenden Verehrern des 


Eine ei— 
gens für den Abend in's Leben gerufe— 


ne gemeinſame Regierung von Cuba, 
Porto⸗ Rico, Hawaii und den Philip— 


pinen wird im Ballſaale ihre monu- 
Bambus = Sebäulichkeiten 


die Völfer feldit in ihren National- 
traten, ihren Sitten und Gebräuchen 


‚zur Schau ftellen. 


Apollo⸗Theater. 
Eine Driginal-Novität auf dem Ge- 
biete des Senſationsdramas iſt jetzt 
ausfchliegliches Eigen!hum der Diret- 
tion des Wpollo-Theater8 gemorbden. 
E3 ift dies die Dramatifirung der Er- 
mordung der Kaiferin Clifabeth von 
Delterreich, ein Stüd, in welches alle 
traaifchen Momente des Lebens der 
Dulderin auf demfaiferthron, der Tod 
der Erzherzogin Sophie, das Ende des 
Kronprinzen Rudolph und der Flam— 
mentod ihrer Schweſter, der Herzogin 
von Alençon, bei dem Bazarbrande in 
Paris, eingeflochten ſind. Ein verftärk- 
e3 Perfonal, darunter Frl. Bergere 
als Kaijerin Elifabeth, Herr Hahn als 
Kaifer Franz Jofeph, Herr Rodenberg 
= Kronprinz Rudolph, Herr Vogel 
5 der Anarchiſt Luccheni, ſowie die 
> Kröner, Stahny, Berger, 
Starke, Braun und die Damen Weber, 
Laß und Nofta Hahn wirken in dem 
zugfräftigen Stüde mit, das am näd;- 
ften Sonntag: Abend zur Aufführung 
fommen ſoll. 


* Ein gewiſſer James Bailey wurde 
geſtern in derOffice der „Ihomas Lip- 
ton Co.“ unter der Anklage, in North 
Platte, Nebr., fünf Waggonladun 5 
Rindvieh geftohlen zu Haben, verhaftet 
und in ber Sentralftation eingefperrt. 
Der Arreitant Jol ähnlicher Verbre: 
hen wegen jchon mehrere Haftftrafen 
seht haben. 


Beer bie Sommtnpeeiag der Abendpoft, 


fauften, zu einem Drittel weniger als 
reg. Mreife, morgen das Paar .... 


Bänder. 


Preites Taffeta = Band, in Streifen, Karrirun: 
gen und Plaids, ebenfalls jhmwarze und farbige 
einfache und Moire Taffetas u. jiwarze doubles 


faced Atlas, von 3% bis 4 Zoll breit, 19 


reguläre 30e Wertbe, 
Samitan nur 2.2... 

Photo Suppiy 
Department. 
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20% 





Kameras 


Auswahl von dem 
Gycle Roco Ro. 4, 
BabyWizard, Ir, 
oder Bo-Perp 2. 
Folding Kameras, 


4x5, dollitändig 
mit Etui zum 
Tragen und ein 


"+9,99 
49 


doppelter Platten = Kalter, 
auf der ei Stifte — jpezieller 


16c 


Sc 


Vive Platten 
Dutzend .. 29e 


S. K M. Flaſh- 7 

Lights, Schach. “c 
— 
5c 


Eutwidlungs- 
Pulver, 4 für .. 

Vlaues Drud:Papier, aufiv. bis 5X7, 
2 Dugend in der Schachtel 


53 IN} € lectro= 


$1.00 Del: 
Lampen 2...» 


4 Un;. 
Kleifter 


4x5 Mantello 
Mounts, Duß. 


Si 1.49 
Toner oder 


z2lc 
12€ 


Drud:Rabmen, 
aufwärts bis 


Gyclone 
Developer, 
2 Un. 435 


Wein und Liquöre. 


N Pepper Kentudvn band made 
> Maib Wpisty, 3 Jahre alt, 
Ot.Flaſche 


Berühmter reiner Pennſylvania Rye 
Woisty, 4 Nabre alt, 
Gall. 82.08, volle Dt.-Flafche ch 


W. O. MeBrayer feiner alter Rentudy 


Bourbon, 5 Jahre alt, * 
volle Ot.Flaſche 


Gibſon reiner Penſyolvania Rye Whisky, 
6 Jahre alt, volle Ot. c 
ET 


das Paar 





werth 2öc, für 


trerfen und chen, 
. 


alle friich von den Fabriten—neueite Moden, 


12: 


Nnübertreffliher Schuh-Berfani. 


Taujend Paare von White Bros.’ Bor Calf Schuhe für Männer find zu einen vebuzirten Preife zu verfaufen, das erite Mal 
jeit deren Ginfübrung, und:2000 Paare Damen-Schube, 


gemadht für dauerhaft 


und bequem tragbar— fein Yaden in Chicago fann dieje aukergewöhnlicde Bargains vergleihen—hier jind fie: 


Satin Calf Schnürjchuhe für Männer, 


nene Broadway Zehen, 
werth 82.00 — 
Samſtag nur 


greß, gem. auf Pug, London u. 


Wbhite Bros.“ 
lohfarbig oder ſchwarz, 


Britiſh u. 
überall zu 8.50 und 44.00 
wurden—ſpez. für Samſtag 
zu — 


und Nünglinge, ſeamleß Cut, 
ihwere Sohlen, neue Bojton 
gebe — Werth er, 





Echte Rex und Juno Kalbleder Schube 
für Männer, zum Schnüren und Conz 
ein= 
fachen Globe Zehen — wertb $3.00 


Bor Calf Schnürſchuhe 
Goodyear Welts, 
Sohlen, ſeidengeſteppt und Agatine Eyelets, 
Henley Zehen —Schuhe, 


—82.45 


Casco Calf Schnürſchuhe für Knaben 
gute 


Anöpfen, mit jchiweren 
Größen & bis 11 — 
werth $1.45 


Baris Glace = 
für Babies, 


91.35 


91.95 


für Männer, in 
mit Cat Tan 
Bug, Yondon, 


werth Me, 


Schnürſchuhen, 
gearbeiteten Dejen, 
tings, 
Größen 24 bis 
ebenfalls 


die Knöpfichube; 


ebenfalls 1 


tings Glanzleder Tips, 
Acorn-Zehe u. 
jedes 


von den 
drei 
Bartien 


‚91.25 





Rodal Kid und Bor Galf Kinderfchuhe, 
Soblen, beite Fittings, 
Weiten ®, 6, Dum €, 


Kuöpfihuhe 


zum Schnüren oder 


.—».». sa.» vo 91 2 982 4 9 


39 


Die berühmten Todd, Pancroft & Co. Schuhe, eine 
ungeheure Partie Daman Royal Kid hand-turned 
mit jeidenen Vefting Obertheilen, 
mit Seide genäht, feinfte fit: 
neuer modified Pug:gebe, 
3 Weiten AA bis D, 
Dalton Ze 60.8 Damen Chrome Kid 
Lartie von Damen 

Vici KidvSchnürihuben, beide hand-turned, 

mit Seide genäht u. befte Fit 

neuer 

Opern-Abſätze 

_Baar $4 iwerth, 
wir lafien Euch die Auswahl 


51.95 


Military: Abjak, 
mwertb $4.00; 


aber 


Suits, Waifts, Sfirts, Wradpers. 


Seht jo genau nad, wie \hr wollt, vergleicht Preile und Etofie und Ihr werdet zu dem Schlujje fommen, dag wir alle Läden in 


Chicago unterbieten, 


fonnten, zu nehmen — Ahr habt den Nutzen. 


Mvercale Wrappers für Damen, in roth, 
und ſchwarz, Ruffle und Braid beſetzt — Cor— 


ſetfitting Futter, 


volle Weite Rod — 


mwertb $1.50 . 


Ertra Qualität Vercale Wrappers für Damen, mit jpigen: 
bejegter Rujfle und tiefer Flounce, 
gutes Affortment von FOND und — 


wertb 82.25 


Fancy Waifts für Damen, 
fetajeide und Satin, 
Gheds, Streifen und einfas 


gen, in Plaids, 
hen Farben, 


oder corded Effekte, regul. 


nett mit Praid beiest, 


blau 


630 


— 


dc 


gemadt von ertra Qualität Taf 
Schattirun⸗ 
tucked 


84. 98 


alle neuen und populären 


and“ 
810 Werth un 


Schiwarze Serge 


bair Röde für Damen, 
in eier großen Auswahl von Muitern 
gut gefüttert und eingefaßt, 


wertb 3.50 


Keriev, in lobjarbig oder Royal Blau, 
19 Zoll lang, durchiveg gefüttert mit farrir- 
ter oder geitreifter Taffetajeide, wertb $15 


Der Grund liegt darin, daß wir fanften, als die Jabrifanten bereit waren, irgend einen Preis, den jie friegen 


und gemufterte Mo: 


Einzelne Suit3 für Damen, die bis zu $12 verfauft wurden, 
gemadt von Serge, | 
Bacon Nadet, richtige Rod Yacon, 
und ziwijchengefüttert, tadellos paflend — | 
Eure Auswahl morgen U 2» 2 2 2 2 0% | 

| 

| 


Gheviot und Govert, 
gut gefüttert 


Por oder Reefer 
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Vorfrühlings Coats für Damen, gemacht von „Weſt of Eng: 


87.50 


—— — 
Ehiffon Jabots,bejegt mit 
niedlichen Spiten, ebens 
für tailorsmadeSuit3, felr 
denbeftidte Ties u. feidene 
deriwo f. $1 
verfauft— 49 
morgen nur » + c 
434 
Hüte und Kappen. 
gen für Männer, Olanzleders 
Vifors, mit Seide 
Werthe zu 50c—ipez. 
Samſtags-Preis ...- 
Männer, neueſte Frühjahrs— 
Facons — alle Pelz = Pilz, 
ein regulärer $2.50 
Hut, morgen 
(Srocery-Laden. 
2500 Pfund junge und > — 
N Dugxend weißer Vlume Gelerp, egtra 
Größe, das Dusgend 
das Quart 
Rod Fall! Greamery Butter (feine beflere 
Deutſcher Bric⸗Käſe, Pid ... 13e 
New: Vort State Sage Küfe, Bid. ‚ide 
3 Neuichatel Käfe . . . 10e 
44 Pd. Nada und Moda: Raifee (der "see s 
Fancy Oolong, engl. Breatjaft oder Gun: 
powder bee, reg. 50c Werth, Bid. . - ce 
Ausgewählter FamilienSalz:Matrelen, Bi, IÜ5e 
Ausgew. Stodfiih, 1 Bid.:Brid . . . 18e 
Einheimiiche Sardinen, 7 Büchfen für Be, 
oder die Pichie 
Um feine Früchte und Gemüje zu befommen, 
fauft immer von uns, da die Qualität und 


Silberberg Bros.’ Fancy 
falls tuded Atlas: Front 
Bompadour Nucdes, an: 
unjer Preis 
Sanzwollene Tuh-Jaht:Müs 
gefüttert, gute 
Derbys und Feboras filr 
feidene Trimmings, 
an 1 
Das Pfund. . er 
% Bis. ertra jancy Home Eranberries, zu 
Sorte), 5 Pid.-@imer 81.10 
Nev DVork State feiner Gream-Käfe, #. 10e 
in Ebicago), für... 1 
Durchaus reiner ſchwarzer Pfeffer, Pfd.. 200 
Importirte Sardinen, Büchſe 
500 Pfund gepöteltes Schweinefleiſch, Pfd. 5260 
Preiſe immer zufriedenſtellend find. 
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Bundesrichter Kohlſaat. 


Ein neuer Nachlaſſenſchafts-Kichter zu er⸗ 
wählen. 

Die ſchon in der geſtrigen Nummer 
dieſes Blattes kurz gemeldete Ernen— 
nung des Nachlaſſenſchafts-Richter C. 
C. Kohlſaat zum Nachfolger des Bun— 
des-Diſtriktsrichters Großcup wird 


vom Publikum allgemein ſehr günſtig 


beurtheilt. Herr Kohlſaat, der 
Jahre 1890 vom Gouverneur 


im 
zum 


Nachfolger des Richters Knickerbocker 


ernannt worden war und ſeither drei 


Mal mit immer größerer Stimmen- 


Mehrheit für das wichtige Amt des 
Nachlaſſenſchafts-⸗Richters von Coot 
— erwähit worden iſt, erfreut ſich 

ngetheilter Achtung und großer Be⸗ 
theit bei der Bürgerſchaft, ohne Un⸗ 
terſchied des Parteiſtandpunktes der 
einzelnen Bürger. Daß ſeine Ernen⸗ 


nung troij Senator Maſons angebrob- | hatte, trat er. in das 


| 


werden wird, ai 
Zweifel und ebenfo ficher ijt es, 


unterliegt faum einem | 
daß 


Richter Kohlfaat feinem neuen Amte in | 


pflichtgetreuer und gerechter Weije por- 
itehen wird. 
Der neue Bundesrichter wurde am 8, 


Yanuar 1844 zu Albion in Edwards | 
County, IU., geboren, und zwar als | 
' lung, um fi dann wieder der Redhtä- 
wanderten Deutjchen und einer Anglos | 


Sohn eines aus der Dithmarjch einge- 


Umeritanerin, deren Eltern ſich ſchon 
im $ahre 1821 in Zlinois niedergelaf- 
fen hatten. Im $ahre 1854 fiebelte die 
Familie Kohlfaat nach Galena über, : 
und auf den Schulen diejer damals 
blühenden Minenftadt haben Chriftian 
und feine Brüder, Ernft W. und Her- 
mann &., ihre erfte Ausbildung erhal- 
ten. Im Jahre 1862 bezog Ehriftian 
KRohljaat die Hiefige, von Stephan U. 
Douglas gegründete „Chicago Univer- 


it Nachdem er Diefelbe abfolpirt 
—* Pr Advotaten-Bureau 


| fität machte. Jm Jahre 1884 ernannte | 
Gouverneur Oglesby Herren Kobljaat | 
zum Mitglied der Parfbehörbe ver | 
‚ eigentlich im Juni ftattfinden müßte, 


| 
| 
| 
| 
| 


Jahre 1867 zur Ausübung der Redhts- 
Praris zugelaflen, aflocitrte er fich mit 
Fred. U. Smith, dem jetigen Chef ber 
Wdpvofaten-Firma Smith, Balmer & 
Moulton. Bald darauf wurde er unter 
Richter Bradwell Protofollführer des 
Nachlaffenihafs-Gerichte® und blieb 
fünfzehn Monate lang in diejer Stel» 


Praris zu widmen, in der er nun Erbs | 


ichafts-Regulitungen zu feiner Spezia- 


MWeitfeite. Al Gouverneur Fifer ihn 
fechs Jahre fpäter zum Nachfolger des 
furz vor Ablauf jeines Iermins durch 
einen Schlagfluß dahingerafften Rich- 
ters Kniderboder ernannte, geſchah 
da® auf falt einmüthige Empfehlung 
des Anmalts-Vereind. Die Valanz, 
melche durch Herrn Kohlſaats Ernen⸗ 
nung zum Bundesrichter im Nachlaſ⸗ 


ter — derſelben beſtätigt! der Firma sn & Hitcheod ein. Jm ſenſchafts-⸗Gericht wird zeit⸗ 


den. 


meilig durch die Berufung eines ftell- 


vertretenden Richter aus dem Innern | 


werden und 
beſetzt wer⸗ 


des Staates ausgefüllt 
dann durch eine Neuwahl 


Gemeindewahl am 4. April vorzuneh⸗ 
men, iſt unthunlich, weil es zu ſpät iſt, 
die nöthigen Vorbereitungen zu treffen. 


Daß wegen der Vakanz eine Spezial⸗ 


wahl angeordnet werden wird, iſt we— 
gen der großen Koſten, welche eine ſolche 
verurfachen würde, nicht wahrjcheinlich. 
Soll do zur Vermeidung diejer Ro- 
ften die reguläre Richterwahl, welche 


bis zum Herbft verſchoben werden. 


Berfucht fie bei 


Klagt fidh felbit au. 


in die Harrifon Str.-Bolizeiftation 
fam gejtern Ubend der Eifenarbeiter 


Diefe noch zufammen mit der | Charles Allen und theilte dem dienit- 


thuenden Sergeänten mit, er jei wäh- 
rend des großenStreit3 im‘jahre 1894 


ı mit einem Manne an Archer ve. in 
' Streit geratben und habe im Verlaufe 


desjelden feinen Gegner durch einen Re= 
bolverihuß jchmer verwundet. Man 
habe ihn deshalb verhaftet, jeboch Tpäter 


| gegen Bürgjchaft in Höhe von $1000 


' in freiheit gefeßt, 


| 
| 
| 
“| 


worauf er, feine 
Bürgen in Stich laffend, entfloben und 
erft fürzlich wieder nach Chicago zu- 
rüdgetehrt jei. Der Gelbitantläger 
wurde auf diefe Angabe bin in eine 
Zelle geftedt. Die Alten im Polizeiamt 
imerben genau burchgejehen werben, um 

zu ermitteln, ob Allens Ausfagen auf 
Wahrheit beruhen. 


Lejet bie Sonntagäbeilage der Abenbyoft, 
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FURNITURE" 


‚Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Große Rod: 
Defen — mo— 
bern im jeder 
Beziehung — 
Bad » Dfen ift 
groß unb gas 
rantirt gut zu 
baden— biefer 
Dien it wirt 
lid $12 werth, 


9. 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 
Theater: 
Auditorium. — Große Oper. 
Vomwers. — Dlga Netherjole:-Gaitipiel. 
MceBiders. — Sporting Life. 
6 ımbia. — The Cbarlatan. 
be Man from Werico. 
Northern — U Gay Eoney Y8land, 
a. — Tomn Topics. 
my. — Report for Duty. 
.,— he Senator, 


Kredit, | 


325 Eintauf— 
82.50 Anjah: 
lung, 

82 per Monat 


850 Einfauf— 
85 Anzah⸗ 
lung, 
$4 per Monat 


BENARUGE 


zero nn una 


Her Wedding Day. 
The Electrician. 


2 
= 
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— Baudeville, i 
era Houfje — Baudeville, 


t. 
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FKonperter 
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te = Turnhalle—Xeden Sonntag 
tittag Konzert vom Bunge-Orgefter. 


\ = Zurnbhalle. — even Sonntag 
mittag Konzert. 

e Rienzi. — Xeden Mittwoch Abend und 

Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 


Orcheſters. 


e 
a 
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Kampf zwiſchen zwei Löwinnen 
und einem Stier. 


Aus Madrid, 24. Januar, ſchreibt 
man: Das gab geſtern wieder einen 
Kapitalſpaß hier! Denken Sie ſich 
"mal: Auf der Arena des Stierzirkus 
kämpfte ein Stier gegen zwei Löwin— 
nen. Solche Aufführungen bekommt 
man hier nur im Winter zu ſehen. 


Während dieſer Jahreszeit haben näm-⸗ 
mie | 
Fe⸗ 
rien, weil angeblich die Kampfthiere im 


lich die Größen der Tauromachie, 
Guerrita, Mazzandini, Reverte, 


Winter nicht wild genug ſind. Da der 


Impreſario des Zirkus aber nicht ſein ſcher nswe 
Sitte, dem Todten ſeine Lieblingsſtücke 


Unternehmen brach liegen laſſen will, 


ſo organiſirt er im Winter allerlei fo= | u 
| terpommern wählt man dazu ein ©e- 


| Jangbuch und ein Fifchernet, damit der 


genannte Miojiganges oder Mummes 
reien Zu diefen gehören die Kämpfe 
zwifchen Stieren und anderen „milden“ 
Ihieren, wie Löten, Bären, Tigern, 
MWildfchmweinen und dergleichen. Dies 
Tchmeichelt den HerrenStierfechtern uns 
gemein, denn da ver Stier gemöhnlich 
feinen thierifchen Gegnern den Garaus 
macht, fo bilden fie fich ein, da er ja ge= 
möhnlich ihnen erliegt, jie jeien jtärter 
und mutbhiger ala die Xöwen, Bären, 
Tiger, Wildfchmeine u. vergl. Man 
hat aber noch. nie gefehen, daß ein 
Gtierfechter mit einem Löwen bat fäm- 
pfen wollen. Da die wahren Mfiziona= 
dDo8 (Liebhaber) folchen 
rida&“ nicht beigumohnen pflegen, To be= 
flethigt fich der Jınpzefario, das übrige 
„profane Publitum“ zu jolchen anzu= 
ziehen. Den Kampf „zmifchen ziel 
Köinnen und einem Gtier“ fündigten 


Fchon feit acht Tagen große Anfchlag- 


zettel an, auf mweldgen ba3 Blut in 
Etrömen lief. Da jah man einen 
Stier, deffen Weichen ganz zerfeßt ima= 
ren.. Auf feinem Hintertheil hatte fich 
ein Löwe feitgebiffen und feitgefrallt, 
während fein Kollege, mit bluttriefen> 
ben PBranfen, bon den Hörnern des 
Gtieres aufaefpießt und in die Lüfte 
geileudert wurde. Diefe Affiche übte 
auf das große Puhlifum eine fo ftarke 
Anziehungstraft aus, daß die Auffüh- 
zung bor außverfauften Haufe vor fich 
ging. - Der Unternehmer des Zirkus 
hatte weiter durch die Zeitungen ver- 
ſchiedene Einzelheiten verbreiten laffen, 
die geeignet waren, Freunden bon ftar= 
ten Aüfregungen den Mund völlig mwäl- 
jerig zu machen. Der Stier, der fich den 
zwei Wüftenföntginnnen entgegenitellen 
follte, hieß Paudereto und mar ein bi- 
refter und gejegmäßiger Nachtomme 
von Terdigon, dem Stier, der vor eint- 
gen Jahren in biefiger Plaza ben un= 
alüklihen und 
Stierfehter Ejpartero tödte. Die Lo- 
innen, die gegen Paudereto fämpfen 
Sollten, hießen. Sabina und Nemea. Der 
Smprefario verficherte, daß fie noch por 
3 Monaten in der Wüfte Sahara Ga= 
zellen und Antilopen gejagt hätten. Ge- 
tern Ubend fand alfo der aufregende 
Kampf ftatt. Der fpanifche Stier ift 
wahrhaftig. das mwilbejte und unbändig- 
fte Ihier, das e8 auf Erden gibt! Der 
Zöiwe und ber Tiger Duden fich vor der 
Beitiche des Bändigers, der Gtier vor 
Nichts und vor Niemandem. Es ift 
nicht felten, daß ein Kampfitier fich 
einem’ hetanbraufenden Eifenbahnzug 
entgegenftemmt und von ihm zermalmt 
wird. Auf der Mabrider Plaza bat 
Ihön öfters ein Stier mit einem Ele: 
phanten gerungen. Der Stier hat bis 
zum lebten Athemzug gefämpft, bis 
ihm der mächtige Rüflel des Dickhäu— 
ierö das Genid ‚zerbrad. In dem ge- 
ftrigen Kampf ift der Stier Sieger ge- 
blieben. Die zei Löminnen ftürzten 
ſich mit furchtbarem Gebrüll auf Pau— 
dereto, aber dieſer gab der einen einen 
träftigen Fußtritt, nahm die andere auf 
die. Hörner und fchleuderte fie wenig- 
ftens 5 Meter hoch in die Lüfte. Die fo 

ejchleuderte Lömwin budte fich auf den 

oden mieber-unb mollte nichts mehr 
bom Angriff miffen. Die andere 
zaffte jich auf und jchlug dem Stier 


seine Pranke ins Maul, Der Stier aber 


büdte‘den Kopf und bobrte fein fpihes 
u in die rechte Schulter der Lömin. 
un hatte diefe auch feine Luft mehr 


—  sangzubinden, und. ftredte fi, an allen 


nes or —— — 
“Stier lief no ge herum, 
zit mit ben Hörnern bie Löwinnen 
& Zumpenjäde herum, ohne daß bie 
Kahtzen auch nur zu murten wag⸗ 


„After Eor= | 


vielverfprechenden | 


Mafliver ganz 
Nidel verziers 
ter großer Dat 
Heizofen, vom 
beiten Eijen 
gemadht — die, 
Sorte für Ge 
braudh von 
Harts ober 
Weichkohlen, 
werth 89.00, 
tomint 
morgen — 


1.39 


Kopf. Das Publitum brach in endlose 
Beifallsbezeigungen aus, denn es ilt 
einmal hier ausgemacht, daß der Stier 
das Symbol des jpanifchen Voltes it. 
.... Sobald den Lömwinnen ihre Zmwin- 
ger ge öffnet wurden, flüchteten fie hin 
ein und-brüllten von dort aus fürchter- 
ich. Heute Morgen lag eine der Lö— 


Kredit, 


8100 Einfauf— 
810 Auzah⸗ 
lung,, 

86 per Monat 


Größere Beträge— 

ſpezielle Euch 
paſſende Be⸗ 
dingungen. 


winnen infolge der erlittenen Verletzun— 


gen in den letzten Zügen. 


Was können die Todten? 


Ueber dieſes Thema ſprach Geheimer 
Sanitätsrath Bartels im Verein für 
Volkskunde in Berlin in höchſt anre— 
gender Weiſe und würde die Zuhörer— 
ſchaft entſchieden zum Gruſeln gebracht 
haben, wenn er ſeine Geſpenſterge— 
ſchichten in einer durch eine kleine Oel— 
lampe ſpärlich erhellten Bauernſtube, 
ſtatt in dem glänzend elektriſch erleuch— 
teten Saale des Architektenhauſes er— 
zählt hätte. Der Volksglaube ſchreibt 
dem von der Seele verlaſſenen Körper 
noch gewiſſe Lebensäußerungen und 
Einwirkungen auf die Lebenden zu. 
Dieſen Glauben verfolgte der Vortra— 
gende durch alle Zeiten und Völker. 
Einige originelle Gebräuche und An— 
ſchauungen mögen hier angeführt wer— 
den. Es iſt eine alte und im hiſtori— 
ſchen Intereſſe ſehr dankenswerthe 


mit in den Sarg zu geben. In Hin— 


Todte auch ſingen könne und ſich nicht 
langweile, denn er hat reichlich damit 
zu thun, alle Jahre einen Knoten des 
Netzes aufzuknüpfen. Die Iſraeliten 
glaubten, der Todte höre die Geſpräche, 
die an ſeiner Seite geführt würden. 
Beſonders reichhaltig iſt ſolcher Aber— 
glaube bei den Slawen, vornehmlich 
den Südſlawen. In Maſuren wird 
den am 3., 5. und 15. Tage wiederkeh— 
renden Todten ein Stuhl und einHand— 
tuch hingeſetzt, damit ſie ſich ſetzen und 
ihre Thränen trocknen können. Die Mit— 
ternachtsſtunde iſt ihnen zu nächtlichem 
Umherſchweifen freigegeben, daran 
ſchließt ſich der Glaube an nächtliche 
Gottesdienſte der Abgeſchiedenen in den 
Kirchen. Auch Schmerzempfindungen 
werden dem Todten zugeſchrieben, da— 
her der Wunſch, daß ihm die Erde 
leicht fein möge. Speife und Tranf 
wird vielfach in dieGräber gebracht, die 
zu diefem Smede befondere Deffnungen 
erhalten. Auch Heilung jpenden bie 
AUbgejchiedenen, mie ed in dem Reli- 
quienglauben berbartritt.. Dem.Zodten 
wird Denten und jeelifches Empfinden 
zugejchrieben, ex befümmert fich, wenn 
jeinen Abfichten im Leben entgegenge- 
handelt wird, und „dreht fich im Grabe 
herum.“ Er freut fich über Aufmerf- 
Jamteiten, 3. 8. Blumenfpenden an Ges 
denttagen oder am Allerjeelentag. Aus 
dem Grabe heraus ertönen Bitten oder 
aute Rathichläge, aber auh Schädi- 
gungen für die Lebenden geben daraus 
hervor. 
Grab, um Bräuten da8 Blut auszufaus 
gen, er fann da8 fogar, wenn er ein 
Doppeljauger iſt, durch Fernwirkung 
thun, ohne ſein Grab zu verlaſſen. Der 
Todte, der Gefühl für eigene, aber nicht 
für fremde Qualen hat, iſt ſehr eifer— 
ſüchtig auf ſein Eigenthum, und ein 
Diebſtahl daran, ſelbſt wenn es nur 
eine Blume wäre, iſt todtbringend; an—⸗ 
derſeits entledigt er ſich deſſen, was ihm 
unangenehm iſt und duldet keine Ele— 
mente, die nicht in die gute Geſellſchaft 
gehören, wie z. B. Selbſtmörder. Die 
Südſlawen ſchließen in den Wahlbrü— 
derſchaften ordentliche Bündniſſe mit 
den Todten, um von ihnen durch guten 
Rath unterſtützt zu werden. Es iſt 
unmöglich, in kurzen Worten die reiche 
Fülle der angeführten Volksaberglau— 
ben, die ſich an die Abgeſchiedenen knü— 
pfen, hier aufzuzählen. Der Vortra— 
gende ſchloß ſeinen von reichem Beifall 
gelohnten Vortrag mit den Worten: 
Sie mögen in Frieden ruhen! 


— Zu viel. — Richter: Fünfzehn 
Mark Geldſtrafe für das Stehlen von 
ein Paar Stiefeln! — Angeklagter: 
Das iſt zu viel, Herr Richter, das iſt zu 
viel! Die Stiefel haben ja gar nicht 
gepaßt! 


Lokalbericht. 


Thusnelda Loge. 


In der ApollosHalle, Nr. 256—262 
Blue Island Ave. hält morgen Abend 
die „Thusnelda Loge Nr. 1“, vom Or⸗ 
den der Hermanns⸗Schweſtern, ihren 
diesjührigen großen Preis⸗Maskenball 
ab. Derſelbe verſpricht ein recht hüb⸗ 
ſches carnebaliſtiſches Ereigniß zu wer⸗ 
den, und das Arrangemenis-Komite 
bat die umfafjendjten Vorkehrungen -e- 
troffenn um die hoffentlich recht aahl- 
reich erjcheinenden Ballgäfte beftenz zu 


unterhalten. 
Eröffnungs-Polomaife um 8 


— 


So verläßt der Vampyr ſein 


| rt. 5 Uhr 
idet3 im er 


de 


„Abendpoft”, Chicago, 


Bom Drainagefanal, 


Anmalt Gilbert machte der Drainas 
aebehörde in ihrer geftrigen Gigung 
Mittheilung von einer michtigen Ents 
fcheidung, welche Richter Hilfher von 
Soliet im alle James Ray verjus 
Drainagebehörde abgegeben hat. Ray 
hatte die Behörde auf Schadenerjag 
pertlagt, meil feine, an den Kanal an— 
arenzenden Ländereien überfluthet 
wurden, und ihm badurch angeblich bes 
trächtliher Schaden entjtanden war. 
Der Richter entjchied zu feinen Guns 
ften, mas wahrfcheinlich viele ähnliche 
Klagen zur Folge haben dürfte. Ber 
Ichloffen wurde, vem Countyrath da= 
bon Mittheilung zu machen, daß für 
das laufende Jahr im Sanitätspiftrikt 
an Steuern 14 'Broz. zu erheben find. 
‘m nächiten Sahre wird der Steuerjaß 
nur noch 4 Prozent betragen. Der 
Dberingenieur berichtete, daß die Baus 
unternehmer Mahon & Montgomery 
ihre Arbeiten an Seftion „OD" des 
Hauptfanals nahezu vollendet hätten, 
und empfahl, daß der ihnen 
zuſtehende Reſtbetrag in Höhe 
bon‘ $50,059.00 ausgezahlt wer— 
de. Dieſelbe Firma hat außerdem 
noch eine Forderung für Ex— 
tra⸗Arbeiten im Betrage von 853,343 
angemeldet. Die ganze Angelegenheit 
wurde dem Ingenieurkomite zur Vor— 
berathung überwieſen. Laut Rechen— 
ſchaftsbericht für den Monat Januar 
wurden an beſonders angeſtellte Advo— 
katen 33543 gezahlt. 


Vermißt. 


Der Verſicherungs -Agent J. H. 
Wood, deſſen Office ſich im Commer— 
cial⸗Gebäude befindet, hat die Polizei 
erſucht, den Aufenthalt ſeiner Kouſine 
Sadie Wood ausfindig zu machen. Die 
junge Dame kam vor einiger Zeit aus 
Auguſta, Ky., hierher, um Beſchäfli— 
gung zu finden, war jedoch hierbei 
nicht erfolgreich und gerieth darüber in 


ſolche Verzweiflung, daß ſie am letzten 


Womens' Chriſtian Aſſociation“, Nr. 
288 Michigan Avenue, ihr Leben zu 
enden verſuchte, indem ſie eine Doſis 
Morphium zu ſich nahm. Die Kranke 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht, woſelbſt ihr Vetter am nächſten 
Tage vorſprach, aber ſie nicht mehr 
dort antraf, da ſie ſich bereits in Ve— 
aleitung einer unbetannten Frau, wel— 
che fie abholte, entfernt hatte. Wie 
jeine Verfuche, den Verbleib feiner 
Koufine zu ermitteln, find bis jcht 
fruchtlos geblieben. 


— — — 


Freibergs Opernhaus. 


Der Dramatiſche Klub der Südſei— 
te, welcher am vorletzten Sonntag ſei— 
nem beliebten Präſidenten, Fritz Pa— 


Samſtag in dem Gebäude der „Young 


nier, ein Benefiz gab, wobei das Bene— 


dix'ſche Luſtſpiel „Der olle Feldwebel“ 
vor einem, trotz der Kälte wohlgefüll— 
ten Hauſe höchſt beifällig aufgenom— 
men wurde, hat von Direktor Worm— 
ſer die Erlaubniß erwirkt, das bekann— 
te und beliebte Drama „Der Fall Drey— 
fus“ am nächſten Sonntag Abend auf— 
führen zu dürfen. Das Stück, wel— 
chem Direktor Wormſer für die näch— 
ſten Aufführungen noch die neueſten 
Pariſer Ereigniſſe, betreffend Faure's 
Tod und die Wahl des neuen Präſi— 
denten, eingefügt hat, wird unter der 
perſönlichen Regie des Autors einſtu— 
dirt, und da derſelbe eine Aufführung 
ſeines Dramas nur unter der Bedin— 
gung erlaubte, daß alle Szenerien und 
Uniformen bis in's kleinſte Detail nach 
Vorſchrift beſchafft werden müſſen und 
jede Rolle vortrefflich beſetzt ſein muß, 
ſo darf man ſich auf eine ausgezeichnete 
Vorſtellung gefaßt machen. Anfang7 
Uhr 30 Minuten. 


Deutſches Theater in der Colum⸗—⸗ 
bia⸗Halle. 


Den Theaterbeſuchern der Südſeite 
wird die Nachricht willkommen ſein, 
daß am nächſten Sonntag in der Co— 
lumbia-Halle, Ecke 48. und Paulina 
Straße, unter Direktion von Robert 
Hepner, Ernſt Pacullys packendes Dra— 
ma „Kapitän Dreyfus, der Gefangene 
auf der Teufelsinſel“ mit vorzüglicher 
Rollenbeſetzung, großartiger Ausſtat— 
tung und prachtvollen Koſtümen zur 
Aufführung gebracht werden ſoll. Das 
Stück iſt bisher mit ungewöhnlichem 
Erfolge auf den meiſten Volksbühnen 
zur Darſtellung gelangt, und, da die 
Hauptrollen mit ſo auserleſenen Kräf⸗ 
ten wie den Damen Sidonie Hepner, 
Clara Lucas, Roſa Normann, Kathie 
Werner, ſowie mit den Herren Robert 
Hepner, Louis und Rudolf Koch, Uh— 
lich, Saller, Hebrolf, Pacully und Lie— 
be beſetzt ſind, ſo ſteht den Theaterbe— 
ſuchern ein äußerſt genußreicher Abend 
in Ausſicht. 

Eintrittskarten ſind im Voraus in 
der Columbia Halle zu haben. 


* Der Händler Gamuel Goldftein, 
bon Nr. 78 Forquer Str., berichtete in 
der Harrifon Str.-Polizeiftation, daß 
geitern Nachmittag drei Burfchen in 
dem Gäßchen zwischen Pacific Ave. und 
Clark Str., nahe Taylor Str., auf fei- 
nen Wagen gefprungen feien und ihn 
um $30 beraubt hätten. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Todesfälle. 


Nachftehenid. veröffentlichen mir die Lifte der Deut: 
chen, über deren Tod dem Gefundbeitamte gwijchen 
geftern und beute Meldung zuging: 


Sprutb, Carl, 89 3., 1042 W. 20. Gtr. 
Weinftod, Annie, 17 %., 251 Forquer Str, 
Keller, Morris, 38 I., 3, 73 Erpital Str, 
Kaerld, Unna, 8 3., 119 W, 2, Ster, 
Seife, Dito, 22 3., Weitjeite-Hojpital. 
Heinlein, Lorenz, 58 3., 23 Ganalport pe, 
Larjen, Mary, 32 3., 2657 Madijon Str, 
Divers, Henry, 58 3., 1247 State Str. 
Krueger, Zouife, 36 3., 334 Iobnjon Str, 
Dengler, Yohn 9., 2383 3., 3249 Allinoiß pe, 
Garten, Thomas, 5 Y., 1000 W. 21. Gtr. 
Eimmons, Sallie S., 71 3., 745 Turner Üpe, 
Jalh, Karoline, 76 3., 2008 Dalley Ave, 
Beters, Beter, u. 5148 Halited Str. 
Sin Hark — — m io Str. 
ernheiden, Dermann, RG - ft Obis Ste, 
Mayer, Maggie W., 44 3., 293 Larrabee Str, 
euerftein, Marv, 65 3., 4938 Afbland UAve. 
ne h ’ * a L 
ierom, ve : 444 Semi ——— 


1 


ehonie Ste, j 


: 


“a 


Freitag, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen 
des County-Glerfg ori: 


Sobn I. Senis, Maggie M, Halverjen, 20, 4 
George Green, Anıie GC. Eihutt, 26,22, 
Vojes L. Hau, Cora Has, 26, 2, - 
Fred MWbitejide, Glara Toofer, 37, 8. 
si Anderion, Dary Peterion, 29, 21 i 
taleoim Ingham, Edith Echanarin, 30, 29 
Gharles 3. Lortner, Cora Smith, 33, 32 
Petet Segeler, jr., Tennen. Steube, 25, 25. 
Ebarles 9. Yoat3, X. Leata Gregorn, 22, 22. 
ted &. Tesnom, Ada Langquiſt, 25, 18. 
Tatl Witt, Anna Rporklund, 27, ZU 
Sherman Kramer, Julia Yjaacs, W, 2. 
William Gartid, Beffie Auen, 230. 
Karl Bjorndahl, Annie Vatt, 8, 27, 
Sohn Euder, Julia Matte, 41, 36. 
Melvin M. Ruft, Mattie Roberts, 31, 31. 
Benjamin I. Freeje, Ejther Nubert, 24, 20. 
William Knipihild, Minnie Grace, 30, 22. 
Eolomon Kufiel, Hattie Levy, 29, 26. 
John U. Lindguift, Caroline Larjom 24, M. 
Guftaf Yarfon, Anna Engauift, 233, 24 
John Engelhardt, Guftie Gibert, 21, 18. 
Joſeph Strobal, Chriftine Spaininger, 24, 20. 
Arel Starbad, Yınie Swanion, 25, 22. 
Clinton &. Ynglemire, Ieflie Dunbar, 29, 
„sohn Yint, Annie Spoboda, 23, 20, 
Haditt F. Johnfon, Wilhelmina Ehane, 35, 3. 
Carl Yindverg, Margaret Huftad, 20, U. 
William Bubs, Mollie Rabl, 8, 2. 
Frank E. Thomas, Suſie Cloyd, 25, 
Lorenz A. Lonsdale, Marie Peterſen, 32, 27. 
Werner Hillebold, Wilhelmine Spingler, 53, 
Names U. Rottinger, Yuliet Pizner, 21, 19. 
Anthony 3. Wiborg, Carrie Yohnfon, 27, 2 
Walter €, Galcott, Nearl Malepeace, 20, 20 
Robert H. Beat, Medora Barlow, 19, 18 
Lois X, Stauh, Emma Soegebein, Wi, 9, 
Kohn Burnett, Helena Schmid, 22, IN. 
George Devices, Annie Yırdiwia, 21, 17. 
John %, Gallion, Elfen Lemte, 283, 19, 
oe Salzer, Yofe Musman, 24, 21. 
Samuel Shfes, Emily Colman, 42, 41. 
Abraham Molffon, Annie Feldınann, 22, 19, 
Gar! Smwanfon, Carrie Nelfon, 21, 21 
Sinon EG, Smith, Ehriftine Jerner, 31, 3. 


— — 


Scheidungsflagen 
wurden anbängig gemadht von: 


Etanisfaus gegen Augufta Yatrzelsfi, wegen Ches- | 
brubs: Mary R. gegen Robert 9. Nelion, wegen 
Verlaflung; Fannie gegen Yojeph Rusta, wegen 
graujamer Behandlung; Friederida gegen John 
Hammerjchmidt, wegen graujamer Behandlung: os 
banna gegen HH. Schweid, wegen Terlaffung; Carrie 
gegen Zail White, wegen graujamer Behandlung; 
Mary M. gegen George H. Eimpion, wegen Trunf: 
It: Beflte gegen Severin Ellifon, wegen Trunfs 
ubt; Augufta gegen Paul Rolad, wegen graufamer 
Behandlung; Allie_ E. gegen George W, Xernor, 
legen Verlaffung; Emma gegen Charles U. Walter, 
wegen Verlaffung; Yacob gegen Ana 9. Srancis, 
wegen Verlaflung; Sarah U. gegen Julien D.Hayue, 
wegen Sriminalverbredens. 
—— — ——— —— — —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Willard Sons K Bell Co., Iſt. Frame-Office, 519 
Dit 98. Str., 82000, 
Maoangie U, Link, vier 3. Brid:Wohnhäufer, 4 | 
Union Ave., 330,00. 
C. A. Johnſon, 3it, Arid-Wohnhäufer, 4828 Prairie 
Ave. 88600. 
Annie E. Krayſcher, 2ſt. 
Marſhfield Ave., 8200. 
L. Falkenau, 3ſt. Brick-Wohnhaus, 
Ave., 86000. 
Joſeph Hering, Iſt. Brick-Keſidenz, 
Avre.n 81606 

Remert, Aſt. Frame-Store und Wohnhaus, 204 
Beile Plaine Ave., 81000. 
.. Barnes, Z3ſt. Frame-Wohnhaus, 203 MeLeon 
Ape., 82500. 

vensfie, Dt. ArideStore und Wohnhaus, 255 

Obio Str., $2200. j 

s Ude, 175 #. öftl. von Hancod Ave, 50%X 
25, Lena ©, Larfon u. WU. durch M. in E. an 
A. Lammers, 82100. 
Ave., 283 F. nördl. von Larrabee Str., 24 
James B. Hennuway an C. Weidinger, 


wurden in der Office 


* 


25 


Frame: Wohnhaus, 5629 
56 Newberry 


no 


153 S. Harding 


Joſeph 
Clybourn 
— 
4. 
83500. 
Binabanı Str., 150 F. weſtl. von Armitage Ave., 25 | 
x105, F. Warmftadt u. U, durch M. in C. an D. 
Echlee, 81650, 


Marktbericht. 


Chtcago, den 23. Februar 1809. 
(Die Reeife gelten nur für den Großhandel.) 

MotltereisProdufte — Butter: Kod: 
butter 114—14c; Dairy 12—18c; Greamery d—2lc; 
beite Kumftbutter JI—löc. — Käfe: Friiher Nabm: 
tüfe S—lle das Pd; befiere Sorten 94—12c das 
Pfund. 

Gejlügel, Eier, Ralbfleiijh und 
Fiſche. — Lebende Truthühner 7-74e das Pfd.: 
Hühner 3—9; Enten T7—T}c; Gänje T—Sc da 
Prund; Irutbühner, für die Küche hergerichtet, 
9—11: das Pd; Hühner 9-9 das Pid.; Enten 
89: d03 Mid? Tauben, zahme, 50c—$1.50 das | 
Dutgend. — Eier 35—36c da8 Dubkend. — Kalbfleiich 
5—9 das Pfund, je nach der Qualität, — Ausge- 
weidete Yämmer :$1.10-—$3.25 das Stüd, ie nad | 
dem Gewidht. — Be: Schwarzer Bari 19—123c; 
Hechte 6—66; arpfen und Büffelfiih 2; 
Grashehte 6—6}e das Pd. — Frofhichentel 15-506 | 
das Dutzend. 

Grüne Früdte — FKochäpfel 82.50 43.25 
per Fak; Duelle u, f. wm. 8.0—81.75. — Galifor: | 
niiche Früchte: Bartlett = Birnen 82. 25 83. 50 das 
Faß: Zitronen 92.50-83.25 per Fiite: Bananen 





750—$1.25 per Gebänge; AUpfelfinen $2.50—$3.00 per | 


Kiſte. 

Kartoffeln. — Illinois, 38500 per Buſhel; 
Minneſota u. ſ. w. 38 8c. 

Gemüfe — Kohl, biefigfier, $2.00—82.50 per 
Faß; Bmwiebeln, biefige, 50—60c per Wufbel; Bohnen 
500—$1.25 per Buibel; -Radieschen, bicfige, 35— 50€ | 
per Dutend Bündchen; Blumenkohl $1.75—$2.00 per 
Hab; Eellerie 10—20c per Dugend; Spina die per 
Dugend Bündchen. 

Getreide, — Winterweizen: Nr, 2, tother, 
MI—7%; Nr. 3, rother, 66—70e; Nr. 2, harter, 
T—ETic; Nr. 3, harter, 64664. — Sommnterweizen: 
Nr. 2, TOI—Tlkc; Nr. 2, harter, 65-684; Nr. 3, 

Te; Nr. 4, 60-64. — Mais, Nr. 2, 344—35kc. 
— Hafer, Nr. 2, 283-9. — Roggen, Nr. 2, 
re — Gerfte 40-506, — Heu 84.00-89.00 per 
Tonne. — Rogagenftrob 85.00-86.00. 

Sählahtviech — Belte Stiere 85.75-85.05 
per 100 Piund; beite Kühe 32.00-83.40. — Mait: 
ſchweine $3.55—$3.824. — Schafe 83.50-84.50. ' 








Berlangi: Männer nıd Siuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlanat: Dritte Hand Brotbäder., 554 South 
MWeitern Ave, 
Berlangt: Guter Mann als Porter und Nadt: 
Partender. Empfehlungen verlangt. Ihe New Vork | 
Hotel, 439 S. State Str. 

Verlangt: Ein Zunge in der Bäderei. 1212 N. 
Deavitt Str. 

Verlangt: Yunger Mann, welder Mefling dreben 
kann. 162 Gipbourn Une. 

Berlanet: Sofort, tühtiger deutiher Steinihär- 
fer. 18. Str. und Nodwell Str. 





Verlangt: Aanitor, Yurnace zu tenden und Flat | — 


20 Pinegrove Upe., ziviihen Wriabt: 


su reinigen. iq 
fiino 


wood und Diverjey. 


Verlmgt: Spipping-Glerf für ein Flafcenbier- 
Geihäft einer Brauerei. Südfeite. Adr.: P. 389 
Abendpoſt. fimo 

Berlangt: Ein Mann für PVouters und Haus: 
arbeit, MNorsuiprechen 4 Uhr Nabhmittags, nicht 
bevor. 117 ©. Canal Str. Br 

Verlangt: Gin Yunge mit 2 bis Zjähriger Erfah— 
rung in Ornamental Iron Works; ftetiger Plag.— 
1921 Etate Str. BETTER! 

Verlangt: fFreiberg’3 Opernhbaus—Heute Abend 8 
Uhr oder Sonntag Übend 6 Uhr: 30 Vlanıı Statiten 
zu „Drepius*, 

Verlangt: Preffer an Hofen. 20 W. Divifion 
Str. fſmo 








 Berlangt: Ci n Junger Dann, Bäderwagen zu tret: 
ben. 175 Genter Str. 5 fi 

Verlangt: MWagenpainter, der auch ftreifen kann, 
82 Glybourn Ave. 


Verlangt: Ein guter Bartender. Muß ledig fein. 
HR. Halited Str. 


| ten, 


| beit. 35 €, 


| fie. 1030 Milwaufee Ave, Store, 


| und bügeln fann. Guter Zohn bezahlt. 





" Berlangt: Vorter, 25; Wurftmacher. 498 North 
Elart Str, 


"PBerlangt: Gin ältliger Mann für zwei Pferde 
und Bugay zu beforgen. 2 W. North Une. fimo 


Wagenihmied:Delfer, 307 Weit Gate 


Berlangt: 
Str, 


 Perlangt: Erfahrener vVorter. 7 6. Fullerton 
de, 


“ Verlangt: 30 Mann Statiften zu „Drepfus‘, — 
Soziale Turnhalle, Sonntag, 2 Uhr Nachmittags. 


Verlangt: Junger Mann der gründlich die Bejorz, 
gung don Pferden und Geihirren veritebt, Steinz 


bad Bros. Yen — dit 
Berlangt: Junge, 18 Jabre alt ‚für aligemeine 
Haus * Stallarbeit. Steiabach Bros. dfſa 
Verlangt 2Manner fur Gäartnerarbeit. Be 
; ofr 


Samilton Ave. ‚078 
Verlangt: Aunge, 18 Iabre alt, für allgemeine 


Haus: und Stallarbeit. Steinbah Bros, dofi 
mm — — wg; a J 3 2 

Gefucht; Junger, zuverläſſiger Deuticer, willens, 
jede Gehe du errichten, juht Stelle. Grfte Stadt: 
Referenzen. Adr.: M. 197 Ubendpoft. dimdfr 


Berlangt: Ein junger Mann bei Butcher. 3410 
State Sir, 21feblw 


Verlangte Xüchtige Agenten für BitbereUbzah: 
lungsgefhäft. — 


908 Milwaulee ve; 2411° Went- 


: Ave.; 410 Blue Island 
u Ade.; 846 Lincoln 18feb Jung 


Aufträge aufzunehmen 
= at und Land, 


feine Säunbivaare, 


Verlangt: Zapezierer, 
* —— — 
eue Muſter, reiche Entwurſe, 
American Wallpaper Eo., 156—158 Wabafh Abe. 
Das Urbeits-Rahmeifungs-Burenu_ ber 


Berlangt: 
C r 2a. 
Beutihen Deielicheft Dam EN ale Mir Mer 


ittelt Tofl zbeitguber 
Me RE gaeihig abe 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Guter, verheiratheter Butcher ; 
J „ ber h utcher ſucht gute 
Stelle. BC N. Fairfield Ave, unten, 1. Fler 
a Ei dofr 
Sefudht: Ein ‚tühtiger Danı yutem Auf 
treten, mit großer Belannticbaft und "beften Em- 
pieblungen, jucht Stslle als Stadtreiiender, Kollet: 
tor, einfahe Buchführung oder dergleichen. Wdr.: 
Qu. €. 50,. Ubendpoft fi 


Gejucht: Junger Mann jucht Stelle 
oder Waiter Adr.: 2, 267 Ubend 
u Geſucht Ein deutſcher aum n, 
tut Beihäftigung gegen wenig Yohn 
Tield Upe.— Ludwig Otter. 
s Sejuht: Junger Mann, erfahren in Grocerd- und 
Butchergefchäft, jucht Arbeit, 5543 Juftine Str. fi 
— . 34 
Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Cent dag Wort.) 
2äden und Tabrifen. 
erlangt: Maihinens und Handmädchen an 
Gloats; auch einige zum Lernen. 88 R. Lincoln 
Str, fi 
‚ Verlangt: Frauen zum Hofen:Finifhen, Müflen 
in der Nähe wohnen. 672 Weit 13. Str. 


als Borter 


212 Warib- 


5 a u <q 3 — 2 
_Verlangt: Majihinenmäpcden an Weiten. — 


546 
Gortland Str, f 


. fi 
Terlangt: Mädhen an DampjkraftsMaihinen.— 
1) Fıy Str. ff 


Verlaugt: 50 erfahrene Damenrod:Arbeiterinnen. 
Arbeit nab Haufe gegeben. 173 €, 2. Etr. ff 


ann erlangt: Vädhen um Seide zu jpulen, aud 
Matchers und Finiſhers / für Franſen. Chicago 
Fringe & Embroidery Co., 61 Marlket Str. 


‚Serlangt: 25 Sande und Mafchinenmädchen an 
En Lorzuiprehen 6 Tage. 127 Haddon Xpe. 
Top Floor. fi 
 Rerlangt: 
Skirts 


t WMaſchinenmädchen und Finiſhers an 
179 Oſt Divifion Str., 1. Floor. 
Verlangt: Maſchinenmädchen und Baiſters an We— 
127 Haddon Ave. f 


Verlangt: Damen, Stiderei-Arbeit nah Haufe zu 
nehmen, Yes Material geliefert. 225 Dearborn 
Etr., Zimmer 897. dofr 





Lerlangt: Majhkuens und Handmäddhen an Da: 
men jeidenen Bloujen. 689 N. Irving Uve,, nabe 
WW. Divifion Str. dir 

Verlangt: Majhinen:e und Handmädhen an Da: 
menröden. 745 Elf Grove Ave, legte Thür im 
Bajement. dija 





Verlangt: Manjhinen = Mädchen um Hofen zu 
nähen, 1339 21. Str. udofr 


Hausarbeit. 


A Terlangt: Mädchen, auf Kind zu achten. 
Sim, Store, 740 Milmaufee Ave, 


Gutes 


TAN. Clerf Str,, oben, 
Rerlangt: 
Kleine Familie. Empfehlungen. 


434 Warren ve. 


Mädchen für allgemeine Hausars 
Mearion Str, 1. Flat ff 


Berlangt: Ein 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen, Mub kochen kön: 
nen. Quter Yobn, Keine Nachzufragen bei 
7 : x S 
J. D. Moriszen, 405 Dayton Str. 


Wäſche. 


Verlangt; Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 448 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 159 Weſt Harriſon Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. Lohn 82.50. — 33 Hermitage Xbde. 

Verlangt: Deutſches Dienſtmädchen —John Mies, 
332 Weſt 59. Place, Wentworth Ave. Car. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
84. — 181 N. Clark Str., Bäckerei und Cafe. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen oder Frau in 
kleiner Familie. 654 Osgood Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen- und Hausar⸗ 
beit. 2800 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß einfach kochen können. Guter Lohn. 


1721 Vork Place, 1 Block nördlich von Diverſey Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in kleiner 
Familie. Kein Waſchen u. Bügeln. 81.50 per Woche. 
1493 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Sofort, Mädchen, Hausarbeit. Stellen 
foitenfrei. 518 N. Aſhland Ave. 


__Berlangt: Ein gutes Mädchen für Sausarbeit.— 
872 Weit 21. Place. 

Verlangt: Mädcen für Hausarbeit, einfah Kochen. 
Sohn 8.50. Wajchfrau wird gebalten. 2358 Cottage 
Grove Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 


| Kochen. — Edenburg, 4744 Aibland Ave. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamie 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 953 N. Galifornia Ave, 2 Blod3 nördlich 
vom: Humboldt Park. fi 


Perlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit.— 


| Nachzufragen: 436 Aihland Boulevard, nahe Bolt 


Str. \ 
Verlangt: Haushälterin. 719 N. Halited Str., 
im Hinterhaus, 





| Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 162 Of 


Ude, 


North 


Rerlangt: Fin Mädchen, welches Kochen, tmwafchen 
153 Wells 


Etr., 1 Treppe hoch. 

Berlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 592 
N. Hoyne Ave. . 

Verlangt: Haushälterin bei Wittmann. 479 N. 
Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 54. Keine 
Wäſche. 479 N. Clark Str. 


Verlangt: Sofort, gutes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muß etwas engliſch ver— 
ſtehen. Familie von 2 Perſonen. $2.50 wöhentlid.— 
183 Reta Str., 2. Flat, Lake View. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2772 Elybourn Ave., 2. Etage, Wohnung 3. 


Nerlangt: Eine anitändige deutihe Merfon als 
Haysbälterin bei einer Wittiwe mit Kindern. findet 
gutes Heim, Nacdhzufragen Abends oder Sonntag. 
2) Orhard Str. 

Berlanat: Mädcden für Haus: und Küchenarbeit 
im NReitaurant. Muß beim Kochen mithelfen. Lohn 


83. — 388 €. North Une, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Lohn $. — 
42 Rees Str. = 

Verlangt: Tüchtines Mädchen für Kühe und 
Wäſche. 2240 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
352 Burling Str. Pi 

Verlangt: Mädchen, einem Rinde aufzupaffen und 
für leichte Hausarbeit. 3558 ©. Halfted Str. 


1 Verlangt: Kräftige Frau für Hausarbeit, Muß 


out fochen und bügeln können. 765 N. Clark ‚Str. 
Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
112 Fremont Str, 


" Rerlangt: Gtue8 Mädcen- für leichte Hausarbeit. 
44) Webiter Une. 


Verlangt: Mädchen für feichte Hausarbeit. 561 
Gleveland Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Stüße ber 


Hausfrau. 318 Ward Str., zwiſchen Wriahtwood 
Ave. und Marianna Str. 
Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
519 Weit Nortb Ave. f 


dofr 


allgemeine 


Deutihes Mädchen für N 
dofr 


Verlangt: 
Hausarbeit. 4451 Daltenwald Ave, Flat 3. J 


Verlandt Aeltliche Frau für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. Gutes Heim. 5509 S. Haliteb Str. dorr 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausars 
beit. €. F. Woolley, 2937. Urcher Une. dofi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
3632 Indiana ve. dofr 
Verlangt: in deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1639 Aldine Ave . dofr 
Verlangt: Fin Mädchen, das deutfch fpricht, für 
allgemeine Hausarbeit. Kein Kochen. 3650 Forreft 
Ive. midofr 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Win, Zeudh, 32 Florence Ave., Yale View. dindft 








Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. Guter Lobn. 20 Fremont Sir. 3 
Flat. 16feb* 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingeivanderteMäds 
hen erhalten fofort gute Stellen bei hohem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, durch das deutfhe Vers 
mittlungsbureau, jekt 479 N. Glarf Str., nahe 
Divifion Str., früher 599 Wells Str, M 
Runge. 


Udtung! Das größte erfte deutich-ameritaniiche 
toeibliche Verinittlungs-Inftitut befindet fih jegt_586 
RN. Clark Etr., jrüber 545. Sonniags offen. Gute 
Nläge und gute Mädchen prompt beiorgt. Telephone 
North 455. —X 

Verlangt: Sofort, Kochinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
ewanderte ——— für beſſere Platze in den fein⸗ 
ken ‚Samilien an der Süpdieite, bei hohem Lohn. — 

iß Selms, 215 — 32. Str., nabe Indiana — 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermãdchen, Hausarbeitsmädchen werden unters 
gebracht bei feinſten Familien durch Mes. S. Man⸗ 
del, 200 31. Strabe. Wian bu 





Stellungen ſuchen; Frauen. 
ſAnzeiagen unter dieſer Rubtik. 1 Cent das Wort.) 


—S —5 — 
a ans 
R. 697 „Abendpoit“. dfia 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. " 


 Berlanugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


DVerlangt: Mann und Fra ohne Kinder (mitjien 
engliih Iprecben), anf Stod-Farın zum arbeiten, rm 
muß eine „A 1° Burtermacerin jein, Mann mus 
Nieb und Garten bejorgen und-fih im Allgemeinen 
nislid machen fünnen, Xobm Yür-Weide KU per 
Monat und Koft und Xogis. WUntmwortet in Gngliich. 
Adr.: R. 695 Abendpoft. 

Lerlangt: Erfahrene Finiibers an Damen: tadet2, 
aub Junge für Knwpflohmajcdhine. 057 Didion 
Etr., Ede Pladbamt, unten. . 

Rerlangt: Miefer an Stirts; 
Arbeit nab Hauje zu nehmen, 
laud Uve., unten 


auch Finiſhets; 
—009 R. Wib: 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig ‚ein gutes Eisgeihäft, wer 
gen Todesfall, 309 Warjaiw Ave. 


3u verfaufen: Reitaurant, wegen zweier Gejchäfte. 
Zu erjragen: 325 Wells St. — — fi 

3u verkaufen: Gin gutgebendes Delikatefien-Ges 
Shäft. Nahe Lincoln Part. Adr.: R. 693 AÜbendpoft. 

Zu verfaufen: Eriter Klaffe Reftaurant, billig.— 
134 G. Jadjon Str. BER, Fimo 
Zu verfaufen: Ein guter Saloon, bilig. Nachzus 
130 Weit 12. Str. ur 
Wegen Todesfall, ein Büdergeichäft, 
U. Kern & Sons, 10°—107 Weit 


tagen: 
Zu verfaufen: 
fofort. 
Randolph Str. n 


Zu verfaufen: Yäderei 43 %. Gtr., über $100 
Finnahme Store in einer Woche. Zu erfragen: 
516 W. raße. 

Zu verkaufen; Eine gutgehende Bäckerei mit Pferd 
und Wagen, ſehr billig. Ydr.: M. 189 Abendpoſt 

dofſ 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
zurüchziehenden Vartners 
Gewinn 20 die Mode. 
Offerten unter DB. 33 


$400 Taufen eines fich 
Antheil. Office-Buſineß. 
Erfahrung nicht nothwendig. 
Abendpoſt. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 anſtändige Männer können Koſt 
und Wohnung haben bei kleiner Familie, billig.— 
188 Weſt 22. Place, nahe Hoyne Ave. 

Zu vermiethen: Alleinſtehende Dame möchte zwei 
Zimmer an einen oder zwei anſtändige Herren ver— 
mietben. Nordieite. Ontario Str., zwijchen Wells 
und YaSalle Ave. Adr.: PB. 380 Abendpoſt. dofr 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu mierben gefucht: 
Kinde wünjht Room und Board, 
Saloon. 


Nunger Maun mit einem 
175 Wells EStr., 


Vierde, Wagen, Dunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents Bas Wort.) 


3u verfaufen: Ein gutes, lammftommes Pferd, 
pailend für Bäder, Butcder, Grocery. 245 W. m. 
Ude, T 


Zu verfaufen: Ein guter Wathhund, billig, — 
3095 Wabaih pe. 

Wagen, Buggies und Geihirr, Die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud: 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirk: 
Tichteit Alles, was Räder bat, und uniere Breiie 
find nicht zu bieten, — Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. Reblm 

ſtaufs⸗ und Verktaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu kaufen geſucht: Einrichtung für Logenhalle.— 
K. O. 195 Abenpdpoft. 


Bichyeles, Nahmaſchinen 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 55 aufwärts. — 
Weſtſeite-Office von Standard Nähmaſchinen, 
Aug. Speidel, 173 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
ditlih von Halfted. Abends offen. Til? 
Shr könnt ale Arten Nähmaichinen kaufen zw 
MWholeiale- Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Urm 812. Neue 
Wilſon 810. Soreccht vor, ebe Abr Fauft. Buna 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik. 2 Cente das Wort. 


Große Starr Uprights, $150;_ New York Uprigbt, 
$19; ein Bargain. Xyon & Healy, Wabajh pe. 
und Adams Sir. * 

Meaham Sauare, $25; Arion Sanare, 0; Mar: 
Hal & Smitb Square, KA; Steinwan Square, $135. 
Lyon & Healy, Adams Str. und Wabaih Wve, — 

Pianos zu vermiethen. —, Neue Upriahts von 
brillantem Ton zu niedrigſten Naten. Lvon 
Healy, Wabaſh Ave. und Adams Str. 

Nur 8110 für feines Bauer Upright Piano; leichte 
Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells Str. 23fblw 


Zu verkaufen: Nur 835 für ein ſchönes Roſewood 
Tiano; $5 monatlih. 317 Scdgwid Str., nahe Divi 
fion Str, 23iblw 





Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 


Zu kaufen gefucht: Kleines „Second-Hand* Ro: 
Top Dest, — Schweiger, 626 Larrabee Str. 
KRochofen, Pettitelle und Küchen- 


gu verfaufen: 1, % 
1086 S. KXeapitt Str. 


geräthichaften. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cents das Wort.‘ 


Ulegauders Beyeim » Bolizei> 
Agentur Y und SW Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringst irgend etwas in Grjabruig auf privatcm 
Wege, unterjuht ale unglüdliden Yamilienvers 
bältnifie, Gheitandsjäl: u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebitähle, Räubereien und hwindeleien 
werden unserjucht und Die Schuldigen zur WRedens 
ihaft gezogen. Aniprüche auf Schadenerjag für Ver: 
fegungen, Unglüdsfäle u. dergl. mit Grfslg geltend 
gemacht. Freie Rath in Rechtsiahen. Wir find die 
einzige deutide PVolizei-gentur in Chicago. Sonn» 
tags offen bi? 12 Uhr Mittags. 

xöhue, Noten, Koft: und Guloon:Rehnungen und 
ſchlechte Schuiden aller Urt prompt lollettirt, we Ans 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht ers 
folgreih, Mortgages „ioreclofed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgfält:s 
ge Aufmertiamteit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bi3 7 lipr Abends: Sonntags von 8 bis 1. 
The Creditors Merhantile ÜUgench 

125 Dearborn Str., Zimmer 19, nahe Madifon. 

Serman Shulg Anwalt. 
Ghas. Hoffman, Konftabler, 290f1f 

Löhne, Wechjel, Mietbe und Koftrechnungen wer— 
den jofort für arme Leute follektirt; feine Koſten, 
wenn nicht erfolgreich. Schlechte Miether hinausge— 
Er Mar Romie, Adpofat, Conrad Geezie, Konitabs 
er, 18-130 La Salle Str., Zimmer 6. Schneidet 
dies aus — UUfbew 

Löhne, Noten. Miethe und Schulden aller Art 
prompt folektirt. Schlecht zahlende Dlietber hinaus⸗ 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 


Albert U,rfraft, YUdvolat, S Elart Etr., Zimmer 
609. 5novlj 


Löhne ichnel follektirt. Nechtsfachen erledigt in 
allen Gerichten. Gollection=Dept. Zufriedenheit ga= 
tantirt. Malter G. Kraft, deutiher Advolat, 
134 Wafhington Sir., Zimmer 814. 22feblm 


22m® 





Saloonkeepers! Ahtung!— Alle Saloonteeper3 find 
hierdurch eingeladen, einer Maffenderfantmlung auf 
Reranlaffung der „South Side Saloonteepers’ Aflos 
ciation“ beizumwohnen, welche am 28. Webr, d. 3, um 
9:30 Nahmittags, in Michael Sullivan’s Pag, 2801 
Emerald Ave., abgehalten wird. — Dies ift unbedingt 
die legte Ge heit, um biejer Organifation mit 
5.0 Eintrittsfoften beizutreten. Michael Sullivan, 
Sekretär; Chris. Koh, Pröfident. j 

N. B.—Pı Eintritt neuer Mitglieder wird den= 
felben gleichzeitig das neue SaloonzKeeper Union 
Sign verabfolat. 2feblw 

Konrad & Sullivan, Gravel Roofer3.—Bappdäcer 
ut gemadt und garantirt. —Reparaturen prompt bes 
Prot 143 Auble Str., Ede 21. Str. 16febdofjlm 


Berlangt: Damen, um Kleiderftoff zu bringen und 
einen einfahen Rod für 51 gemadt zu befommen.— 
166 Home Str. Dfeblm 

Mr3. Margaret wohnt 366 Wells Str., Gingang 
an Elm Str. 23fb, Imt 





Batente beforgt und verivertbet. Berthold Singer, 
Batentantwalt, 56 5 pe... offen Sonntag Borm. 


Schtsenwälte. 
‘Unzeigen unter dieler Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Guguß Büttner, 


Deuticher 
— —doroket und Rott 


Rath wuentgeltlic. 
18 Yabre Brazis in allen Gerichten. 


160 Wajbington Str, Bimmer 302 und 308. 
Sagi} 


Gred Blotte, Rebisanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt bejergt. — Suite 344848, 
Unity Building, 79 Dearborn Etr., Wohnung 105 
Osgeod Etr. 8noplj 


Julius Golbzier. John 2. Rogers. 
Goldzsier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 829 Chanıber of Commerce. 

Eüdoh:Ede Waibingten und LaSah: Etr. * 


Zuihneide:Schule. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Damen -umd-Herven ‚verlangt: um, das Zufhneiden 
bei ı “zu lernen 


SER 


Chit 
| $120.5 Fr Gerhardt, Großpale, I 


| 
l 
| 
| 
| 


ss er, 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gent daS Wert) 
* Farmiaudereien.. 


40 Ader. Farın, 70. Meilen von 
nr&ut:s Hans und Ubfigarten und” Ernte, 


FE Betfanfenr 


gu verkaufen: 5 Meilen von Chicago —W Adler 

SW: 4 Uder 81200; HE Ader 905: 120 Ader H1350 

40 Uder mit gutem Sted, ae und ©: 
a 


treide HIV. —Nahzufragen: 198 nes &tr., 2. 
Floot. 


Su vermiethen: Farm, Gajh oder Antheil. 108 
Kinzie Straße i 
Garmen 3u vertauihen. Große und Yleine yatınca 
In Mihigan und Wisconfin, gegen Chicago Gigens 
gen se Bleine Ubzablungen. Geld zu 4 Broy. 

tundeigentbumss und Gejhäit3:Mafler. Ullrich, 
149, 100 Waibington Str. 2Tjep® 
. Wegen boben Wlters bin ich geymwiugen 15 der 
Sühner-Farm in der Stadt zu verkaufen; mit neuem 
Daus, Vapiermüble dajeldit, beichäftigt 800 Leute. 
0. 60 Ader mit River Front, 2 Meilen von der 
Stadt, in Wisconfin; elegant gelegen; $1000. Henry 
Nur, 34 Clark Str., Zimmer 419, 23iblw 

Nordweſt⸗Seite. 

Zu_verfaufen: Neue 5 Zimmer:Häufer, ziwer Blods 
bon Eifton Üpde., Glectric Cars an Warner Ave. (Ads 
bijon Nre.), mit Waller: u. Sewers&inrichtung; $50 
Anzahlung, $10 per Monat. Mreis $1300. Gritit 
Melms, Gigenthümer, Ede Milwautee und Galifors 
nia ve, 5ja* 


Gezwungen zu verkaufen : Lot, 40 $. von Galis 
fornia Hochbahn Station, Straße gepflaftert und bes 
zahlt. Nachzufragen: 95 MWeft North Ave, 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Haus, awei⸗ 
ftödig, Brid Bajement, Stein-iFront, Kot 3x1, 
Stall für zwei Verde; billig für Gajd; wenig Geld 
nötbig. Mdr.: W. 714 Ubendpoft. 

Zu verlaufen: Sofort, meine prahtvolle Boulevard 
Lot für 12 Dollars den Monat. Dies ift eine feltene 
Gelegenbeit jein Geld zu verdoppeln. Adr, R. 500 
Aben dpoſt. dfſmno 
— — 


Geld auf Möbel xc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, PBierde, Wagen u. f. mw. 


Kleine Unleiben 


von $20 bis $400 unjere Spezialität, 


Wir nehmen Yhnen die Möbel nicht weg, wenn 
die Unleihe machen, fondern laffen Diejelben 
in Ihrem Befig. 


wig 


Wir haben das 
sröhte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Ale guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 


hr werdet e3 zu Eurem Vortheil finden, bei mig 
borzujprechen, ehe Ihr anderwärtS hingcht. 


Die fiherjie und zuverläfiigite Bedienung zugefichert, 
%. 8 Frend, 


128 LaSalle Straße, Bimmer 1. 
Kerl 


— Gcld zu verleihen auf Möbel und Piano. — 


Otto ©. PVoelder, 70 KaSale Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Nhr Geld borgen wollt, findet Ihr e8 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $500 auf Dlöbel, Pianos u.j.iv, 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zahlbar in monatlihen Abſchlagszablungen 
oder nah Wunih des Borgers. hr lauft feine 
Gefahr, dap Ahr Eure Möbel verliert, wenn Ihr 
bon uns borgt, Unjer Gejchäft ift ein verantiwortlis 

bes und reelles. 

Freundliche Bedienung und Verjchiwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn br Geld braucht, bitte, jpreht bei uns 
vor für Auskunft u. ſ.w., ehe Ihr anderswo hingeht. 
Wenn Ihr nicht kommen könnt, dann bitte ſchickt 
Adreſſe und wir ſenden einen deutſchen Mann nach 
Eurem Hauſe, welcher Euch alle Auskunft gibt. 


Eagle Loan Co., 70 LaSafle Str., Room 34. 
Otto E. Voelder. Gejhäftsfübrer. Hiau* 
Nordiwefte-Ede Randolph u. SaSalle Str., 3. Stod. 


Wenn Ihr Geid zu leiden wünjdt 
‚auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutichen etc., jo Iprecht vor in der Office der 





Gidelity Mortgage Joan Ge, 
94 Washington Straße, eriter Floor, Zimmer 8. 
swiichen Elarf und Dearborn Straße. 
351 Weit 63. Straße, Ede Yale, Englewood. 
Und 9215 Gommercial Avenue, 
Simmer 1, Golumbia Blod, South Chicago. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Brompte Bedinung. Obne 
Deffentlichleit und mit dem Vorredht, dab Euer 
Cigenthum in Eurem Befit verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Go, 
94 Waihington Straße, eriter Floor, Zimmer 8. 
swifchen Glarf und Dearborn Straße. 
351 Welt 63. Straße, Ede Dale, Englewood. 
Und 9215 Commercial Avenue. 2febij 
Zimmer 1, Columbia Blod, South Chicago. 


Chicago Nurtgage Loan Gvupany, 
i75 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
Simmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Floor. 


Wir leihen Cu Geld zu großen oder kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oner 
irgend melde gr Sicherheit zı: den billigften Bes 
dingungen, — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die KRoften der Unleihe verringert 
werden, 

“ra Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Wertjeite-Office ıft Abends bis 3 Uhr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der MWeitieite 
Wohnenden. llan® 
PBrivatmann, der .in der Stadt fi Hökiten Anz 
fehens erfreut und von unfraglicer Zuverläſſigkeit 
tft, macht irgend einem Seren oder Dame Darlehen 
auf ihre Möbel oder Pianos in Summen won $15 
bis $1000. Ich verleihe nur der Zinien wegen. Durchs 
aus keine anderen unndöthigen Koften. 3 liegt im 
Intereife Aller, die zu borgen wiünfjchen, bei mir 
vorzujprechen und fie werben bedeutend jparen und 
den unungenehmen Formalitäten und der Deffents 
lichfeit entgehen. le Gefhäfte vertraulich abge: 
mwidelt. Keine Verbindung mit dem Loan Truft.— 
M og 88 Waihington Str, Zimmer 50. 22febli 


— — 


Chicago Gredit Eompany, 

99 Waihington Str, Zimmer304; Brandh:Dffice: 534 
Lincoln Ave., Lake Biew.— Geld geliehen an ederz 
mann auf Möbel, Pianss, Pferde, Sept, &i tures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend melde Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Babls 
termine nah Wunjch eingerichtet. Lange Zeit zur Abs 
zahlung; böflihe und zuderfommendeBebandlung ges 
gen Kebermann. Gejhäfte unter firengfter Verihtvies 
aenheit. Leute, welche auf der Nordieite und in Lafe 
Bieto wohnen, können get und Geld jparen, indem 
fie nad unierer Office Lincoln Up. geben. Rain 
Difice 99 Wajbingten Str., Zimmer 304. 5ja® 

wenn Sbr Geld braudt und uud 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. Jh verleibe 
mein eigenes@eld aufMöbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben auß Eurem Det entfernt werden, 
da id die Binfen will und mit die Saden. Des 
halb Srauht Ihr Leine _Ungft zu haben, fie zu vers 
lieren. Jh made eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis $200 und tann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Yhr e8 wälnjht; Abr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Binfen bezableu 
und das Geld fo lange baben, wie Ahr wolt. — 
u. 9. Williams, 69 Dearborn Gte., im 4. Stod. 
Himmer, 8, Ede Dearborn und Randolpyb Str. * 
RNortbweRern Wortgage Goan Go. 

45 Miltvaufee Ude, Zimmer 53, Ede Chicago 

Upe., über Schroeder’s Apothete. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
n. f. w. zu biligiten Zinjen; rüdzahlbar wie man 
wünicht. Jede Zablung verringert dir Koften. Gins 
twohner der Norbieite und Norbmeltfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borsen. 1ltalf 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Qouis Freudenberg vers 
leiht RripatsKapitalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifion. Bormittags: Refidenz,_377 R. Hopne Une. 
Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13ag*® 


Die Revenue Soan and Building Aflociation, 9 
Dearborn Str., Zimmer 1614, verleiht Geld zu 6%, 
ohne Premium und ohne Kommiflion. dofeb lw 


Ohne Kommiſſion Geld zu verleihen zu 4 5 und 
6 Prozent Zinſen. 50 N. Clark Str., Chatles Stiller. 
18febr lw 


Zu leihen geſucht: 8800 auf erſte Mortgage, dop⸗ 
pelte Sicherheit. Keine Ügenten. Wr: R. 68 
Abdendpoft. H# 


— Geld ohne Kommiflien a5, 54 und 6 Brogent auf 

derbefiertes Chicagoer Grundeigentum. nleiden 

sum Bauen. ©. ©. Stone & Go., 206 Sotial: fü, 
‘sma 


Heirathögefuce. — 
Unzeiae unter dieſer Rubrit koſtet ſur cine 
ap as Mi ge Ginigaltung einen Dollar.) 


——— Ehrenhafte deutide Wittwe, -43 
adre alt, don angenehmer Erfheinung, tüchtigeßjrs 
Wafis frau und bäuslih gefinnt, wün auf diejem 
Wege mit einem daraktervolen Herrn befannt zu 
werden, um bei gegenfeitiger Neigung fih zu vers 
ehelichen. Dame befigt 23000 Bermögen, ift alleins 
ftehend. Diskretion zugefichert, beite Referenzen gege: 
—* Auskunft ertheilt Goegendarff, 376 €. Divifon 
tr. 


Unterriät. 
unter diefer Rubrik, 2-Genis Nas Wort.) 
7 jo Sen für 





a Wollen Sie 
AWollengarn 
N 
2397 Faufen, 
We hüten Sie fich vor Subftituten. Ber 
2 ?_ Stehen: Sie auf der echten Fleifber’s 
Deutiche le. und nehmen Sie feine Nachahmung. 
Sehen Sie darauf, daß jeder Strang eine mit dem Namen 
„Sleifher’s‘' verjehene Karte enthält und vergewifjern Sie 
fih, daß der Name wirklich „„Fleifher’s'' ift, und nicht 
etwa ein demfelben ähnlicher, indem Sie ihn buchitabiren, 
„—l—e—i—[-5—e—r—s.“ Sagen Sie dem La- 
den-Befiger, daß Sie wiſſen, daß „Fleiſher's“ die beſte 
iſt, und daß Sie keine andere haben wollen. Das Geld, 
welches Sie ausgeben, iſt das beſte und die Wolle, die Sie 
haben wollen, ſollte die beſte ſein. 


12 





Die Jilalermeilerin. 


(Fortfegung.) 

No, ſo ſchlimm war’3 noch nicht mit 
dem Wlter, Unmwillfürlich trat fie vor 
den Spiegel, der über der Kommode 
bing und ihr Bruftbild zurüdwarf. 
Wenn man die$ahre fo mit ’'nem feuch- 
ten Zappen aus dem Geficht milchen 
tönnt’! Die Naf’ mar allemeil diejel- 
big’ geblieben. 
'ne alt’, dort ’ne Falt’. Freilich feine 
Aderfurhen. Aber das Haar mar 
noch blond und voll wie vor zwanziq 
Jahren. Ueberhaupt fam’s doch drauf 
an, wie man fich in den Gliedern fühlte. 
Da war noch Alles forfh. Herrie, 
wann fie heut auf den Tanzboden ge: 
gangen wär’, jie hätt’ mit der Jüng— 
ten um die Wette gemalzt. 


Die Bee” 


| 


I 
1 


| 


Nur drum berum. Da | 


| 


fpiegelung ihrer Perfon fam der Mei | 1 
Hand über den Kopf. „Ei, wie fol’ ich 


jterin auf einmal fo furios vor, daß fie 
in ein berzhaftes Lachen ausbrad. 
Drunlen fchrillte die Hausglode. Die 
Meifterin wandte fih rafh um, und 
ihr Geficht nahm mieder den gemohn- 
ten ern't-bebächtiaen Ausprud an. Auf 
der Treppe fnarrten fchmere Tritte. 
Gleih darauf trat Friebmar, 
Dbergejell herein; ein breitfchulteriger, 
bochgewachfener Mann, einer von den 
fernhaften „Wogelöbergern,“ die all- 
jährlich bei der Nefruteneinjtellung in 
Helfen Auffehen erregen. Er trug das 
ro!hblonde Haar furz gefchoren. Sein 
Geficht zeigte das gefunde Rothbraun, 
mie es alfen Menfchen, die in der freien 
Luft hantiren, zu eigen ift. Ueber fei- 
nen Lippen fräufelte fih ein Kleiner 
blonder Schnurrbart. 
grauen Augen, deren Lider leicht ge= 


the Tief über ihr Gefiht. E38 fiel ihr 
fchwer, die Unterhaltung in den Strom 
zu Ienfen, auf dem ihr Schifflein fort- 
an mit neugefehwellten Segeln treiben 
follte. 

„Mehr Ehrfucht müßt’ft Du ha= 
ben,“ fuhr fie fort, „daß Du mas vor 
Dich brinaft.“ 

„sch weiß gar nicht, mo hr hinaus 
mollt, Meijterin.” 

„Sadt, Friedmar. %ch hab’ mir 
das Schon ausgeflugt. Horch zu.” 

„sa, ja.” 

„Sud, ih-bäng’ nicht fo am Geld. 
Dann mas ich braudy’, hab’ ih. N 
will mein’ Ruh’ haben. ch möcht’ ab 
vom Geſchäft. No, wann ich’ aud- 
biet’, langen Viele zu. ’3 plätjchert 
nicht in’3 Faß, aber e3 Irönfelt doch. 
Das willen die Leut’. Eh’ ich einen 
Sremben herein lafj’, mein’ ich, Du 
ſtehſt mir am nächſten. Dir gönn' ich's, 
Friedmar.“ 

Der Obergeſell fuhr verlegen mit der 


dann mit meinen paar Batzen ſo'n Ge— 
ſchäft in die Hand nehmen? 
„Du brauchſt kein Kapital. Meinet— 


halben mag das Geld ſtehen bleiben. 


Ich drüc” Dich nicht. 


Du bift doch 


; fein verbambelter Menfh, daß Du 


der ı 


nit mas verdienen fönnt’ft. Und 


mann Du was übrig haft, zahlft Du 
ı mir’3 ab.“ 


„a, Meifterin, wann’3 auf die Ar- 


‚ beit draußen anfäm’, das fol’ mich 


ı nicht fcheniren. 


Aber das Schriftliche 


ı mit den Büchern. Da komm’ ich nicht 
| zurecht. Und das muß doch aud) fein. 
| Da thät’ ich mich verhoppaffen. Und 
wann's drauf und dran ging’, hätt’ ich 
ı da& Geld verlamerirt.“ 


‘rn feinen bell= | 


röthet waren, brüdten fich Gradheit | 
warn an. Diefer fing den Blid auf 


und Energie aus. Friedmar fam, mit 


der Meriterin abzurechnen, wie er alle 


wöchentlich that. Er zählt die großen 
und fleinen Münzen lanafam hin. Die 
Meifterin buchte in ihr Kaflenbuch die 
Einnahme und jchrieb die Lohnaus- 
gabe ab. Das Sefchäft war fchnell be- 
endet. Nun jprachen fie von ber Ar- 
beit, die in der fommenden Woche zu 
beginnen war. ®n Dietfirchen, einem 
„„sleden, der zwei Stunden bon der 
Stadt entfernt hart an der preußischen 
Grenze lag, waren der Kirchenplaß 


bereit3 angefahren. Nun jtieq am 
Südende der langgeſtreckten Ortſchaft 
die Straße beträchtlich an. Der Ge— 
meinderath hatte darum — freilich erſt 
nach dem abgeſchloſſenen Verding — 
die Forderung geſtellt, es ſollten für 
die bergan führende Strecke nicht die 
großen Baſallwürfel, die bereits ge— 


„Für die paar Bücher find'ſt Du Je— 
mand. Wann's weiter nichts iſt.“ 
Die Meiſterin ſah den Obergeſellen 


und plötzlich dämmerte ihm, daß die 
Meiſterin hinter ihren gefchäftsklugen 


Worten einen ganz anderen Plan ver—⸗ 


ſteckt hielt. Sollte er ſich getrauen, 


über den Zaun zu gucken? Und wenn 


er abblitzte? No? dann blieb's in den 


vier Wänden. Er zupfte heftig an ſei— 


nem Schnurrbärichen, ſtrich mit der 


flachen Hand einigemale raſch über den 


ſichtig: „Ja, Meiſterin, das möcht' 


linken Backen und ſagte dann vor— 


ſchon angehen, wann Ihr ſelbſt die 
und die Hauptſtraße zu pflaſtern. Das 
Material an Sand und Steinen war | 
‚ ich ja nichts abzugeben und könnt’ mei— 
ı ne. Sach’ behalten.“ 


Bücher verjorgen mollt.“ 
„SG? Ei Du Hanfel! Da braudht’ 


„So mein ich’3 nicht, Meifterin. Wir 


‚ fönnten ung ja zufammenthun.“ 


„Was follten dann die Zeut’ von der 
Kompagniefchaft denken?“ 
Der Obergejel jtand auf und trat 








ı mit bochrothem Gefiht an die Mei- | 


Schichtet waren, fondern kleinere Steine | 


verwandt werben, Der 


Fuhrwerks-⸗ 


verfehr durch Dietfirchen war fehr be= | 
wann ich Euch recht bin als Freiers— 
mann.“ 


deutend, und man befürchtete, daß die 
Hufe des aufwärts ſchreitenden Zug— 


viehs auf den großen glatten Slein- 
gen nieder und ſagte ruhig, aber ohne 
ihre Erregung völlig verbergen zu kön— 


flächen zu wenig Stützpunkte finden 
würden. Das war an ſich richlig, 
aber die Ueberlegung der Gemeinde— 
päter und ihrer Sachberſtändigen kam 
infofern zu |pät, als ein Drittel ver 


jterin heran. 
a 


„Ich hab’ mir das fo vorgejtellt. 
Wir laffen uns kopulir'n. Das heißt, 


Die Meiſterin ſchlug züchtig die Au— 


nen: „Vielleicht ſchon. Freilich bedenk' 


ich mich, ob ich wieder in die Eheſchaft 
treten ſoll.“ 


großen Baſaltwürfel nun überflüſſig 
und das kleine Steinmaterial erſt zu 


beſchaffen war.“ Da war guter Rath 
theuer. Mit der Gemeinde durfte man 
ſich nicht überwerfen. Die Meiſterin 
fürchtete Schwierigkeiten und Verluſte. 
Aber Friedmar machte ſich anheiſchig, 
die großen Steine, ſoweit man ihrer 
nicht bedurfte, an die einzelnen Hof— 
raithenbeſitzex in Dietkirchen zu ver— 
kaufen. Den morgigen Sonntag ge— 
dachte er in aller Frühe aufzubrechen 
und bei den benachbarten Baſaltbrü— 


Nun gerieth Friedmar in's Feuer. 
„Ich ſchaff' ſo lang für Euch. Ihr 


Ich 


hall' Euer Sach' hoch. Und Euch auch. 


Schart'. Und das Süßliche bleibt mir 


im Hals ſtecken. Aber ich ſchätz', 's 


müßt gerathen, wann wir miteinander 


geh'n. 8 


’e 


wird Euch nicht gereuen, 


' hr dürft Ya fagen.” 
Die Meifterin hatte feine Urfache, | 
ı die Spröde zu fpielen und den Fried- 


| 
I 
| 
| 


chen Nachfrage zu halten, ob man das | 


Nothmedige rajch liefern und der Mei- 
fierin aus "der DVerlegenheit helfen 
molle. 

„Morgen am Sonntag?“ fragte die 
Meifterin erftaunt. „Habt Xhr dann 
nicht Kirmeß in Fiſchbach?“ 

Ja wohl.“ 

„Und da willſt Du nicht heim ma— 
chen?“ 

„Wann die Mutier noch leben that’, 
mär’ ich bin, aber jo —“ 

„s könnt' doch fein, daß Du fonft 
da was hätt’ft.“ 

„Von megen der Mäbchen? Nein, 
Meilterin. Und unter den Buben, die 
da herum hupfen, fommt man jich jeßt 
ion ganz talpig vor.“ 


| 
| 
I 
| 


| 


| 


| 


ı im Haus. 


mar hin und ber zu zerren, Er war | 
ihr auf halbem Weg enigegengefom- | 
men. Und doch noch zaghaft fragte fie | 
th: „Sa, warum ift der jebt fo forfch | 


brauf 108 gegangen?” 


„Du Einfalt,” | 


aab fie Fich felbft bie Antwort, „weil er | 


Dich leidlich find't. 


iſt Du dann 


von ber Straß aufgelefen, daß Dir 
Dich To gering acht’ft? Der rriedmar | 


weiß ganz qut, was er will.“ 


Sie ftand auf und gab dem Dberge- | 


fellen herzhaft die Hand. 
„3 joll fein, Friedmar, 
Ipruch gilt. Zu richten hab’ ich nichts 
5 ijt Alles an feinem Ort. 
Und mit der Hochzeit kannſt Du's bal— 
ten, wie Du mwillft.“ 
Der Dbergefell, der die Meifterin 


Der Meifterin that e8 wohl, daß er um SHaupteslänge überragte, beugte 
fo befonnen fprach und fi aus freien | ſich nieder, ſeine Braut „abzuſchma— 
Stüden ben Kirmeßburfchen nicht mehr | Ben.” Das war fo jäh gekommen. Noch 


zurechnete. 


fträubte fich etwas in ihr, dem Gefellen, 


„Weißt Du, Friedmar,“ Sagte fie zu- | der in ihrem Dienft geftanden, zu Wil- 
traulich, „Du bift ein DippeligerMenjch. | len zu fein. 


’3 ift- Quiheit von mir, warn ich Dir’s 
fag’. Du raderft Di ab die ganze 
MWoch’ und friegft ja auch Dein’ Lohn. 
Uber warn Du drauf aus märfit, 
fönnt’ft Du doch lang in Dein eigenen 
Sad pflaftern.” 

Der Obergefell fah die Meifterin 
mit großen Augen an. Eine leichte Rö- 


— [—- 


CASTORIAN SEI“. 
‚Gekauft Ha 


| 


Ha - 


Yriedmar lachte furz auf. „Wann’s 
Dir paßt, wollen wir über vier Wochen 
Hochzeit machen. ch Bin jchnell fertig. 
Ich hol’ meine Kift’ und zieh zu Dir 
berein.“ : 

Darauf fekten fie fih aufammen 
und beipraden bie nächjtliegenden 
Dinge, insbefondere die Hochzeit, Die 


—— 


die 
— 


— 


Der Ber: | 


„Abendpoft‘, Ehi 


nun beborft el folkte nicht | 


gemacht werden. Die nächften Ver: 
wandten wollte man laben, die Nach: 
barfhaft und etwa noch ein paar gute 
Kunden. Nachmittags jollte e8 einen 
Kaffee neben, Abends ein Effen. Das 
mar fo der Braud). 

„Dazumal,“ fagte die Meifterin, 
„wie mein Mann felig nach Herrenberg 
als Hochzeiter fam, bracht er die ganze 
Vetterfhaft mit. Großfchnauzige 
Menfchen, die fih Gott weiß was ein- 
bildeten. Schon beim erjten Schälchen 
Kaffee fingen fie mit den Herrnbergern 
Speftafel an. Die waren auch nicht 
ati und gaben’3 aehörig zurüd. 
Selbigmal ift der Pfarrer Schreiner 
dazmwifchen gekommen. 
blutige Köpf' geſetzt.“ 

„No, ich bring' Dir kein' Anhang 
mit,“ ſprach Friedmar. „Aber unſ' 
Geſellen und die Lehrbuben ſollſt Du 
laden. Wann man ſo zuſammen 
ſchafft das ganze Jahr, gehört man 
auch bei einander, wo's luſtig hergeht.“ 

Die Meiſterin war's gern zufrieden. 


Im Laufe des Geſprächs forſchte ſie 


nach den „Leuten“ ihres Verloblen in 
Fiſchbach. und wie's ihm vormals in 
ſeinem Heimathsort ergangen. Fried— 
mar hielt nicht hintern Berge und 
ſprach ſich offen aus. Da war nur 
noch die einzige Schweſter ſeiner Mut— 
ter, eine alie, gichtbrüchige Frau, die 


nicht mehr vom Platz konnte und ärm— 


lich in ihrem Häuschen ſaß. Von ſeiner 


Jugendzeit war nicht viel zu erzählen. 


Er war einer blutarmen Taglöhnerin 
Sohn. Seinen Vater hatte er nie ge— 
kannt. Als kleiner Knirps ſchon hatte 
er ſchaffen müſſen, daß ihm das Blut 
aus den Nägeln ſprang. Auch ſpäter, 
als er herangewachſen war, kam kein 
Geld in feine Finger. Der Muiter 
Löhnung reichte nicht aus, Nahrung, 
Holz und Licht aufzubringen. Da 


| mußte er beifpringen und that’3 auch 


gern. Gonntagd, wann die Burfchen 
mil ihren Mädchen in's Wirthshaus 
zogen und ihren „ud“ trieben, jaß 
er till hinter den geflictten Fenſter— 
icheiben und rauchte feinen Kanalfter. 
Einmal, Himmelfahrt, hänfelten ihn 
die Burfchen, meil er feinen rechten 
Sonntagdftaat trug. Da fam eine 
fürchterlihe Wuth über ihn. Den 
Lausbuben mußte er doch die Stange 
halten fünnen. Damals fündigte er 
dem Sägmüller auf, mo er für fiebzig 
Pfennig im Taglohn Stand, und ging 
unter die Pflafterer. Auf einmal glüdt 
es ihm, und er brachte fich vorwärts. 
Sebt Jah ihn in Fifchbach feiner mehr 
über die Achfel an. Die Mutter ftarb. 
Er hatte ihr noch ein beiferZeben fchaf- 
fen fönnen. Das mar fie werth, denn 
eigentlich hatte fie ihre Gutheit um al= 
[e8 gebracht. E3 gibt jo Menfchen, die 
nicht3 abfchlagen mögen, und hinten- 
nad) von den Nichtänugern verlacdht 
werben, die fie ausziehen. Afkurat To 
war's der Mutter ergangen. Er felbit 
ſtand nun an den Dreißig. DieSpinn- 
tube und dasGedutjchel mit den Mäd- 
chen waren jo an ihm porbeigemifcht. 
Deshalb ging er doch aufrecht und war 
auch fein Spielverderber. Aber geru- 
big war er geworden. Manchmal im 
Wirthshaus daheim war’3 ihm fpaßig 


| zu Muth, wenn die Burfchen fich me- 


gen ihrer Schatgefchichten in den Haa= 
ren lagen. Da fiel ihm der Schäfer: 
bannes in Filhbadh ein, der auf dem 
Hang faß und in fih bineinlachte, 
wenn drunten feine Hämmel aneinan= 
der fuhren. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Angeſchoſſen. 


Auf dem Güterbahnhof der Weſtern 
Indiana-Bahn ertappte geſtern Abend 


nahe der 63. Straße der Bahnwächter 


Fred. Oſterrider vier Burſchen, als ſie 


; angeblich aus einem Waggon Meffing- 


waaren Jiehlen wollten. Al3 er nur 
noch weniae Schritte von ihnen enifernt 


ı war, ergriffen die Weberrajchten die 


Fludt. Der Wächter jandte den 
Flüchtigen mehrere Kugeln nad, von 
denen eine ben 18 Nahre alten W. 
Baute, von Nr. 6321 Sangamon Str. 


ı lebensgefährlich verwundele. Der Ber: 
' lebte 
habt Euch über nichts zu befchwer’n. | Sa 
ı Das müßt hr doch felbft jagen. 


fand im nglemood Union 
Hospital Aufnahme, mährend Djter- 
rider in Haft genommen wurde, 


‚ Da fragt nur herum. ch hab’ fo feine 


Br. Auguft Rönig’s 
Hamburger Brufithee 


wird erleihtern und jhneHl 
heilen 


Huiten, Erkältungen, 
Bronditicd, Influenza, 
Aithma etc. 


Der edyte Thee iit ebenfalls be: 
tannt als das befte Heilmittel 
zurSeilung von . 


Grippe. 


Er wärmt dad Blut, vermins 
dert den Meiz, Härkt, ftellt wies 
der her und heilt. 


-0-0--0-0-0- 00000-000000 0700000 000000000 00-000 000; 


Sonft hätt’s | 


I 
| 
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| Samuel 
| „Soldftauß“ um $2000. 


—— —— ——— — 
GErſchreckend. 


Quſten, Erkaltung, Auszehrung, 
Tod!l Und alles dies inner⸗ 
halb eines Monats. 


CTauſende von Menſchen 


ſterben dahin jedes Jahr aus reiner Mad. 
täfſtgkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbſtmorde 


leich, wenn die Thatſache von Doktoren zu 
nn. und von Millionen, welde u 


Hale’s Honey 


—of — 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfehldares und nie ver- 
fagendes Präventiv- Mittel gegen die 


Anfangsfadien der Auszehrung | 


gebraudt Haben, beitätigt wird, 

Wenn Sie Hufen veripüren, Tic) erkäftet 
haben oder den leijejten Anflug von Sungen- 
befdwerden haben, fpielen Sie nicht mit 
Ihrem Leben, jondern nehmen Sıe gleich 


Hale’s Honey of Horehonnd and Tar, 


da3 Ahnen Sofortige Erleihterung verfhafft 
und Sie raſch Aurirt. 


Zu haben bei allen Apothekern. 


— — — — —— — — ———— — 





Schwindler Nathan Lathmann. 
Stoff zu einem Roman aus der Verbrecher— 
welt. 

Wie vor einigen Tagen in der 
„Abendpoſt“ mitgetheilt worden iſt, be— 
ſindet ſich im Polizeigefängniß an der 
Maxwell Straße ein alter Herr Na— 
mens Nathan Lathmann in Haft, weil 
er mit vieler Liſt verſucht hat, den Ge— 
brüdern Löwenthal, welche an der S. 
Canal Str. eine große Lumpenhand— 
lung betreiben, eine Partie Meſſing— 
Feilſpähne als Goldſtaub aufzuhängen 
und fie hierbei um $17,000 zu be= 
Ihmwindeln. Der Bolizei ift es in- 
zwiſchen gelungen, die Vorgejchichte 
Lathmanns herauszubringen und den 
Gefangenen zur Ablegung einer Beichte 
zu zwingen. Lathmann gibt zu, daß 
er jeit. dreißig Jahren — erit in Ruß: 
land und feit 1890 in den Ber. Staa= 
ten zahlreiche Schmwindeleien der ange= 
deuteten Art verübt und dabei im Gan- 
zen zwiichen $200,000 und $300,000 
„verdient“ hat. Er fei aber dabei lei- 
der auf feinen grünen Zmeig gelommen, 
denn bie Trrüchte feiner Thätigfeit jeien 
ihm größtentheils von einem größeren 
Gauner abgenommen worden, den Reit 
hätte er verbrauchen müffen, um SHel- 
jerShelfer zu. bezahlen und den Nad- 
ftelungen der Polizei zu entgehen. Als 
er im Jahre 1890 nach Amerika gefom- 
men jei, wäre er entjchloffen gemejen, 
fih fortan auf rechtliche Weife durch’s 
Leben zu jehlagen, der borermähnte 
größere Gauner aber, ein gemwiller Ste— 
phan Gabopich, welcher ihm nach den 
Ver. Staaten gefolgt fei und fich hier 
Samuel Jacobs genannt babe, hätte 
ihm da3 nicht geftattet. Durch die Dro- 
bung, ihn feiner früheren Verbrechen 
wegen zur Angeige bringen zu wollen, 
hätte derjelbe ihn veranlaßt, fein Ta= 
lent zur Schmwindelei immer von Neuem 
zu verwerthen und regelmäßig hätte ver 
Ihlehte Mann ihm fodann den größe- 
ren Theil der Beute abgejagt. Lath- 
mann gibt zu, die nachgenannten Per- 
jonen um bie beijtehend angegebenen 
Beträge begaunert zu haben: ©. Green- 
pan, New. York, $3000; U. Green 
burg, Pittsburg, $17,000; Simon 
Cohen, Bojton, $6000; — Mepers, 
Cincinnati, $4000; J. C. Hansman, 
New Dort, $13,000; ein Geichäfts- 
mann in Baltimore, $3,500. — In 
Pittsburg ift Lathmann mit feinem 
Schmindel übrigens hereingefallen und 
auf zwei Jahre in’3 Zuchthaus gejtect 
morden. Daß er auch hier in Chicago 
Ihon früher mit Erfolg gearbeitet hat, 
wurde von der Polizei ohne feine Mit- 
hilje feitgeftelt. Er beichwindelte hier 
nämlich im Jahre 1894 einen gemilien 
Andelfohbn mit falfchem 
Als Andel- 
john entdedte, daß er betrogen mar, 
Itarb er vor Schred am Sclagfluß, 
und bei der Nachricht vom Ableben ih- 
red Gatten wurde au Frau Andel- 
john vom Schlage gerührt. Mit dem 
verderblichen Einfluffe, melchen Gabo- 


vitch-Jacobs auf Lathmann ausgeübt 
> | haben joll, kann es nicht ſo ſchlimm ge— 


| 


a 


cago, Freitag, den 24. Februar 1399. 


Einigfeit macht ftarf. 


Eine Agitations-Derfammlung im Jnterefje 
des Wirths-Derbandes. 
„ Die zur Förderung feiner Organi— 
jation vom Weftfeite Wirthäverein für 
geitern Nachmittag nad der Halle des 
„Vorwärts Turnverein“ einberufene 
Maſſen-Verſammlung iſt außeror— 
dentlich gut beſucht geweſen und ſcheint 
ihren Zweck erfüllt zu haben, denn viele 


Anweſende ließen nach Schluß der Ver— 


| 


mejen fein, denn Jener fibt in Nem | 


York Schon jeit geraumer Zeit Hinter 
Schloß und Riegel, weil er und Lath- 
mann angeblich einen gewijlen M. Bo- 
renjtein von&leveland, O., um $11,392 
erleichtert haben. Seit derFeſtſetzung ſei— 
nesßefchäftsfreundes hatlathmann auf 


‚ eigene Rechnung und Gejahr meiter qe= 


! 


Ihmwindelt. Cine Tochter des Jacobs 
befindet jich in Chicago und behauptet, 
nicht ihr Vater, fondern Zathmann jei 


| ber Verführer gemwejen. 


Um feine Schwindeleien auszufüh— 


ı ren, gab Lathmann fich vertrauengjeli- 


} 


\ 
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gen Zanbsleuten gegenüber regelmä= 
Biq für einen aus Sibirien enttomme- 
nen NRibiliften aus. Daß einem jolchen 


daran gelegen fein mußte, den aus der | g,_ — — 
ALBANV DENTISTS, 


los zu werden, 


Gefangenſchaft mitgebrachten Gold— 
ſtaub in aller Stille 
leuchtete den Geſchäftsleuten, welchen 


| Lathmann fich anvertraute, Jojort ein; 


auch gaben fie vem Schwindler Necht, 
wenn diefer nicht unnähernd auf den 
vollen Marktpreis für jeine Waare be- 


| fiehen zu können bermeinte. 


* An Milmautee Avenue und Noble 
Str. glitt geftern die 19ährige Julia 
Lytomsti beim Verfuch, von einem in 


| Bewegung befindlichen Straßenbahn- 


| 


hafle Kontuſionen davontrug. 


| 


tmagen abzufpringen, auß und fam fo 
unglüdlich zu Fall, daß fie — 
ie 


| 


I 


| 
| 
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| 
! 
| 
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| 
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Verlegte murbe mitteld Ambulanz nad | 


der elterlichen Wohnung, Nr. 773 


Noble Str., gebradit. 
Ein mander lobt fich, mo er ann; 
Sein Wahlfpruch iſt: an. der 


| 
| 


Jammlung ihren Namen in die Mitglie- 
verlifte eintragen. Er-Alderman Rhode, 
der Vereins-Präſident, ſührte den Vor— 
ſitz in der Verſammlung und er— 
öffnete dieſelbe mit einer 
geren Anſprache, worin er 
vielfachen Anfeindungen 


Elementes ausgeſetzt ſind. Außer 
Herrn Rohde ſprachen noch Schatzmei— 
ſter Berger vom Diſtrikts-Verband, 
Ex-Alderman Harris in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Anwalt des Vereins, Di— 
ſtrikts-Präſident Warren Phelps, Ja— 
kob Grein vom Wirthsverein der Nord— 
weſt-Seite, Thomas Greif und Herr 
Theodor Krier, letzterer als Vertreter 
des kürzlich reorganiſirten Verbandes 
der Kleinhändler zur Bekämpfung der 
großen Verkaufs-Magazine. 

Herr Rohde theilte in ſeiner Anſpra— 
che unter Anderem mit, daß beimBun— 
deskongreß kürzlich eine Geſetzvorlage 
eingereicht worden ſei, welche die Be— 
ſtimmung enthält, daß Wirthe, wenn 
ſie eineGallone Whisky aus einem Faſ— 
ſe abzapfen wollen, zu dieſem feierli— 
chen Akt einen Bundes-Aicher hinzu— 
ziehen müſſen. Nur durch rechtzeitige 
Proteſte der Wirths-Verbände jei es 
verhütet worden, daß dieſe Vorlage, 
welche den Ruin des Schankbetriebes 
zur Folge gehabt haben würde, von 
dem betreffenden Ausſchuß dem Bun— 
des-Senat nicht zur Annahme empfoh- 
len wurde. Bei unferer Staatälegis- 
latur arbeitet der Jlinoifer Wirth3- 
verband, wie Herr Rohde befannt gab, 
gegenwärtig darauf hin, daß den Apo— 
thefern verboten werden joll, Alkohol 
in irgend einer Form anders als auf 
ärztliche Verfchreibung hin zu verfau- 
fen. 

Die Herren Berger und Harris ver- 
breiteten jich über den Schuß, welchen 
die Wirthsvereine ihren Mitgliedern 
bor gerichtlichen Scherereien gewähren, 
mit denen fie von denSpißeln der Mu- 
der drangfalirt werden. Herr Phelps 
machte darauf aufmerffam, daß in 
Ehicaao nur 6000 Wirthichaften von 
der Stadt ligenfirt find, daß aber von 
der zuftändigen Bundesbehörde mehr 
ala doppelt fo viel Gemwerbefcheine für 
Schanfbetriebe erwirft werden. Das 
bedeute einen „unlauteren Mitbemwerb“ 
für dieWirthe, welchem diefe nur durch 
eine fejte Organifation ein Ende ma: 
chen könnten. Herr Grein befürmorte- 
te, daß alle Mitglieder Jich möglihit 
bald mit einem der Unionjchilder ver- 
fehen follten, deren Einführung ber 
Diftrifts-Verband bejchloffen hat, um 
zwifchen den organifirten Wirthen und 
den organifirten Arbeitern ein Zufam: 
mengehen anzubahnen. 

Der MWeitfeite - Wirthsverein mird 
am 1. März eine weitere Agitations- 
Verfammlung abhalten, und zwar in 
Eices Halle, Nr. 589 Union Straße. 


* Nach fünftägigem Leiden an ftar= 
fer Erfältung thaten mir meine Ano= 


chen weh; mein Kopf war zum Plaßen; | 


drei „Drangeine“ Pulver heilten mich,“ 
chreibt Hr. U. H. Anderfon, bei Reid, 
Murdoch & Go. 


— — — — 


Des Mordes beſchuldigt. 


Unter dem Verdacht, an ber Ermor— 
dung des Boliziften Bernhard Kueb- 
ler betheiligt gemwefen zu fein, ijt ge— 


ftern ein gewifjer Edward Kelly in ber | 
Nr. 813 | 


Sohnung feiner Schmweiter, 
Homan Ave., Hammond, Jnd., verhaf- 
tet und in der Süd Chicago-Rebier: 
mache hinter Schloß und Riegel ge: 
bracht worden. Der Urrejtant weigerte 
fich, irgend welche Angaben zu machen. 
Kuebler wurde vor mehreren Monaten 
bei der Verfolgung zimeier verdäachtiger 
Kerle von einem derfelben an Ment- 
worth Uve. und 24 Straße erfchoflen. 


Die Gelchrten 


find fich über gar Wieled nicht einig. Darin aber 
jtinmnen fie mit allem Wolfe überein, dak die St. 
Bernard Kräutcerpillen fih mit vollem Nechte des 
Aufes als beites Heilmittel fir Magen-, Vebers 
und Nierenleiden erfreuen. Wenn Kopf: und Riden: 
ihmerien, Schwäde, Mattigkeit,  Serzflopfen, 
Schwindel u. dergl. Euch mabnen, dab Aber jchiwer 
frant seid, jo gebraucet ja feine der landläufigen 
Suadjaldereien, welcde nit nur nicht beifen, fon: 
dern durch ihre giftigen Beitandtbeile, wie Queck 
filber ſchaden. Gebraucdet allein 
i 25 Cents 

mofr 


nur noch mebr 


die St. PVernard Kräuterpillen, die für 
in allen Apotheken zu Haben find. 


Seit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BART 
auf dent Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten. 


Bolt Ihr ein gutes Gebig Zähne oder fein 
Soldiülung gemadht oder Zähne abjolnt Famergies 
gezogen haben, jo müßt Ihr nad einem zuperläfs 
figen Plaß’geben, ıvo ed gemadjt werben Tann. 


Beites Gebih Zähne S2,50 


TEETH 
Extracted and Filled without Pain WS 


188 Bin 


Unjere 86 Zähne find die beiten der Welt 
228. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn........:.98 
Goldfüllung.....ceeueeounonunee- 
Silberfüllung ............. ...... 2560 
Cine Sarantie für 10 Jahre wit jeder 
Urbeit. 


| Reine Berechnung “ar Zahnziehen, falls Zähne beiten 


werben. Unſere Urbeit und uniere Wreife und unier 
Ruf haben und 15 Bahre in diejem Play gebalten. 


78 State Str, über Kranz’ Candy Store. 
ER RR HR 


län= | 

Die | 
fchilderte, | 
welchen die Wirthe jeiteng des Muder: | 


Kitt an Rheumatismus: 


jeit über einem halben Jahrhundert —jept inrirt. 
Umverlangte Zeugniffe und beihworene Ausfagen ald Beweis für jede 


einzelne Behauptung— "5 DROPS’ erzielt wunderbare 
Birfungen; ed übertrifft fi ſelbſt. 


Was J. M. Dute, Lemon, Miff., über “5 DROPS” zu jagen hat. 
Swanlon Rheumatic Gure Go., Ehicago: Werthe Herren — Ah möchte Ihnen und 
ber ganzen Welt u. wi a ne viele Sabre ber find, jeit ich Im Stande 
war, eine Tagesarbeit zu leiften. Ich fing an, “5 DROP3” zu nehmen vorigen Dezember und 
fühle mich jegt wie neugeboren. Ich habe an Rheumatismus gelitten, jeit ih 5 Jahre alt 
war. Sept bin ich einige 60 alt und geheilt. 
Shr dankbarer 3. DR. Puße, 


20. Juni 1898. demon, Miſſ. 


Geheilt Durd “5 DROPS,” nachdem Aerzte und alle Urzneien vergeblih 
waren. 

Swanfon Aheumatic Eure Eo., Chicago: Meine Herren— Hierdurch * e ich, daß 

' “5 DROPS’” meine rau von einem te rt bötjen Fall von Rheumatigmus geheilt dat. J 
hatte verſchiedene Einreibungen und Patent-Medizinen gebraucht und die beſten Aerzte 
im Weſt-Texas wegen ihren Falles konſultirt, alles ohne Erfolg. Ihr Zuſtand verſchlim⸗ 
merte ſich fortwährend, ſo daß ſie ſich nicht umzuwenden vermochte, konnte ſich nicht 
rühren und es ſchien, als ob die eine Seite, der Arm, Bein u. ſ. w. nie wieder beſſer werden 
würden. Dies erſcheint übertrieben, aber es iſt eine Thatſache, und ſalls es Jemand bezwei⸗ 
felt, können wir beſchworene Ausſagen in Bezug auf ihre Wahrhaftigkeit liefern. olite 
irgend Jenıand Näheres über diejes vorzügliche Heilmittel zu erfahren wünfichen, jo fann er 
an mich jchreibeu und ein Gouvert mit jeiner Adrejje und Brieimarfe beilegen, und ich werde 





83 beweijen. 
21. Juni 1898. 


Dantbarlichit, John @liuer, 


Sudabay, Tera3. 


Wenn Jhr nach dem Lefer diejer Briefe nicht genügend Vertrauen habt, um 


eine große ve für 81.00 zu kaufen, die Euch fier heilen wird, fo jidt 
25c Jlafdye, die genug Bedizin euthäut, um die wunderbare 


nad einer 
fraft zu beweifen. 


‚Deufleber, 


äbnlıche Krankheiten. 
6b 


[TRADE MARK.) 


} »bortofrei bei Post oder Grpreg. 
gewährt faft fofortige Erleichterung und iff eine daueride 
tismus. Süftgidht, Neuralgia, Dyspepfie, Rüden! 
atarrh, Schlaflofiakeit, 
gas Kopiidmerzen, Sersihwäde, 

räune, @rippe, Malaria, friehende Gefühllofigkeit, 


PS’ 


preß; Drei Flafhen 82,50; BrobesPlaihen 25c. 


ile 
ilmittel 
heumas 
Aſtuma. 
neurals 
merzen, 
itis und 


Dieje3 wunderbare 
eilung für 
mer, un 
ervofität, nerpöje un 
Zahnidgmerzen, Chreni 
ron 


it ber Name und Dofis. Grohe Flaihe (309 
Doien) 81.00; portofrei per Volt oder Ep» 
Wird nur von und um 


unjeren Agenten verfauft. WUgenten angeftellt in neuen Diſtrikten. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 167 Peardorn $tr., Ghicage, IM. 


uch der 


„Grippe“ 


oder irgend einer andern hartnädigen 
Krankheit braucht der Körper Stürkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird von den Werzten häufig empfohlen, 
denn es zeitigt fchnelle und zufriedenftellende 
Refultate. ES führt dem Gehirn und den 
Nerven die benöthigten Phosphate zu, ver: 
mehrt den Appetit und Berdauung — vers 
urjaht Tleifchanjas, gibt Blut und Kraft, 
tofige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Eine Quartflaiche wird dies beweiien. Xait= 
fende von Chicagoer Familien kaufen e8 bei 
der Gallone — es ijt ein Univerjal-Hauss 
mittel. 


Pints 70c; Quarts $1.25. 


Hütet Eud) vor Nahahmungen. E$ gibt 
nicht3 ähnliches twie Arend’3 in der Yujamı 
menjegung und Wirlung. Wenn Ihr es 
nicht in Eurer Apothefe findet, geht nach 
dem Hauptquartier. n 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. vwbifr 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der fyair, Dexter Building. 

Die Aerste diefer Anitalt find erfahrene deutiche Epos 
iakıften und betradgten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 

itmenichen jo Schnell als möglich doy ihren Gebrechen 
au beilen. ie heilen aründli unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten ber Männer, Frauen 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Operation, —————— Folgen von 
@elbiibefle@ung, verlorene Maunbarteit 1. 
Operationen don erfter Mlafle Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hobenkranfheiten) ıc. Konjultirt und bevor Yhr hei« 
sothet. Wenn nöthig, plägiren wir Batienten ın unjer 
Brivathoipital, rauen Werben dom fFrauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, int. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. - Stunden: 
ki Morgens bis 7 Uhr Ubends; Sonntags 10 u 
r. w 


Brüde. 

Mein neu erfunde 
ned Bruhbdand, von 
änmtlichen beutichen 
N ü rofeſſoren empfoh⸗ 
J J len eingeführt in der 
— beutichen Armee, ift 
ür ein jeden Bruch zu heilen da8 beite. Keine falf 

erjprehungen, feine Einjprigungen, keine let 
zität, feine Unterbredung vom Geiäft; Unteriudung 
ıft frei. ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 


Leibdinden für —8* 

Unterleib, utterichäbden, 

Hängebaucdh und fette Leute, 

Gummiftrümpfe, Grabe 

balter und alle Apparate für N 

Berfrümmungen de3 Ri ’ 
| grates, der Beine und yıpe 

x., in reichhaltigfter Au: 


wahl he Tabritpreifen vorväthig, beim größten deut 


jpen isabrifanten Dr. Rob't Wolfertz, ‚60 Filth Ade., 
nabe Randolph Str. Epezialift für Brüche und Ber 
wadjungen des Körpers. Sn jedem Tyalle pofitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
werden bon einer Dame bedient. 


amen 


“"ACAR” 


beißt die aus Deutigland ims- 
portirte 


Aheumatismus» 
Medizin. Diefelbe ift garantirt. 


In den prominenten Apothefen 
zu haben, ın Ylaichen zu 
50: 81.00, 82.00. 


BDidtig für Männer u, Frauen! 

Reine Bezahlung, wo wir nit kuriten! Ges 
i&hlechtstrantheiten jeder Wrt,  Gonorrhoca, 
Eamenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: 
Hörung; Unreinigteit des Blutet, Hautausihla 
jeder Art, Syphilis, Mdeumatismus, Rothlau 
u. |. m. — Bandwurm abgetrieben! — B⸗ 
Andere aufbören zu furiren, garantiren wir zu 
turiren! Freie Ronfultation mündl. oder briefl. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Ihe Übends. 
— Privat-Sprechgimmer, — Spreden Gie in ber 
Apothele vor. 

Sunradi’s Deutfhe Apotheke, 

441 ©. State Etr., Ede Ped Court, Chicago. 


Dr. Ehrlich, 


Augen: mıd Chrenarzt aus 

Deutichland, verhütet Blindheit nnd 

Zaubheif. — Ulle Krantnerten der Muaeıt, 
Ohren, Nafe und des Halied können fhm:rzs 
108 und fiher gebeilt werden burd die neue Deut» 
iche abforptive Metbode. Kein Meffer, krine 
@ilte, n — Stoffe mehr nöthıg. Yrils 
ten und Fünftliche Augen angepaßt. Honiuls 
tation frei. — Zäglihe Alınit 283 LIN- 
COLN AVE. 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends; Sonntags 8-13 Morgens. ib,tgl 


— — — — — — — 


Borsch 
E. ADAMS STR. 


& Comp. 
naue hen R db Anpafi 
— — 
BORSCH & Co., 103 Adams St, 

gegenüber der PonsDffice, 
A Y, 

in En Pi 

eine ] 


I MRodford, Dubugue und Unle......- 


DR. J. YOUNG, @& 


Deutfher Spezial:irgt | 
far Wugen:, Ohren:, Raten: un 
Saldleiden. Bebaubelt biejelden gründl 
u. ihnell bei märigen Preifen, ihmerzio® und 
nad unübertreffliden neuen Methoden. Der 
hartnädigite Najentatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo andere Aeuzte 
erfolglos blieben. Künitlicde Augen. Brillen 
angepaßt. Witterfudung und frei. 
Klınıt: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abendd. Sonn 
tags 8 biß 12 Vormittag. 


Eifenbahn Fahrpläne, 
Weit Shore Gifeubahn. . 

Bier limited Schnellgügne täglich zwiihen Ghicago u, 
&t. Kouis —9 New dort un Sen via Salem 
Eiienbahn und Nidel-Plate-Bahı mit eteganten Ehe 
und Buffet Schlafwagen durch ohne Wagınmeiiel. 

Züge geben ab von Chicago mie folgt: 


va abaih. 
02 Mtg3. Ant n Nero York 3: HRahım. 
Abfahrt 12:02 Mtgs. An * — Sehen * 
1230 Mtas. * VRew York 7: 
TEN ".  » Bolten 10:20 8 
Nidel Blatt 


Dia ate 
, 10.20 Borm. Untunft in Rew York 3:0 Nadın. 
ee u ’ o 2 a 2 
bf. 10:15 Abds. 5 „New Dork 7: u 
Rn — 5BSoſtoñ 10:0 Borm, 
Büge gehen ab von Et. Yonid wie folgt: 
nn to Dort 3:30 Na 
«W unft ın Ke o “ 
RR RER , "  . Boiton 7:00 Rbds. 
uf. 8:40 Ubd8, e 


„ New York 1:50 Mrgb, 
". .„ Boiton 10:20 Borm, 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Echiafwagen 
Bag, u. ſ. m. jprecht vor oder fdreibt an 
6. @. Kambert, General-Paflagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New Dort. 
3.3. MiGarthr, Gen. Weiter Pallagier-Agent, 
205 South Glart-&t., Ebicags, HI. 
Zehn ZB. Goot, TidetsAgent, 205 Soul) Glart Et, 
Ghicago, ZU 


JIUinois Zeutral⸗Eiſenbahn. 


Alle durdfabrenden Züge verlaſſen den Zentral ˖ Vahn⸗ 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Büge ua dem 
Süden können (mit Mudnahnıe bes X. DO. Poft 
ebenfalls an der 22. Str.., 89, Str... Hubs Park 
und 63. Straße-Gtation beitiegen werben. Gtubis 
Lidet-Dffice, 89 Adams Str. un en 

a Abſfahrt A 

New Orleans & Memphis Limited * 5. 5% 

Monticedo und Decatht... .... ....” 5.€ 

St. Louis Diamond Spezial 

St. Louis Dayliadt Spegial 

At Fon & Detatur 


1437 


a 
22 


SEI WUEHWIELBESE 


iro. 
Spring 
New Orleans Ev: 


m 


.». 
„ 
»5 S-ıTKanm 


Bloominaton & Shalswortb....... 
Chicago, & Catro GErprei 
@ilman & Rantatee. 

Nodford, Dubugue, Sioug Cıty & 
Siour ans zen ” 
Rodford. Dubuque 4 Sioug Eıty..all. 
Rockford Paſſagierzug Ss 


BEHbE — 
we33 223838 
oo 5 © 


Nodiord K TFreepart Srpreh 
Dubuque & #odiord Erprer BR" 
aSamftag Naht nur Bis Dubugue. "Täglich, 

li, ausgerlommen Gonıtags. 


Burlington:Rinie. 
Ehicago«, Burlington- und Quinch-Eifenbain. el 
No. 3831 Mein. Gihlafwagen und Tielets in 211 
Clark Etr., und Union-Badndof, Ganal und Adams. 


e un. rt 
&ofal nad Galedbur: h 
Ottawa, Gtreator und La Galle... 
NRochalle, Rocforb uud Forreften..+ 8.0 
prings. * 


2 
— 


Omaha Denver. PN 
sit Madilon und Reokul h 
ofal-Bunfte, JNinois u. Jomwa ...* 

Galesburg und Quincn * 

Glinton, Dioline, Rod Jsland .... "11. 

Lıtawa und Gireator . 

Sterling. Rocelle und Rodferd... 

Ranfas Eity, St. e 

ort Wortb, © , Yauiton 
maba, 6. Bluffs, Nebrasfa 

©t. Baul und Minneapaliß. ...... * 

Kanſas City, mei Er 


ou 
SS m mon mom; 
BEREBRERERERER 


Quiuch. Keotut PM. Mabifon.....* 
gm. Lincoln, Dender 
Salt Late, Ogden. Salifsrnia 
Deadwood, Hot Sprinas ©. ©... 
&t. Baul und Minueapolid q1 

re + Täglich, ausgenommen 
ki auögenommen Gamftags. 
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MONON ROUTE-— Dearborn Station, 
Tidet Offices, 232 Glark Strage und Mubitetiumn 


nbianappli® n. 
afb'ton, Bait., 
Lafayette und Bowispille 
Indianapolis u. Gincinnati.. 
nbianapoli® u. Gincinnati.. 
nbianapolis u. Gincinnats 
a co ion. 
Sajayette und Qouisville : 
Indianapolis u. Gincinmati.. k 
* Zöglih, + Sonntag ausg... 


SB ABER AN ER SIE 
—— nen 


“ 
Kansas City, Denver 7 
Kansas City, Colorado 

Springfield & St. Louis Day Local 

St, Louis Limi 

St. Louis “Palace 

St. Louis & Sprim; 

Peoris Limited... 

Peorie ! 
Peoria Night Ezpress.............+.+r..- 
Joliet & Dwight Aocaminodstion 


CHICAGO GREAT WESTERN 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ude. und Barrifon Straßr 
Eitn Office: 115 Udamd, Telephon 230 Main. 
Taglich FAusgen. Sonntage. Wdfayrt Autunft 
Minneapofis, St. Paul, Dubnque, (+ 6.658 0 
Kanfjas Eity, St. Jofeph, N 90 5 
Moined, Marihalltowa »IsIR 
Syramore und Byron Vocal. 


Baltimore & Ohio. 
Babndof: Grand —— Paſſagier · Station; Stab.» 
Office: 108 Clart Sir. 

Keine extra Fahrpreiie verlangt auf 
den DB. CD. Limited Zügen. Abfahrt Unkunit 

New York und Wafihıngton Beiti- 
105BD !*KWOR 


burg Beftibuled Yıatited.........” LION "10.08 
Columbus und Wheeling Exrvreh.. *° 7." * 7.50 
Glevelanb und UERORONE ZEN. TOR *'780 

Tagslich 


incinnah.. 2 
HE,NRD... 


Suled Lrmtited.. ; 
New Hort, Waihington und Pitts- 


Rickel Plate. — Die New Hort, Chicage und 
©t. Louid:@iienbahn. 


Babırhof: Ban Buren Str. & nah: Clark, 

Ale Züge täglich. abi. —* 
New Dort & Bofton Erpreß.......--- 1.209 Al 
Rem ort Sm... 6 L5N LEN 
New Dort & Bolton Egpreß.......--- O5R 1.8 

ür Raten und SchlafwagerAlfommgbdation 

In oder abdreilirt: urn Lborte. lesen IM 
Adams Gtr., Ehicano, IE Zeiepbon Main 


— — — — 


Shicago & Srie⸗GSiſendahn. 
Ticet-Cifices: 
au ee 
” 10 
Be — 


u. 
% 





Die lebten Tage des 


Banferott: 


Vertaufs 


Größere Baärgains als je! 


Wrappers für Damen. 
5he 
für unſere 75e ſchwarze Sateen 
98e für uniere 2.50 Plaid gefütterte 
fancy gefüterte Kleider Röde. 
3 98 für unjere 7.00 Electric Seal 
* 
Shnittwaaren. 
für Damen, reguläre T5c 39€ 
Größe 72x91, 
in blau und rothen Streifen, 9 
it 
große Sorte, reguläre 18c 0c 
lang, werth 50c 
all zu 25€ verfauft, u... 10€ 
Unterzeug für Damen, 3) 
Stüt. DOC 
zu 75c verfauft, zu . 
50e, zu. 


Cloak⸗Dept. Bargains. 
für unſere 1.35 Flanellette⸗ 
59e für unjere 1.25 Galico und 
Waifts für Damen. 
980 Brilliantine Waiſts für Damen, 
ſeidene Shirt Waiſts f. Damen. 
1.9 stleider Nöde für Damen. 
98c für einen 2.00 Unterrod für 
Tamen, aus fancy gejtreiftem 
Gollarettes, Satin gefüttert. 
4. 9 Seal Plüjh Capes für D 
%4c für unfere 500 Flanellette Kin: 
Qualität, zu 
42x36, reg. Preis Sc, zu. IC 
werth 38c, zu . 250 
werth 15c, zu . 
Werthe, zu, das Stüd . 
PD. 
zu, jeder . 
Groge Sorte Pillow Shams, 10 
werth 25c, zu, Stüd . c 
1.00 Waare, Auswahl, 
Natural graues Unterzeug für Männer, 
Ertra jchivere jchwarz und weiß, geitreifte 
Arbeitshemden für Männer, mit Vote 
Reinwollene ihwarze C aſhmere Strümpfe 
für Damen, — doppelte Sohlen und 
25 — zu. 5 
Schivere baumstvoliene gerippte —— 
werth 15e, zu, das Paar. 
Blau u. grau gemiſchte wollene 
3.00 weiß emaillirte eiſerne Betten, alle 
Größen, Meſſing ver— 98 
: * 
2.00 Gotton Top, Excelfior 
gefüllte Matratzen, zu. 

Comforters, 
mit weißer Watte . I8c 
1.50 Werthe . 5 

75 Stüde Plaid in einfah und Over: 
ihot, ebenjo hübjche Moden in gie 
twerth 18c, Verlauf. . -» 


39€ für unſere 1.00 Flanellette⸗ 
Wrappers für Damen. 
48 Percale Wrappers. 
für unſere 2.25 ſchwarze wollene 
ertra gut gemacht u. gefüttert. 
für unjere 3.50 iwollene Plaid 
98e für unjere 2.25 jehwarze und 
Rod Sateen gemacht. 
für unjere 10.00 und =. 
men, hübich beitidt. 
der. Kleider, Größen 2 bis 6. 
Flanellette und Muslin Nacht Gowns 
Fertig gemachte Kiffen € Stips, 
Fertiggemachte Betttücher (ungebleicht,) 
Gute Oualität deutſcher Feder a 
Türtiſche Handtücher, doppeiter Faden, 
500 reiniollene Garpet Reſter, 1% 
Dr. Graves Zahn Pulver, über: 
Reinmwollenes rothes und , Kameelhaar 
während der ganzen Saifon I5C 
und Tajchen, werth 25 
> 
gehen, billig zu 15€ 
für Kinder, alle Größen), 
Männer-Soden, with. 19c, zu ide 
ziert . ne: 
“ 
. 1.25 
Große Sorte echtfarbige 
Rleiderfioffe-Barganns. 
Mifhungen und Streifen, 
[hung Streif 8e 


Kleiderſtoffe-Bargains. (Fortſetz.) 


60 Stücke Seide gemiſchte Novelty Stoffe 
—ebenſo neue Bayadere Streifen, bis 
zu 40c werth, > 
Bertauf. : E c 

50 Stüde Cajhmere, in allen neuen 

24 


Schatirungen, extra feine 
Qualität, werth 48c, Verfauf 
50 Stüde reinwollene Novelty Stoffe, 
Seidenmifchungen * die neuen rauhen 
Effette, Waaren nie für weni— 29 
ger als 75e verkauft, Verkauf. c 
15 Stücke ſchwarz geblümte Brilliantine, 
in den neueſten Muſtern, 4 Boll 


= 65 — 24e 
46 


Ki — — 
Feine Arbeitshoſen für Männer, 


werth 1.00, zu. 
GErtra gute Qualität Hojen für 


Männer, werth 1.48, zu. 
Reinwollene Hojen für Mänz 
ner, werth 3.50, zu . 
„ 1.48 
1.98 


Kniehofen für Knaben, alle 
Srößen, twerth löc, zu . 
Seniehojen für Kuaben, verid 

AN 
Reinwollene Veſtee Anzüge 
für Knaben, toth. 2.50, 
Neinmwollene Veſtee Ar züge 
für Knaben, wth. 3. 00, zu 
Winter Kappen für Knappen, 
19c, 25 und . 
Werth das Doppelte. 


Schuh⸗Bargains. 


Starke Schulſchuhe für Knaben, 
Größen 2 bis 5, 


77 
1.50 Merthe : a de 
Gnamel Calf Schnür Schuhe für fleine 


— Größen 8% bis 12, dc 


oder 


5 Werthe i 

Belle Satin Calf Schnür oder Congreß 
Dongola Tops, 2.00 16 
Werthe, ſpezieller Preis .. * 

Beſte Dongola Goat Knöpf Schuhe für 
1.50 Werthe 

Dongola Knöpf Schuhe für 
Babies, Größen 3 bis 6 6, 1%e 

Br 

5000 Pfund ertra ausgejuchte )2C 
Franffurter Wurit, für, Bid. 2 
Peaberry Santos Kaffee 2 00 
für 19c, 5%, Po. für. 

Waſhburn Superlative Garrolls 
Sad für. 49€ 

Grtra Qualität Glgin Greamery 
Butter, Bid. 
Kanne Te, Pfd.ftanne für . 350 

Ertra große California Zwetſchgen, wi. 
10e das Rfd., in dDiefem DT: 

Große Wach Lump-é Stärke, 
für, Pd... . ; 

Unser Gream Sava Kaffee, werth 30e, 

25 

nur; % IE 

Bremners oder "Liberty "Soda Graders in 
für, Mund. 

Fancy großer Kopf Reis, werth 6c 
8 Pid., jpeziell, Pfd.. . 

Unjer regulärer Geflügel: Verkauf jeden 
Samjtag; das feinfte Lager im Martt 


Schuhe für Männer, neuejte Yyacoıs, 
Damen, Eoin Zehen, 9 
35e Werthe . — 
Friſch geröſteter Java und Mocha oder 
Mehi, 25 Pfd.⸗ 
— 2% 
Dr. Mrices Bad Pulver, Heine 
Verkauf, Pfund . 
ix 
in Diejem — en 
ein Pfund Padeten, jpeziell 5: 
zu weniger als Wholejale- — 


J. M. CARROLL & C0., 


469413 MILWAUKEE AVE., Ecke Chicago —F 


Londouer Brief. 


Droſchkenloſe Straßen. —Publikum und „Hanſoms“. 
— Graf Leiermann“ und das Haus der Lords.— 
Eine überraſchende Enthüllung. —Neue Senſations-— 
Prozeſſe in Sicht. — Baronin Cederſtröm-Pattis 

Hochzeitsgeſchent an ibren Gatten. 


London, 4. Februar. 

Eine ſeltſame Veränderung iſt in den 
Londoner Straßen vor ſich gegangen. 
Belanntlich hat der hieſige enorme We— 
genverkehr auf der ganzen Welt nicht 
ſeines Gleichen. Er ruft in dem Beſu— 
cher der Stadt Eindrücke hervor, wie 
ſonſt nur großartige Naturphänomene 
etwa der Niagara-Fall oder die Mee— 


dieſen Wagenſtrom zu regeln, ſo zeigt 
ſich darin die Herrſchaft der 
menſchlichen Vernunft über die 
rohen Kräfte der Natur. Doch 
ſeit einigen Tagen ſcheint es, als 
ob dieſe Naturkräfte zur Ruhe 
gegangen wären, wenigſtens in den 


der Wagenfluth iſt es vorüber. In 
Strand, Piccadilly, Regent Street und 
anderen Weitend-Straßen, in denen 
man fonjt vielleiht nur alle zwanzig 
Minuten oder fo herum einen Blid auf 
die gegenüberliegende Geite merfen 
fonnte und beren Weberfchreitung nur 
mit Hilfe des Konitabler? und der ftei= 
nernen „Inſeln“ möglich war, bericht 


| ten. 
ı don aud) nur einen Schritt zu gehen, 


en-Entrüftung3- Meet 
Hauptverfehrsadern des MWejtends. Mit ! — 





Kutſcher oben auf dem Verdeck. Von 
dieſen Hanſoms konnte man nun bis— 
her ſtets endloſe Reihen ohne Inſaſſen 
durch die Straßen ziehen ſehen, mit eif— 
rig umherſpähenden Kutſchern, welche 
jeden ihnen fahrbedürftig erſcheinenden 
Paſſanten mit erhobenem Finger oder 
Anruf zum Einſteigen zu verlocken ſuch— 
Niemals brauchte man in Lon— 


um eine Droſchke zu nehmen. Die lei— 
ſeſte Geſte brachte, wo man auch immer 
ging oder ſtand, womöglich gleich ein 
halbes Dutzend im „edlen“, aber nicht 


ie Mee- immer „höflichen“ Wettſtreii zur Stelle. 
resbrandung mit ihrem überwältigen- höflich ſtreit zur Stelle 


den Rauſchen und Brauſen, und wenn 
der Arm des Konſtablers genügt, um | 


Hür die Benuber der Drofchfen mar 
das jehr angenehm, aber für die Fuß- 
gänger geradezu unerträglic Täftig. 
Diefem Uebelftande will nun der Er- 
laß der Polizeipräfidenten ein Ende be= 
reiten. 

Doc unter den Droſchkenkutſchern 
und Eigenthümern Londons iſt ein 
Sturm losgebrochen. Auf einer Maſ— 
beſchloſſen 
dieſelben, mit ihrem Proteſt bis an das 
Miniſterium des Innern zu gehen. Sie 
behaupten, daß durch den Erlaß wohl 
zweitauſend Menſchen brotlos wür— 
den — und wenn dies der Fall wäre, 
jetzt mitten im harten Winter, ſo fönn- 
te man ihnen allerdings nicht die Sym- 
pathie verfagen. Agitatoren brängen 
bereit3 zu einem allgemeinen Drofchten- 


asrteeteterdentententenertededetertentendntentenenefebedrdenen needed 


Etablirt 


— — — ee 0—— 


benbpoun Chieaao, deeuags den 24 Februar 1899. 


in 
1875. 
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| veriertigt, 
und 87 
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Beinkleider für Männer—durhaug aanzwollene 
EheviotS und Gaffimeres— die Sorte die niemals 
auftrennt,—mittlere und 


dunfelfarbige Mufter — 
$2.00 und 82.50 Werthe— 
zum Verkauf ausgelept 


Samftag für ..... 


Cameras u. hoto-Ariet 


Ray B. Kam: 
era — nimmt 
34x44 Bilder 
—trodne Plats 
ten — Seit: 
und Augen 
blid = Edies 
ber — jchnelle 
— en Achromatic 
Sinin — ift mit einer Rn ndung verfeben, fo 
zwei verjchiedene Bilder eines Gegenftandes auf 
einer Platte genommen werben Tünnen — 12 
Plattenbalter mit jeder Kamera— 
werth $8.00 


Smiths Entwidelung:s 
BEHUR RES — 


LO 


Eaſtmans Solio Har— 
— 


ener — —2 
werth die... ‚oc 


Etwas bejchädigte Fer: 
rotype Blatten— 
+ 
6e 


gewöhnlicher 

Preis lc... 
Alladin Eutwidlungss 
wert se. . LE 
4;0f. ie 
\ ⸗ c 
Yinfel, Ioe it. „ DE 


CS hahteln für 
‚9öe 


Negative Trocken⸗ 
Regalen — ° L 20 

werth 18e .. ER N 
Montello Card 
Mounts—in weiß oder 
grau — 

werth 15e— 

per Dugend „. „se 


Kodaf Card 
Mounts—Bodet-Folds 
ing—twertb 1 3 
— per Dußend „ De 


re, 
bis $ 2.75 » 


Drufd-Rahbmen— 
44x44—25c 1 
Werthe .... 


Schreißmalerialien-Iferte. 
13c 


Bor Letter Files, Holzrahmen, indered 
ftarf gemacht, werth 25 . 


Tinten- Schreib: Tablet, 20 Facons, ertra feines 
Bond und ausländ. Mail Papier, linirt und eins 
fah, Notes, Padtete und LettersGrößen— m 

werth bi8 gu 1 — 2 für . c 


— 


Oktav, Commercial u. 
glatter 


1%c 
dc 


Noyal Windfor Papier 
Winthrop Größen, linirt oder einfad, 
oder rauber Yiniid — 

iwerth 25c per Bid. — 


Eagle Bleiſtifte, mit Rubber Tips und 


gute Qualität Blei, werth 6c per Dutzend 


Meike Envelopes, high Gut, volle Mr. 6 2 
Größe — mwerth 4c per Padet . c 


Siegellach, alle neuen Farben, 


Be pere 
fümirt — mertb 10c per Padet . 40e 


Briefpadier in Schachteln — Auswahl von 15 
Sorten feinem Papier, linirt oder einfach, mit 
dazu paſſenden Kouverts, einige Schachteln ſind 
leicht beſchädigt, aber der Inhalt iſt un⸗ 
beigädigt — Werth) bis 2 oo» » 


9% 
3 


emaillirte 


Sc 
dc 


Dffice Kalender Bads, 
nıtt Memorandum . ns 


oe... 


Spieltarten, extra gute Dualität 
Epiellarten, mit rothem oder blauem 
Nüden — werth Löc, per Pad. 2 oo. 


Tinte, 4:Bt. Slafhe gute Qual, tiefs 
ſchwarze Tinte — garantirt wertb cc... 


Stenographers’ Note Boots, 6x9 Größe, 3 
160 Seiten, hübjch linirt, wert Se. . 0.0. 


öflliche Candies. 


Gream Batties, Pfeffermünz, Wintergreen, ge: 
mon, Orange, Maple, Shocolate, Violes und Vas 


nilla Aroma, 1 9e 


werth 2öe das Diund u... o — 


\ 
l 
2 
| 


Hrohe gie | 
Abtheilung | 
| 
— 


otrsterentenfentestenten 


Zwei wunderbar große Kleider-Bargains aus dem Einfauf von eines Fabrifanten 


aber e3 genügt, 


hübſch 


Feinere Beinkleider für Männer — aus franz. 
MWorfteds gemaht—in niedlihen Streifen und 
Karrirungen — hübſch ge= 
macht — franz. Waift: ‘ 

Zands und perfeft paf- ) 

jend— 83.50 und $4.00 52 45 
Merthe—utorgen nur „eo. 


zu vollem ‘Breife verfauft werden, 
zu jagen, 


Ganzwollene Männer-Anzüge — bejonder3 gut 
geichnitten, gefüttert und gemacht — jedes Klei- 
dungsjtüd von den Yabritanten garantirt und 
aud von uns (ein leinener Zettel darüber be- 
findet fich in der inneren Bruittafche). 


| föiedene Mujter und einfache Yarben zur Auswahl — Anzüge in 
faucy und farbigen Gajhmeres, 
Imweeds, einfachen u. fancy 

Gheviot3 u. jchwarzen u. VASH u. 


blauen Rough Serges — 
um für $9, $8 
‚50 zu verfaufen— 
jede Gröfe und Mode— 
tn mittleren und leichten 
Stofien — gerade fiir die 
| jetige Zeit pafjend u. für 
| srühjahr— Auswahl 


farrirten 


VO 


eine Firma, 
‚ualität herzuftellen. 


EEE TE 


große | 
ı Abteilung | 
| dio. 2 ae | 


50 ver⸗ 
haben ſeid 
ſchottiſchen 
garns, Bin = 
| — und 
Tweed 
u. blaue raube 





„ı sMleider-Tngers u 55c am 8 


Das Erzeugniß von einem der Kleider-Nabobs Amerikas 
lange den Ruf in der Geſchäftswelt beſitzt, Kleider von beſter O 
Waaren in vielen Kleiderläden Chicagos 
nicht zu veröffentlichen, 
Fabrikanten, zuſammen mit unſern eigenen, geht mit jedem Stück. 


wurden wir erſucht, 
das ihr Label auf jedem Anzug befeſtigt iſt. 


beſten fertigen een Auswohl 
geitreiften 
| fancy Gheviots, ClubCheck 
ſchott. 
ebenfalls ſchwarze 
e Serge und 


Feine ganzwollene Männer-Anzüge —alle Grö— 
Ben, von 34 bis 44— und jeder einzelne garan= 
tirt in Bezug auf Stoff und Machart — diefe 
Anzüge find durchwegs 
genäht = — 
es Paſſen und gearbeitet ſo gut wie die 
in ſeiden-gemiſchten Kamm— 


mit geprüfter Seide 
alles „piped“ und viele 


unapprettirtes Kammgarn 


Werth 87.50, 
88 und 85.9. 812- 


Auswahl für. 


n — Größen 7 bis 
Caſſimeres 


2 Stück ⸗ 
10 Jahre — aus 
und Faney Caſſimeres 


maht—ausgezeichnete Mu: 
ftr— Stoffe diejer Saijon 
Auswahl Samitag 


ur. 


Anzüge für Knabe 


ſtarken ganzwoll. 


—— 


Anzüge für große Knaben — mit langen Hoſen— 
aus feinen ganzwollenen Tweeds und Yancy 


Miſchungen gemacht — 


gefüttert mit italieniſchem 
Tuch oder Serge — wur— 
den bis zu 88.50 


vertauft — für 


.o .e.* 


Bigarren, Tabak, tn ei 


50,000 berühmte Bud 5c Zigarren — fange Havana Einlage — 


fveziell für diefen Verlauf — 3 für 10, 


55°, per Taufend $26 — Kifte von 100 


Firſt Conſul — Key Welt — gemadht von Factorn Nr. 8%, 
of Florida — alles echte bookfed Havana Ginlage -- 
Vuelta Havana Dedblatt 
Tabak 
aber wir kauften dieſe Waaren ſchon vor einiger 
den früheren 


ftrict 
dein allerfeiniten ausgew. 
legtjährigen Ernte — Cuban band made. 
Preiſe, 
und ſind darum im Stande, ſie zu 
Preiſen zu verkaufen — in 7 Größen. 


„Conchas Eſpecials“ 


15 für ww 
82.75 


— für 2e, 86. 23 per 100; Kiſte v 


luftdichten, 
Di— originales 
it A 
der 

im 
Zeit 
niedrigen 


von La Parlita, 


ſteigt Suprema, 


Parlita 6 


v. 50 83.12 5 für 30 


= 


„LKondres® — 3 für 256; 
„Full 
Kautabat. 
sic 

ä 370 


Pattle Ur, 
Glimar, per Pfund . 
Star Blug, per Pfund . s 39e 
Ecalping Snife, per Pfund .„ . ‘ 266 
Diee, per Pfund. SA as 29e 
Horje Shoe, per Pfund „ » . 370 
Boot Nad, per Bund . «78 
Schnupftabat— Aua. Bed & Go. 8 Seal 50€ 
Brand—ale Sorten in lib- Krügen, Pfd. 


per Pfund . 


$8.00 per 100; Kifte von 10 . 
„Rotbhigilds-—10e das Stüd; $9.00 per 100; Kiite von 50 84.50 5 
Herfectos“—15e das Stüd; $14 per 100; Kiften. 25 83.50 u. 


883.00 Tom Mi 


Imperial 


Brier Pfeifen, gerade oder gebogene, gefleckte 
oder Naturholz, einfah oder beihlagen— Se 
iveziel . . .. 


Göte franzöfifhe Brier Pfeifen, gerade und ges 


bogene, Puib-Bits, nidelplattirte Ferrul "23e 


doppelter Zug, Werth 50c 

Feinfte Qualität franzöfiiche Briar Pfeifen, mit 
Dzölliger echter Bernitein:Pujh-Spise— 68c 
werth $1.00—Vertaufspreis 


BER — 


wertb 8.00 — Her 
gemacht von Louis 
gemacht von Eug 


Crema de Cuba — feinſte reine Havana 
hand made — full Perfeeto Größe und Fa— 
hermetiſch verſchloſſ. Blechbüe 
Aroma zu bewahren—25 in der 


rantirt reine lange 
tra Dechblatt — Cuban hand 
onchas, Eſpecials, Suprema Elegantes —82 95 
— 
ore, General Ar 
Kiſte von 50 
Club 
Sumatra Dedblatt—per Tu 


| 
| 
| 
| 


Guban 
— verpadt in 


bien ihr 


+ 


deren Name im ganzen Lande befannt ift—und die jhon 

Da dieje Firma jo wohlbefannt ijt und ihre 

den Namen in unfern Anzeigen 
Die volljtändige Garantie des 


| 
—* 


' 2..— Anzüge werth $15 u. — Werth 812, 
813.50 und gis. 


| 


| 


State, 
Adams, 
Dearborn. 


SFeinfte Neefer3 für Knaben—nur Größen 3 biß 
8 Jahre — au3 Chindhilla, Friezge und Velton 
Cloth gemacht — Sturm— 


oder Sammet-Kragen — 
trejit die Auswahl von als 
len, die früber für $8 ® 


verfauft wurden—für .„ . 


Eleklriche Wanren. 


Victor Medical Battery — die beauemfte und 
beite Art von Battery, die jemals bergeftellt 
wurde — ibre 
Gearrent3 find 


— — — — — —o »— — — — — — 


44 


u 

für 8 ) 
| 
New Vork, | 
Chicago — ga: 
ma⸗ 


Ui & Co., und 
lens & Co., 

Vuelta Havar d feinſtes Su 
made. 


glatt u. eben 


und ibre Kraft 
kann Teidt 
gradirt wer— 
Dieſe 
vatterd iſt in 
⸗ eine elegante, 
hochfein polir— 
te Mabagony— 
Schaͤchtel vers 
padt, wird 


em, — 


tbur, Golden Groton, 


‚82.95 
lange Havana Ginlage 

tum d Sa ifte — s1. 45 
Rauchtabak. 


per Död.. 

Duß. 
nz.⸗Pac per Pfd. 
3:Unz.:Padete, Dub. 
Radete, per Bi. 

tete, der Dub 

zured, MUnz.-Packete, per Pid. 
eal of North Carolina, Plug Cut, Pfd. 
Pfeifen-Reiniger frei mit jeder Pfeife. 


Verfeetos — 


o, 13-Unz.-Vackete, 


Unz.-Packete, per 


29 
u ’ 


o=- 


270 
470 
17e 
470 
420 
Sie 


aa 


27 


MO 


Jitänner-Ausflallungs-Waaren—leun ſpezieſſe Hſerlen. 


Fanecy gebügelte Männerhemden — ganz farbig, oder mit 


950 


Weihe ungebügelte Männerhemden — gemacht von guter 


weißem Körper und farbigem Buſen — in 
Madras Cloth od. Percale—mit einem Paar 
Nound-Corner Link Manſchetten, dazu paſ— 
fend— große Auswahl v. Muftern, um Davon 
zu wählen .. ee 


Dualität Muslin — 

doppelter Nüden und Front — 
mit langem oder kurzem Buien — 
Spezialpreis x _ 


oe. .* 


Weiße ungebiinelte Männerbemden 
Yort Mills Muslin — mit doppelten Rü⸗ 
den und Front, und langen oder kurzen 1900 
Zeinenbufen, felled Nähte, vier verjciedene 
Aermel-Längen — tadelloſes Paſſen 


Fabrikanten 
morgiger Spezial-Preis 


re TER 


Rafirmefier, aus befiter Qualität ſchwedi ſchem 
Stahl gemacht, mit patentirtem Guard, 39e 
Ebenholz-Griff, jedes einzelne garantirt 

Raſir⸗ 


meſſer, 

fabrizirt 

Wade & 
QButcher, befte Qualität englifches Stahl, hohl: 


geihliffen, Ghbenholz:Griff, a 
völlig garantirt . . 630e 


Razor Strops, von quter Qualität eLder 
gemacht, mit Canvas-Rüchſeite, 

wertb Sc... 

Taſchenmeſſer, aus guter Qualität Stabl ges 
macht, Ai, 3 und 4 Rlingen, Stag-, Knachen⸗, 
Ebenholz⸗ und Perlmutter⸗ 32 
Griffe, Auswahl N 


Eheeren, aus zuverläfiiger Qualität Stahl ges 


5 x 8 
it 2 IR DT 
) 
4; H = n 
5 4 — 4 und 
C — Ko Wi h £ 

E N ! 
f i 


— gemaht von New 


500 


Seidene Holstrachten für Männer — in Tecks, Four-in-Hands, Imperials und 
String und Bow Ties — in Plaids, Streifen, Checks u. Tupfen — in einer 
feinen Auswahl von Farben — gemacht von Necktie-Seide, wie 
fie gewöhnlich in 50c Partien gefunden wird — in der Regel von 
zu 34.50 per Dugend im Wpolejale 


Muslin, 


eing 


eſetzter 2100 Leinenbuſen, 
fort! aufender Vorftoß und Patent Halsband, 
gleichiverthig irgend einem 

$1 Hemd im Martte 


Gebitgelte weiße Männerbemden — gemacht 
Qualität Muslin, 
front, 
Leinen-Buſen — Eamiftags 
ſehr ſpezieller Preis 


Weiße ungdebügelte Männerhemden — gemacht vom beſten 


mit doppeltem Rücken und Front, 
felled Nähte, 


7560 


von guter 
offener Nüden 


lange oder kurze 2100 


| "50 


Farbige Negligee Heiden für Männer — einige mit feiten 


Kragen und Manjchetten, andere mit 


beltes 
Epezial: Preis 


verfauft — 


" 25c 


Khlelen- Kleider. 


Siweaters für Knaben und Kinder, Matrofens 
Kragen oder Qurtle Hals, alle beliebten ars 
ben, jeder ade aus Wolke, 

werth 81.50 


Sweaters für Männer und Knaben, mit Matro— 


ſen oder Coat-Kragen oder Turtle Hals, ſolide 
Farben und Fancy Streifen, garantirt ganz 


Wolle, volle $1.75 98c 
® 


inertb . 
Running-Hojen, aus guter Qualität Cambric ges 


macht, weiß oder jchivarz, 
wertb Töc 456e 


A⸗ 


50 Dutzend lange Turn-Strümpfe für Män— 
ner, gerippt — ſchwarz und 

blau — werth 6e 

Turn-Hemden und ⸗-Hoſen — Waaren der Over⸗ 
man Wheel Co. — feinſte Qualität — 


alle Größen, werth Be 


ſolchen zum Abnehmen und weiben Bändern 
und Manſchetten — 
prachtvoll gemacht 


Nachthemden für Männer — gemacht von guter Qualität Mu 
Voke, beſezte Front und Kragen, volle Länge, 


4,Ply Leinenkragen für Männer — alle neuen Facons — 
ſchmuhten Waaren oder Seconds, ſondern wünſchenswerthe Waaren 


Alhlelen⸗Rleidet. | Bags und und ðchlillſchuhe. | 


390 


zlin — dop— 
37e 


leine be— 


5e 


Double End Striling Bags— 
Galiskin Cover, mit allem 
Bubehör, vollitändig in einer 
Kiſte, 238 
* 1.3 


Nr. O0 Roller States für Kin 
der— Holz: Baje— 35 


Sartbolj:Räder . . 


Nr. 1 Ertenfion Steel Frame 
Schlittſchuhe — gut und ftarf 
aemaht — ganz bejonders für 


„Walt walk“ Gebraud * 
gemacht 43c 


Malleabie Stahl Schlittfhuhe—Ertenfione 
Frame—Hemacite-Räder—fehr 
leiht darauf zu laufen 


4.09 Etrifing Bag—farf genähte Pferdehaut— 
gute, mwelted Nähte—beite garantierte Blafe — 


tegul ärer Werth ; 52.45 


83.75 
Manhattan Grerciier — ein fiherer Mustel:Ers 


| 
i 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
I 


| 
| 
| 
| 





von Läden, die eleftriiche Artikel führen, uud 


von Werzten für $10.00 — 
wie die Abbildung .. *83. 45 


Blauer Vitriol-beſte Qualität— ze 
sa Bm u ie ea a is 


‚15€ 
21e 
5e 


Facons — 


‚12c 


Sinc—ertra lang—für alle Sorten von 
Wet Batteries—mit Screw Tops 

Sal Ummontiaf—allerbefte Qualität—rein 
und unverfälht—per PBiund 


Drp Patterp—garantirt, lange anzus 
balten . Wr N 
Met Ratterp— großer Topf, ftarfes Gar: 
bon—vollitändig, fertig zum Gebrauch 
Puſh-Buttons—aus Hartholz gemacht, 
Porzellan-Tip—die UWe Sorte 
Feine Puſh-Buttons — verſchiedene 
in Meſſing und nidelplattirt— 

WBe Werth - » Em 
Spreh-Rohre—gemadht aus erita ſchwe⸗ 
rem Bbech — in 5: Fuß-Längen—g 
10€ Sorte — per Fuß ee 
Ellbogen—gerade oder — 
Spreh-Robre . Nr 
Nidelplattirte — Patent⸗ 
Sprina —2de Sorte . 

Itron Bor Bells—8 Zoll groß— rom 
udelplattirt de Sorte . 


Jäger: Alenftlien. 


1c 
we 
10€ 


19e 


pe 


Sochfeines Barlod » Gewehr — 12 Gauge — 9» 
zöll. gezogene Länfe — linfer Lauf full Ehote — 
rechter Lauf modified—diefes Gewehr ift völlig 


arantirt — regulärer Preis .- 
ee 810.75 


Piper Bad Action Rod:Geiwehr — 30300. gezo⸗ 
gene Läufe — beide Läufe full Ghole — 
ausgezeichneter Werth zu $13.75 — w 
unſer Preis ... 87.75 
Norfolt Rod für Zäger — in der neueften engl, 
Mode gemaht — 1 Ung, Drab Eanvad — 4 
äußere Tafchen, wovon zwei Wildpret:Tafchen 
find — regulärer Breiß 

2. 81.50 
Binz. Canvas: Rod—trodenes Gras artigegarbe 
— mit Wildpret: und Patronen» - 
Sajhen — $1.50 Wertfe soo on» 5» « 750e 
8 Unz. Canvas Hofen — trodenes Grasartige 


Farbe — 4 Tafhen — 
ipeziellee Preis . oo na ne san 65€ 
30€ 


8 Unz. Ganvas-Hut für Jäger— 

in allen Größen — 50 wettb sur». 
Mutton Leg Gewehr: Futteraf—aus eihens 
gegerbtem Leder gemaht— 

wertb 5 oo oo 01 1100 un 2.75 


Volftändiges Loading =» Eck — 10 aber 12 


se 250.30 


ftreil. Kurz, bie Aufregung tt im 
x \ te Machen und bürfte ihre Wellen bis 
men und Kinder fönnen jegt mit über- | über die Stufen bes Barlaments fehla> 


müthiger Nonchalance von einer Seite | gen, welches foeben zu 
zur anderen fchreiten, ohne auf den po= I ches ſ zuſammengetreten 


lizeilichen Schußengel zu warten. Und 
das hat mit feinem Edikte der Polizei- 
präfident gethan. 
Dor wenigen Tagen ift nämlich eine 
Verfügung Sir Edward Bradforbs, 
bed polizeilichen Oberhauptes der Stadt 
Rondon (nur die Eity bat eigene Boli- 
zeiverwaltung) erfchtenen, welche in dem 
üblichen engliſchen Juſtiz-Kauderwelſch 
zu Deutſch beſagt, daß Droſchken nicht 
mehr ohne beſtimmtes Ziel ſtraßauf, 
ſtraßab fahren dürfen, um Fahrgäſte 
aufzuleſen. Es erſcheint ſonderbar ge⸗ 
nug, daß dieſe vernünftige Regulirung 
des Straßenverkehrs erſt jetzt in der 
größten und verkehrsreichſten Stadt 
der Welt Platz greifen ſoll. Aber es 
handelt ſich um eine tief in das Londo— 
ner Leben einſchneidende Veränderung, 
die zuvörderſt auf lebhaften Wider— 
ſtand ſtößt und augenblicklich das aus⸗ 
ſchließliche Geſprächsthema bildet. In I Richtern —— 
einer an Geld und Entfernungen fo reis pl GOLD: zro. MEDAMLEN. 
dr en Stadt wie London wird natürlich 13 user. SED Glashuetten, 
 niel mehr Drofchte gefahren al3 irgend- = 22%. 
wo Ander83 — ungeachtet des enormen Van Schaack & Sons. 18. 100 gott 
Progentfaes von Leuten, melde Pri- ©t.; Robert Stevonsonä& Co. 92 date 
equipagen befiken. Die überiie- 


& > St.Chicago. II. 2 
an, & 
vr ge bildet das Prager) RN 
nfom jenes bekannte zwei⸗ 
je, balbverbedie Gefährt mit dem 


Hochfeine Chocolate Bonbons, afortirt, köſt liche 


| 
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vollſtändige Ebbe und ſelbſt alte Da— 
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Martin Supporters, gut gemacht, 
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Hier könnte fich mohl noch eine an= 
dere, mweit jenfationellere Szene abfpie- 
len — nämlid, wenn ed dem neuen 
Lord „Boulett“ — dem „Grafen Reier- 
mann“, über beilen tomantifches 
Shidfal —— een worden 


Von der Wiege bis zum Grabe. 


Wir lefen im „Wiener Tagblatt”: 
Seit 1. Februar gibt e3 in Wien einen 
weiblichen Todtengräber. Der Stabt- 
rath hat nämlich die Todtengräberitelle 
am Grinzinger Friedhofe der Wittme 
bes bisherigen Todtengräbers verliehen. 
[ Diefe Verleihung ijt geeignet, ernite Ge= 

danken hervorzurufen, ja e3 liegt ein 
Stüd Lebenzphilofophie in diefer neuen 
Errungenſchaft des weiblichenGeichled= 
tes. Erſt jetzt iſt ſozuſagen der Kreis 
geſchloſſen; erſt jetzt kann man eigent— 
lich jagen, was uns die Frauen Alles 

| fein fönnen. Sie bringen und zur Welt, 
fie heirathen und und jet — begras 
benfie und. Wie lange no) und ein 
neuer Goethe wird fchreiben - fünnen: 
„Da3 ewig — zieht uns hinab!“ 

* Nerven, Magen und Leber werben 
dur; „Drangeine“ geftärkt; baber 
feine jchnelle und fihere Wirfung auf 
Erföltungen und Kopfiveh. 

— Man tann Ai Fr Gedanten 
darüber machen, Menf t 
Unmenſchliches, kein hier aber n 5J 

begehen laun. 


will ſeinen Anſpruch demnächſt vor dem 
zuſtändigen Tribunal beweiſen. Wenn 
zu gleicher Zeit mit obigen drei Fällen 


Baron Stafford expropiiren — ſo daß | 
| zu 
| noch der jenfationelle Fall Druce, in 


jih alsdann der berühmte Roman 
„Behntaufend Pfund Renten“ im wah— 
ren Leben abſpielen würde. 

Doch damit nicht genug, will ferner 
ein Londoner Rechtsanwalt einen An— 
ſpruch auf Titel und Beſitz einer alten 
engliſchen Pairsfamilie geltend machen 
— deren Name noch geheim bleibt. Auch 
ſeinem Anſpruch liegt eine romantiſche 
Vorgeſchichte zu Grunde. Ein jüngſt 
verſtorbener Lord, ſo behauptet er, über— 
gab ſchon bei Lebzeiten ſeinem angeblich 
älteſten Sohn ſeine Güter, um die 
ſchwere Erbſchaftsſteuer zu erſparen. 
Es trat jedoch die gewöhnliche Folge 
ein — der auf den Altentheil geſetzle 
Vater wurde von dem Sohn ſalecht be— 
handelt und rächte ſich dadurch, daß er 
bei ſeinem Tode Papiere hinterließ, de— 
nen zufolge er aus einer geheimen Ehe 
einen Sohn beſitzt, welcher älter iſt als 
der jetzige Lord, und darum ein beſſeres 
Recht auf Tiel und Güter hat als letz⸗ 
terer. Dieſer Sohn, ſo behauptet der 
deguaunau ſei er ſelber, und auch er 


CASTORIA Für Säuglinge und Kinder, 
Pssele Was hr Frabar Gekauft Habt 


| 
if, — einfallen follte, feinen Pairzfit | ter, welche die Muiter des jegigen Lord 
im Haufe der Lords einnehmen zu wols | Pouletts ift, drei Jahre nad deſſen 
len. Was das hohe Haus und der Geburt ein weiterer Sohn Namens Fte⸗ 
Lord Choniello auf ſeinem Wollſack derick geboren. Niemand weiß, mas | 
aladann thun würden, ba3 mifjen bie | aus biejem Frederick geworden iſt, doch 
Götter und die engliſchen Rechtskundi⸗ dürfte das Faktum ſeiner Geburt die 
gen — deren Ideen gleicherweiſe über Ausſichten des älteſten Erben bedeutend 
menſchlichen Verſtand erhaben ſind — ſtärken, da die gegen ſeine Mutter er- 
aber einen netten Tumult würde es ber= bobenen Anfhuldigungen an Wahr- 
muthlich fegen, da die freunde de noch | Scheinlichkeit verlieren, wenn fein Ba 
unmündigen Sohnes aus der britten | ter noch drei Jahre nach feiner angeblich 
Ehe des verftorbenen ZorbBoulett, mwels | illegitimen Geburt mit ihr in ber Che 
chen der Iettere ala allein erbberechtigt | gelebt haben jollte. 
anerlannte, entjchloffen find, dem Leier⸗ Uebrigens ift jegt in Sonbon eine 
faftenmann den Zutritt zum Ober | wahre Ehibemie J Erbanſprüchen auf 
hauſe, ſowie überhaupt den Antritt der Lordstitel aus Sgebrochen. So behaup- 
Erbihaft mit Gewalt zu bermeigern. tet ein Maurerpol ier im Stadttheil Is⸗ 
De ei se meta a | In Saum, Sum Sl 
ustra Srbe der Baronie un 
und dann jedenfalls Stoff einem der u befanntlich einer 
ke, Tengefle —* —* der älteſten und reichſten en 
je von englifchen Tribunalen verhan d Grundbefit feien 
worden find. Mittlerweife tft berfelbe — 3— König far unge: 
Dr — — worden, daß fetzlicherweife einem gewiſſen — * 
S—— nee —— Beten De pn 
fen entbedt bat. Laut diefem Zeugniß — * ———— Siafford will 
wurde dem verſtorbenen Earl Pouleii mung von den echten 
nun ſeine Abſtammung 
aus der Ehe mit derſelben entoch⸗ ¶ Stafforbs herseifen unb fo ben jegigen 


welchem befannt die Erbfolge des Her- 
3093 bon Portland angefochten mer- 
den fol, zur Verhandlung kommt, 
dann dürfte e8 der beoorjtehenden Sai⸗ 
fon an pikantem Unterhaltungsſtoff al- 
lerdings nicht fehlen. 

Auch das intereſſante, junge Ehepaar, 
Baron und Baronin Cederſtröm wird 
ſolche liefern. Das letzte, was man von 
ihnen gehört, ift, daß Baronin Ceder- 
ſtröm-Patti ihren Gatten während ih— 
res Aufenthalts in London am Tage 
nach der Hochzeit mit dem Angebinde 
einer gerichtlich geſicherten, lebensläng— 
lichen Rente von jährlich 3000 Pfd. 
Sterl. überraſcht hat. Dann erſt ging 
es fort nach der Riviera. 
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angewendet. Es giebt nichts Besseres ! 


— Gedanteniplitter. — Das Herz 
eine? Rebatteurs tft hart, fein Gemij- 
in itreng, fein Papierforb unergründ- 





